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SeuWnationale Hetz
Sie Srahlzieher .

Die Reflhruttg wird die Antwort der Entente

« ts den deut ' ' ä ) en Vorichlag . die Kriegsschuldigen von dem

Keichsgericht in Leipzig aburteilen zu lassen , abwarten ,

bevor sie weitere Schritte unternimmt . Diese Zeit darf
aber nicht unnütz verstreichen . Es müßte endlich vor aller

Welt gezeigt tverden . daß die « r n st e A b s i ch t besteht , die

begangenen Verbrechen zu sühnen .
Die Note der Entente enthält eine ganze Reihe kon -

treter Beschuldigungen unter Anführung von Zeugen -

angaben . Damit ist die Möglichkeit , aber auch die Not -

wendigkeit gegeben , auf Grund des Gesetzes vom 18 . De¬

zember . mit dem Verfahren vor dem Reichsgericht zu begin -

9en . Es kommt sehr viel daraus an , zu zeigen , daß nicht

die Absicht besteht , Verbrecher zu schützen und Verbrechen

« ngcsühnt zu lassen , sondern daß es sich bei dem Wider -

stand gegen das AuSlicferungLbegehren der Entente nur

darum handeln kann , Garantien für die Nnpar -
keilichkeit des Gerichtshofes zu schiffen .

Die Regierung hat de « Friedensvertrag unterzeichnet .
Die Entente hat auf Grund dieser Unterzeichnung das

formale Recht , die Auslieferung zu verlangen , mag

dieses formale Recht in Wirklichkeit noch so sehr gegen das

Gebot der Gerechtigkeit verstoßen . Will man zur Aende -

rung gelangen , so gibt eS vernünftigerweise nur den W e g

der Verhandlungen , die nicht durch die nationa -

listische Verhetzung erschwert werden dürfen .

Diese Hetze acher wird von den Deutschnatio -
nalen in einer Weise inszeniert , die alles Bisherige in den

Schatten stellt . Sie verfolgen damit verschiedene Zwecke .
Einmal erwarten sie . daß die nationale Erregung , zu deren

Steigerung die bisherige Politik der Entente immer neue

Ursachen geschaffen hat . ihr Parteiinteresse fördern und

ihnen neue Anhänger zuführen werde . Deshalb ihr be¬

ständiges Geschrei über die Unterzeichnung des „ Schmach -
friedenS " . obwohl sie genau wissen , daß eS ihre verruchte
Kriegspolttik gcivesen ist , und die Niederlage , zu der ihre
' Heerführer das deutsche Volk geführt haben , die die Zwangs -
läge geschossen hat , in der der Friede unterzeichnet werden

mußte . Sie wissen ebenso genau , daß ihre politischeu Führer
in der Friedcnskrise es ausdrücklich ablehnen mußten , die

Regierung zu üoernchmen , weil auch sie nicht die Verant -

Wartung für die NichtUnterzeichnung des Friedens tragen
konnten .

Zugleich versuchen sie aber durch ihre EntrüstungS -

kampagne zu verhindern , daß es überhaupt zu einer Be -

strafung der Kriegsverbrechcn kommt . Da muß doch mit

aller Entschiedenheit gesagt werden , daß , soweit es sich um

gemeine Perbrsck >en handelt , diese Sühnung eine u n -

bedingte Notwendigkeit ist , die schon längst hätte

erfolgen müssen . Es darf der deutschnationalen Hetze mcht

gelingen , unter dem Vorwand , daß es sich um Äriegshcroen
handelt , die Bestrafung van Verbrechern zu hindern , welchen

Rang immer sie im deutschen Militärismus einst einge¬

nommen haben .
Es ist selbstverständlich , daß Verhandlungen , die zum

Ziele führen sollen , nur auf dieser Basis geführt werden

können . Deshalb kommt alles darauf an , daß der Wille ,
die Schuldigen zur Rechenschaft zu ziehen , so klar erkennbar

ist . daß er auch von der Entente nicht angezweifelt iverden

kann . Gerade deshalb erklären die Deutschuarionalen , daß

Lerhandluniaen überhaupt nickst stattfinden dürfen , und

wollen uns so in eine neue Katastrophe hineintreiben -
Es ist nun außerordentlich bezeichnend , mit weichem

Mvchttrwußtsein die Nationalisten bereits aufzutreten

wagen . Die Teutschnationalen fühlen sich als Herren der

Lage . In der . Lreuzzeitung " erklärte kürzlich Graf

Westarp , daß es auf den Willen und die Festigkeit der

Regieruing gar nicht mehr anfornme . „ Der Kreis derer .

die unter allen Umständen entschlossen sind , diese Schmach

zu verhindern , ist geschlossen und groß und stark genug , um

«seinen Willen durchzusetzen . " Und Herr v. Westarp kann

sich dabei auf die Kundgebung des deutchen Offiziersbun -
des und des Nalionalverbandes deutscher Offiziere berufen .
in der es heißt :

. Wir deutschen . Offlzi « « « deck «, « ik unser « «

Mulsler Müller
über die Mederzniinatzung .

In einem dem Berliner Vertreter der „ Chicago
Tribüne " gewährten Interview verwahrte sich Reichs -

minister Hermann Müller mit großer Entschiedenheit gegen
di « in der Enkentepoess « immer wieder aufgestellte
Behauptung , daß Deutschland den Frieden ? »

vertrag nicht erfüllen wolle , daß es bisher so gut
wie nichts geleistet habe und daß eS, wo es sich um eine unan -

genehme Leistung handele , den Bertrag nicht anerkennen wolle .
Der Minister bezeichnete diese Behauptung al » grotesk unrichtig
und versicherte , daß man sich weder in Deutschland noch sonst in
der Welt genügend klar darüber sei , welche ungeheure Verpflich -
tungen aus dem Waffenstillstand und Friedensverträge Deutsch .
land bereit » erfüllt habe .

Auf die Bemerkung des Interviewers , daß die Press « in

dieser Beziehung bisher lediglich einige Notizen gebracht Wie ,
wieviel Teutschland von den 20 Milliarden , die bis zum 1. Mai

1921 gedeckt sein müssen , geleistet ' habe, führte der Minister auS :

» Wenn man die - Sache so betrachtet , so erhält man «in

gänzlich falsche ? Bild , da auf diese Weise nur die Leistungen

berücksichtigt werden , die nach den — auch in dieser Beziehung

völlig willkürlichen — Bestimmungen des Friedensvertrages

Deutschland auf sein « Wiedergutmachungsschulden angerechnet
werden sollen . Für die Frage , was Deutschland positiv geleistet

hat , was es aus feinem Vermögen bereits hat hergeben müssen .

ist eS aber natürlich gleichgültig , ob die einzeln « Leistung nach
dein Friedensvertrag als Wiedergutmachung anerkannt wird

oder nicht und insbesondere , ob sie auf die ersten 20 Milliarden

anzurechnen ist . Die Verringerung de » deutschen BolkSver -

mögsns AeM die gleiche , ob die Anrechnung erfolgt oder nicht .

Nach Schätzungen , die von den zuständigen deutschen Jentral -
flellen aufgestellt worden find , und bei denen , �so gut dies möglich
war , der Wert im Zeitpunkt der Lieferung oder Leistung auf
Goldmark geschätzt worden ist , sind bisher Leistungen im Gesamt -
betrage von 36 722 Millionen Goldmark bewirkt worden .

Hierzu kommen dite bereits begonnenen aber noch nicht ab -

geschlossenen Lieferungen von Vieh « n Werte von 390
Millionen Goldmark und von Farbstoffen im Werte
van 200 Millionen Goldmark , sowie die Fordern » -
gen gegen Oesterreich , Ungarn , Bulgarien und die Türkei im

Betrage van 7000 Millionen Goldmark . Ausdrücklich
hk- rvor gehoben sei , daß bei diesen Ziffern die zurückgelieferten
Werte , Bargeld , namentlich die belgischen T- cpotz , Effekten usw . ,
im Betrage von 4800 Millionen Goldmark nicht mit -

gerechnet worden find .
Wie man angesichts dieser geradezu unerhörten Leistungen

iittmer wieder di « Behauptung ausstellen kann , Deutschland habe
durch den Krieg nicht g- litten , ei habe nichts getan , um feinen
Berpflichtimgen nachzukommen und sabotiere - chftematisch den

Frieden Zvert rag , ist schwer zu verstehen . DK vorstechenden Kal�
Jen find mit großer Vorsicht aufgestellt worden . So wird bei »

spielSweise der Verlust Deutschlands durch die Liquidationen , der

hier mit 12 Milliarden angesetzt ist , von anderer Seit « mit Rück »

ficht auf die Wentfteigrruug aus 80 Milliarden geschätzt . Wer
die Zahlen unbefangen prüft , der kann unmöglich leugnen , daß
Deutschland schon fetzt b ' S an die Grenze seiner Leistungsfähigkeit
bestrebt gewesen ist , den durch den Krieg « ntstaudenen Schaden
wieder gut zu machen . "

Der Minister schloß : « Wir find auch weiter bereit , nach
Kräften zu leisten , aber die VozcknSsetz . ung dafür ist die Aufrecht .
rrhaltung und Stärkung der eigenen Bolksivirtschaft . Eine zer »
rüttete Volkswirtschaft kann nickst die schweren Lasten der Wieder »

gutmachung ersüllen . Die deutsche Volkswirtschaft braucht dringend
Kredite und Nohswffe . "

Die NaklonLlversMMlvvg fik die

RegieMgSMM .
e Berlin , 9. Februar .

Der Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten beschäftigt « sich
heute nachmittag mit de : AnSlieferungSfrage . Zum
Schlüsse der Verhandlungen , di « wie oll « Sitzungen dieses Au ? »

schuffeS streng vertraulich waren , faßte der Vorsitzende Scheide ,
mann das Ergebnis der Verhandlungen folgendermaßen zu »
sammen :

Unbeschadet mancherlei Ausstellungen im einzelnen stelle ich

fest, daß der Ausschuß sich in der AuSlieserungsfrage ein »

verstanden erklärt mit dem bisherigen Ber »

halten und den borgesehenen Schritten dar

Regierung . Der Ausschuß erwartet , daß er vor weiteren

entscheidenden Schritten der Regierung so rechtzeitig berufen

wird , daß er Stellung dazu nehmen kann .

Die Es-eiilepresse m Auslieferunzssrage .
Anisterdam , 9. Februar

. . Delegraas " meldet aus London : In der englischen
Presse ist eine äuSgesprochsne Reaktion gegendie Ver -

folgung der deutschen Kriegsverbrecher wahrzu -
nehmen . Tie Ansicht geht dabin , daß mit der Bersol - gung nur
dem Rchrschrftt in Teutschland in die Häiroe gearbeitet werden
würde . . ' Suuday Löserver " und » Sunday Times " schreiben , « S

dürste nichts unternommen werden , was die jetzige deutsche Rc »

gr . - rung inGrfcchr sringen könnte . Der Toil des deutschen V- Ikcs
müsse gestärkt werden , der ein Bollwerk gegen das Junkertum
einerseits und gegen die Sclvsvtherr schuft andererseits sei . ? » r
politische Mitarbeiter des „ Sunday Pictorial " schreibt , England
wolle kerne militärische Unterstützung bei der Verhaftung der
Heerführer gcivährsn .

schlössen , jede Folge aus diesem unser m heiligen Willen zu
ziehen . "

Und ebenso wissen die Teutschnationalen . daß dank
Her unseligen Po- litik der rechtssozialistischen Regierung Hie

Mfyrunß . der Reichswehr und ein großer Teil der Bureau -
kratie auf ihrer Seite stoht . Dazu kommt eine wahre
Pogromhetze . JÄen Tag kann man in der deutschnatio -
nalon Presse lesen , daß , wer es wagen würde , gegen die

Ausziblieferuden vorzugchen , niedergeknallt werden müßte .
Und gegen die Unabhängige Sozialdemokratie ergießt sich
eine Schlammflut von Beschimpfungen und Verhetzungen .

Es sind sehr ernste Vorgänge , um die es sich handelt .
Denn sie zeigen das außerordentlich gesteigerte Macht -
b e w u ß t s e i n und die S t ä r k e d e r Reaktion .
Tie übrigen Parteien stehen diesem Treiben untätig gegen -
über ; aus Angst vor dem Nationalisuuis werden sie durch
ihre sckwankende und unschlüssige Haltung selbst dessen
beste Helfer . Sie haben es dahin gebracht , daß heute die

Deutschnationalcn sich als die D i k t n t o r e n D e u t s ch -
lands gebärden können in einer Situation , in der

gerade nationalistischer - Ueberschwang alles ver¬

derben kann .

� _ _ _ __ _ _ __ , . . . . .. . . _ _ _ _ _ _Dieses Treiben ist um so derwerslichcr , als !es bereits

«»»" die erjehutsI Äack>e. opser Wis� FeM , M MllW vMkt dst » iitz sehr imbeiltzoll w. tt ei . tarnen.

Serade weil die deutischc Negierimg in der Auslieferungs »
frage unfähig ist , die Forderung der Entente , wie sie ge -
stellt ist , zu erfüll «! , gerade desholb äst es außerordentlich
wichtig , daß kein Zweifel darüber aufkommen darf , daß
Deutschland alle ander e n Friedensbestim -
mungen auszuführen mit aller Kraft be -
strebt sein werde . Das Treiben der Teuischnationaleu
richtet sich aber gogen die Einhaltung des Friedensver¬
trages überhaupt , und ihre beständigen Agitationen haben
bereits dahin geführt , daß eirv . elne Offiziere und Beamte
anfangen , auf eigene Faust Politik zu machen und eine
Art Privatsabotage des Friedensvertrages in Szene zu
setzen . Tie beständige Nachgiebigkeit gegenüber diesen
nationalistischen Hetzereien führt so zu immer uichaltbare -
wen Zuständen .

Deshalb hätte die Regierung alle Veranlassung , end -
lich sich zu einer klareren und vernünftigeren Politik zu
entschließen . Geschrien und gelärmt ist genug . Jetzt
muß gehagdelt werden , indem endlich mit dem Verfahren
vor dem Reichsgericht Ernst gemacht wird , und es muß da -
für gesorgt werden , daß nicht die notwendigen Dcrhandliin .
gen erschwert um ) aussichtslos gemacht Ire i den , indem mau
bie öffentliche Meinung in Tenlschland sich bis zur
Sefitiii . iMigSloiiflkeH ja�t ,

" '



Die Vresie - GMolise .
Von ibcn in den letzten Wochen verbotenen Zeitungen

Miserer Pocket Kst mur erniigsn wenigen bas Ericheinen
. �zenohmigt " worden . Di « ütevgrosje Mckwheit — etwa
25 — ist noch heute verboten und täglich kommen neue Ber -
böte hinzu . Hierbei wird von nach langem Drängen zugestan -
- denen „ Garantien " in einer Weise Gebrauch gemacht , die den
Sinn dieser „ Garantien " in ihr Gegenteil umkehrt . So ist
beispielsweise die Königsberger „ Freiheit " ans vier

Wochen verboten unb ber Redakteur in Schutzhaft genom¬
men wockOn. Ebenfalls auf vier Wochen verboten wurden
bas „ Gotha er NoPksbkatt " und die . Sckflesische Arbeiter -

Zeitung " . Weitere Verbote erfoligten gegen die „ Pirnaer
Wolkszeitnng " und die „ Unabhängige Volkszeitung " in
Dresden .

Das ist die Ghronik der Verbote für die letzten zwei
Tage . Ucbevftüfsig zu sagen , daß ' das Verbot eines Blattes
auf vier Wochen sich nicht vllzirsÄr von einem unbefristeten
Pevbot unterscheidet und oft den Ruin des gesamten Unter -
nehmens bedeutet . Interessant ist die „ Begründung " der
einzelnen Verbote . Das „ Gothaer Volksblatt " , das das
erste Mal ainf 14 Tage verboten wurde , ist deshalb <nn Er -
scheinen vechindeck worden , weil es einen Artikel über
die gesetzwidrige und selbst den Bestimmungen des Belage -
rungsznstcmdes zuwiderlauifeNde Vechaftung unseres Kol¬
legen Rabold veröffentlicht hatte . Die „Schlesische Arbei »
t erzeitung " wunde wegen der „ verhetzenden Tendenz " der
Zeitung verboten . Die näheren Gründe wuvden nicht an -
« gegaben und auch die Form der Bekanntmachimg über das
Verbot wuvde dem Matte « genau vorgeschrieben . Am be¬
merkenswertesten sind die „ Gründe " , die der militärische
/Befehlshaber General Maercker für das Verbot der
„ Pirnaer Volkszeitung " angab :

. . Di« Schriftlertung hat in der Nr . 30 vom 3. 2. IY20 in
großem auffälligem Druck die Behauptung aufgestellt , „die
deutsche Regierung will den Friedensvertrag brechen ' . Sie
tritt damit in einer das Empfinden der Mehrheit des Volkes
schwer verletzenden Weise dem öffentlich erklärten
Standpunkt der Negierung entgegen , daß diese zur
Durchführung des Friedensvertrages ? m Punkte
der Auslieferung der angeblich Kriegsschuldigen nicht i m -
stand « sei . Die Zeiiung hat mit dieser öffentlichen , durch
nichts begründeten Anschuldigung die SußerePolitik
der Regierung in e,ner für das ganze Bot ! ohne Ansehen der
Partei gleichwichtigen Frage in schwerster Weise gefährdet .
und eS ist bei der Haltung der Zeitung in der Ver¬
gangenheit zu befürchten , daß sie dies weiter tun wird . '

AuS dieser Begründung des Verbots geht ohne weiteres

hervor , daß unser Pirnaer Parteiblatt verboten worden ist .
weil es an dem Standpunkt der Negierung Kritik geübt
hatte . Recht treffend bemerkt die „ Deusche Tageszeitung "
zu dieser Methode , daß . es dem derzeitigen Regime vor¬

behalten geblieben sei , „ irckümliche Auffassungen mit bei »

Dreschflegel zu korrigieren " . Zu dieser scharfen
Sprache sieht sich das Agrarierblatt allerdings nur deshalb
veranlaßt , weil die ihm yefimiungsverwandte „ Deutsche Zei¬
tung " für die Dauer von acht Tagen verboten wurde .

Gegen die Verbote der unabhängigen Presse hat das
Blatt nichts einzuwenden . Hier scheint ihm die Tresch -
flegelmethode die geeignetste zu sein .

Die auch jetzt noch geübte Praxis de ? Regierung zeigt ,
daß sie auf demselben Standpunkt wie das Agrorierblatt
steht . Selbst in einem Augenblick der größten politische »
Spannung , wo sie feierlich erklärt , im Namen des gesamten
Volkes zu sprechen , schlägt die Negierung auf die Presse der

stärksten Arbeiterpartei IoS , ohne das Empfinden dafür z »
haben , daß sie nicht nur ihre eigene Stellung diskreditiert ,
wenn sie Hundecktausende von Arbeitern mundtot macht und

für sich und die ihr ergebenen Parteien das Monopol in An -

Ispruch nimmt , im Namen des gesamten Volkes zu sprechen .
Aber die Regierung läßt nicht nur immer neue Ver¬

bote zu , die die militärischen Befchlshaber außerordentlich
leicht verhängen , es b leibt auch « noch eine große
Zahl gerade unserer größten Blätter ver -

boten . Und ldieS in einer Zeit schwerster politischer
KrisisI Wie lange >soll dieser Zustand noch andauern ?

Glaubt die Negierung wirklich , daß mit dieser andauernden

Unterdrückung der Meinungsfreiheit unserer Partei
irgendeine andere Wirkung erzielt wird , als eine steigende
Verbitterung und Erregung der Arbeitermassen gegen
dieses Negime ? ,

_
>,

LWerspoM .

erkkären , Käß ste ebenso wie die Maviiw Mann für Mann

vor ihrem Führer stehen werden . Das im Feldzug «
begründete Vertrauen zu ihm , in schweren Zeiten innerer Kämpfe

erprobt , läßt uns unerschütterlich zu ihm halten . Wehe dem¬

jenigen , der es wagen sollte , ihm zu nahe zu treten !

Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften der R. - W. - Brigadc III ,
gezeichnet : v. d. Hardt ,

Generalmajor und Artilleriesührer der RcichswehrDrigase III .

Das ist Oel auf das Feuer der Ententemilitaristen .
Nichts kann dem deutschen Volke in dieser Stunde mehr

schaden , als derartige Kundgebungen .

Was soll das bedeuten ?

Vom Reichswehrgruppenkommando I . Schsttzregiment
Groß - Berlin , ist dieser Tage folgender Befchl a- n die Zeit¬
freiwilligen ergangen :

Soweit die Zeitfreiwilligen nicht ihre Ausrüstung in Händen

haben , ist dieselbe mit Rücksicht auf die zu erwartenden Ereignisse

bis zum 15. Februar in der Zeit von 9 Uhr vorm . bis 5 Uhr

nachm . im Bureau abzuholen . Van >der Berpfiichhrng der Auf¬

bewahrung im eigenen Hause kann ich nur diejenigen Zeit¬

freiwilligen entbinden , die nach strengster Prüfung zu der Ueber -

zouigung gelangen , daß sie aus Gründen der Sicheehoit nicht dazu
in der Lage sind . Zug Tempelhof muß vollzählig ausgerüstet sein .

Ausnahmen kann ich dort nicht zulassen .

gez . Rafferlow , Rittmeister u. Komp. - Führer .
Wir fragen . die zuständigen Stellen , was sich das Schutz -

regiment Groß - Berlin unter den „ zu erwartenden Ereig¬
nissen " vorstellt und zu welchen Zwecken die Zeitfreiwilligen
ihre Waffen zu Hause aufbewahren müssen ?

Der Zoll Auer .
Die deutsche Regierung hat die unerhörte und In ihren

Folgen verhängnisvolle Leichtfertigkeit begangen , ein « von Feh¬
lern und Ungenauigkeiten wimmelnde Liste der Auszuliefernden

an dl « Ocffentllchkeit zn dringen . Durch Verstümmelung des

Texte - bei der telegraphischen Uebermittelung sind eine Reih «
von Namen entstellt , und bei anderen ist man sich über ihre
Träger nicht im klaren . So entstanden allerlei Irrtümer und
man nahm beispielsweise an , daß der frühere Kriegsminister
General Falkenhayn , der General v. Hausen , der frühere Bob

schafter Graf Bernstorfs eingefordert werden , während « z sich in

Wirklichkeit um andere Pevsonen mit deutschen Namen handelt .

Einem solchen Mißverständnis entstammte auch die Nachricht
daß die Entente den Führer der bayerischen NechtSsozialisten ,
Erhard Auer vor ihr Gericht ziehen wolle , und noch ehe die

Liste amtlich bekanntgegeben wurde , war dev „ gutunterrichiete "
. Vorwärts ' in der Lage , seinen Lesern von dieser Tatsache

Mitteilung zu machen und an dem Beispiel AuerZ , der als mili -

tärischer Untergebener mit dem Abbruch industrieller Unter ,

nehmungen beschäftigt gewesen sei , die verbrecherische Brutalität

der Alliierten zu beweisen . Jetzt sieht sich das Blatt zu Er¬

klärung genötigt , daß «in anderer Auer gemeint sei . ES hat mit

seiner Voreiligkeit nur unnötige Erregung hervorgerufen .

Nun ließe sich darüber zur Not hinwegsehen . Aber etwa «

anderes ist mit dem Dementi nicht erledigt . Der . Vorwärts '

knüpfte nämlich an seine falsche Nachricht die Behauptung , daß
der Münchener Führer ein Opfer unabhängiger Bosheit geworden

sei . » Ez sprechen starte VerdachiZgründe dafür " , so schrieb er

am letzten Donnerstag , „ daß Auer durch die Denun -

ziation seiner politischen Gegner aus die Liste

gekommen ist . denen e » nicht genügt » daß ihn
einer ihrer Anhänger zum Krüppel geschossen
hat . '

Man beschuldigt also die Unabhängigen tnS Blau « hinein
einer Niederträchtigkeit , man wagt , von . statten VerdackitSgrün -
den ' zu schreiben , ohne daß überhaupt nur der Tatbestand zu -

träfe , auf den sich der Verdacht beziehen soll . — Wirklich eine

vornehme Methode des politischen Kampfes , in dem Blatte , daS

oben wieder unter die ethische Leitung deS Herrn Stamvfer ge¬

stellt worden ist . �

Skr Velagerungszustand in der

VreuMen LmdesversMmlnng .

Der Nationalismus feiert in diesen Tagen seine ljerr -
lichsten Tviumphe . Die Herrschaften halten die Zeit für
gekommen , langgehegt « Pläne zur Durchführung zu brin¬

gen . Die Frage der Auslieferung ist für sie ein

Mittel zum Zweck geworden . Sie ditturen der Regierung
bereits kategorisch ihre Forderungen . So hat der Ratio -

nalverband deutscher Offiziere , eine Organi¬
sation , iil der nur strenggläubige Monarchisten geduldet

werden , an die Reichsregiernng eine Eingabe gerichtet ,
in der eine „ einmütige stolze Haltung " der Regierung gc -

fordert wird und in der es weiter heißt :
Um diese Geflnnung zu machtvoller Wirkung nach innen und

aussen , » bringen , fordern wir die unverzügliche Ein -

liernfung der Nationalversammlung all die be¬

rufene Vertretung des Volke «, die Bildung einer Ne .

gierung de » nationalen Widerstände « und der

nationalen Ehre aus den beste « Männern deS Volkes , ohne Rück -

ficht auf die Zugehörigkeit ,u einer Partei und zur National -

Versammlung .

Derartige Gedankengänge können die Situation , in

der sich das deutsche Volk befindet , nur er

schweren . Sie liefern der Entente das beste

Material , die Einhaltung des Friedensvertrags auf den

Buchstaben zu erzwingen . Die Offiziere haben sich im

Kriege als verdammt schlechte Politiker erwiesen , und sie

sollten in dieser heiklen Angelegenhstt deshalb die Hände

ans dem Spiele lassen , swtt neues Unheil hermrfzube -

schörni . Geradezu herausfordernd muß aber die folgende

Erklärung der Reichswehrbrigade 3 wirken , die

in der „ Deutschen Tageszeitung " veröffentlicht wird :

. Das Auslieferungsverlangen der Entente erstreckt sich auch

auf den Führer der ReichSwehrbrigade III , Generalmajor

n Sülsen . Abgesehen von der Stellung der Angehörigen der

Vttaade zur AuSlieferungSirckge überhaupt , ist es den Offizizrcn ,

ilMMMrell Wtz MannMstes xin MursM ösfeuUich zu

Am 29 . Januar versuchte der Rechtssozialist Heine in

der preußischen LandeSversannnlung die Verhängung des

Aiisnahmeznstandes mit einer Rede zu verteidigen , deren

Inhalt die Verleumdungspraktiken der Puttkamerzeit weit

in den Schatten stellt . Infolge ihres dokumentarischen
Wertes geben wir unseren Lesern nachstehend einen Auszug
aus der Rede des Minister ? sowie der am nächsten Tag er -

folgten Zurückweisung durch den Genossen Leid , die noch jetzt
von größter Aktualität für die Kennzeichnung der rechts -

sozialistischen Regierungsmethoden sein dürfte .

Die Rede Heines :

Leider sind Ereignisse eingetreten , welche die Regierung ge -
zwungen hoben , an Stelle eines , das gesamte Volk umfassenden
einmütigen Willens zur SelSstvetlung oen Zwang dazu zu setzen .
Wir wären froh gewesen , wenn das Volk ckfrne soiche Gewalt¬
mittel den Weg gegangen wäre , der zum Heile fuhrt . Aber

große Teile deS Volkes wollten diesen Weg nicht freiwillig gehen .
Keine Regierung regiert gern mit dem Belagerungszustand , am
wenigsten «ine republikanischbemokratische Regierung .

Di « Press « der äußersten Linken betonte fortgesetzt , daß sie

ihre Ziele nur auf friedlichem Wege

erveichen wolle , und die bürgerliche Presse widersprach nicht . So
fit es gekommen , saß ReichSregierung und preußisch « Regierung
schließlich den Radikalen Gelegenheit gab , durch die Tat zu de -
weisen , daß sie nur eine gesetzliche Agitation für ihre politischen
Ziele wellen . Der Belagerungszustand wurde mit Ausnahme von
Westfalen und Oberschlesien ausgehaben . Die äußerste Linke bat
sich dieses Entgegenkommenz nicht würdig und niclü reif dafür
gezeigt . hLärm bei den Unabbängigen . f Die Veraniwortung für
die Opfer am 13. Januar trifft vi «, welche die Albeiter aufge -
putscht haben . ( Zwischenrufe bei den Unabhängigen : Wer hat
denn geschossen ?) Wir haben « n 5. Dezember schließlich den Be -
lagenmgSznstand aufgehoben . Von Mitte Dezember an begann
im ganzen Reiche sich eine

neue Unruhe bei der Suhersten Linken � �

bomettbar zu machen . Diesmal war eö nicht auf «ine langsame
Zermürbung der verfassungsmäßigen Zustände abgesehen , son -
dern aus einen plötzlichen Seblag . Man wollte die Regierung
überrumpeln . ( Höttl hörtl ) Die Mehrzahl der Demonstranten
vor dem Reichstag hatte zweifellos ffUdlille Ziele . Die Führe :
im Hintergründe aber hatten «in planmäßiges Borgehen jnS
Auge gefaßt . In igen Betrieben wurde die entsprechende Sfim -
mung geschaffen . Handzettel Mit gasäffchten Unterschriften sor -
derten zu der Kundgebung auf .

Wir konnte� solange dl « Kundgebung frliedftch war , nichts
dagegen machen . Hätten auch die Führer friedliche Absichten ge -
habt , so wären die Massen vorbeigezogen und hätten sich dann
aufgelöst . Jeder , dar VerontwortlichkchtSgvsühl hatte , erkannte ,
daß « » zu Zusammenstößen kommen muht « . Man unternahm
nicht den geringsten Versuch , die Massen »vegzusühren , sondern

wollte da » Parlament üverwältize « .

( Lebhafte Zustimmung bei der Mehrheit . Zurufe b « den Un -
ai - hängigen : Schwindel ! ) Unter don Massen hiellter , sich die
M�tg li ed e r des roten VollzugSrate » auf . Sie
erschienen ganz zufällig «ruf einem Rollwagen u- nd gaben der
Menge Zeichen . Andere hielten von der Freitreppe herab An -
sprachen an die Monge . A » die Schüsse fielen , suchten sie
» ie zurückflutende Menge wieder zum Angriff
gegen den Reichstag vorzuireibe > n . Auf Bildern , die jetzt
verteilt werden , kann man sehen , wie die

SilherheitSmannschaftrn die Rasse « flehentlich bitten ,

don ihrem Vorhaben ichzulassen . Jetzt schieben freilich die Unab .
hänyigen alles auf die 30 Matrosen , die da ausgetaucht sind .
Jeder Arrangour solcher Vorgänge weiß , daß bot solcher Gelegen -
heit immer solche Elemsnte ausdauchen . Wenn ihnen darum zu
tun gewesen wäre , friedlich zu demonstrieren , dann hätten sie die
Menge nicht zu umgeheuren Ballon zusammenführen dürien ( Zu¬
ruf : Haben Sie 1910 die Massen wicht auch in den Tiergarten
geführt ? ) Di « Demonstration am 13 . Januar d. I . ist von vorn -
herein anders angelegt gewesen . Wenn ei noch irgendeine » De .
iveise ? für die nicht friedfertige Absicht der Temonstraitou
bedurft hätje . so ist dies de ? voiHang , per den Abg. Hugo Hei »

mann auf dem Wege zirr Natsonalberfammbung traf . Ein Fuhr »
werk wurde samt den Pserden gestohlen . Am 9. Januar ha : in

Eharlottenburg eine Funktionärkonferenz von Unabhängigen So¬

zialdemokraten , nicht von Kommunisten , getagt , in der von einem

Funktionär gesagt wurde , daß am 13. Januar die Entscheidung
darüber fallen würde , ob die Regierung mit der kirbsiterkfasi
oder gegen diese regieren dürfe ; der 13. Januar fei die Schicksals »
stund « der Arbeiterschaft . ( Große Bewegung ! ) Tie Arbeiter -

s«haft habe am 13. Januar zu beweisen , ob sie ihr Schicksal nun -

»«ehr selbst in die Hand nehmen solle . ( Hört , hörtl )
E » steht einwandfrei fest ,

daß « ine große Menge der Demonstranten bewaffnet gewesen
ist . Die Flügeltüren de ? Portals sind an verschiednven Stellen
von Revolvergefchossen durchlölhert worden . Und so etwa » nennt
man eine friedliche Demonstration . ( Fortwährende Zurufe de »
Abg . Hosfmann . ) Ter Postdirektor des Reichstage » hat gesehen .
daß der erste Schuß von ei Mm Manne aus der Menge m. l Aosicht
abgegeben und nichl e twa zufällig losgegangen ist . Eharalter sttichwa ,
eS , als sofort nach dem Schüsse in der Wandolhalle die Rufe eine »
Unabhängige » , Sozialdemokraten erschollen : Da » ist Spitzel »
a r b e i t I Einer von den Verhafteten hat in bestimmter Weise er »
klärt , daß eine geivaltsam « Demonitration beabsichtigt war
Durch das Gezänk Ihrer ( nach link ») eigenen Parteifreunde
ist die Schuld der Verhetzung de » Abg . Ledebour erwiesen . Die
Anklage ist also nicht zu unrecht erfolgt , sondern der Freispruch ,
Abgeordme aller Parte en der Nationalversammlung , Journa¬
listen aller ZeitnngSrichluiven sind Zeugen , daß vi « Maantchas »
! en ver Sicherheitswehr von dem Gebrauch der Schußwaffe bis
zum letzlen Dkoment « zurückgeholten worden sind und erst zur
Waffe gegriffen haben , als mehrere von ihnen verwundet wurden
und die Gefahr de » Eindringens der Menge in da » Reichstags -
gebällde in greifbare Nähe rückte . Di « Maschinen »
gewehre sind höchsten » einig « Sekunden in
T ä t in k e i t gewesen . Bedairerlicherweife find durch Schüsse , die -
abfichtlich zu hoch dirigiert wurden , zwei unbeteiligt « Damen ge¬
lötet worden . Der schuldige Teil an den Vorkommnissen ist , ab -
gesehen von don Männern , die Presse der Unabbängigen und der
Kommuniften . ES ist heute ebenso wie vor einem Jahre . Man
rechnete darauf , daß di « Welle in da » Reichsparlament eindrin -
gen würde , und es hat an Sekunden gebangen , daß die Masse
nicht in daS Portal 2 eiiniedrungen ist . Em « Minute später hatte
sie sich unaufhaltsam in den Reichstag h. netnergossen . um des
Parlament zu vergewaltzigen . Da » Blut der 42 Todesopfer
schreit zum Himmel , aber nicht gegen un » , sondern gegen die . die
es dahin gebracht häben . Um die Freihe «t der AmtSauS -
« Übung de » Parlament , zu sichern , hatte ich da »
Hau » be ' etzen lassen .

aus diesem Grunde ist der Belag erungSznstanb verhängt
und zu Zwangsmaßnahmen gegriffen worden . Einige Tage vor
dem 13. Januar erhielt der Staatskommissar Severing in West «
firlen vom Reichspräsidenten weitestgehende Vollmacht , um des Ter -
ror , im Westen Herr zu werden , denn hier herrscht « der Terror
bereit ? . Man wollte d«e Zechen stillegen , die Eisenbahnen zum Still -
stand bringen . Hiersur habe ich mehrere Flugblätter als Beweis ,
in denen zur unmittttbaren Gewalt ausgefordert wird . Eine Menge
von Agitatoren waren unterwegs , um dort den Generalstreik zu
provozieren . ( Zuruf : Nennen Sie doch einen ? ) Die Reichs -
regierung hat von den aufregenden , ernsten und zuverlässigen Tat -
sachen , die Severing vcrgetragen hatte , Kenntnis genommen , aber
beschlossen , d,e Entwicklung noch einig « Tage abzuwarten ehe sie
zu energischen Maßregeln gegriffen hat . Am 13. Januar hat sich
in Hamborn ebensall » « me Revolte ereignet . Schon am 9 Januar
hatte ein Redner den Streik damit empfohlen , daß man' sich mit
den Eisenbahnern solidarisch erklären müsse . Um alle leben »-
wichtigen Betriebe zu sichm , mußten außerordentliche Maßregeln
ergriffen werden . Deshalb hat die Reichsregieruna
den Ausnahmezustand erklärt . Tie verhängten Zei -
tungsverboie für die . Freiheit ' urd . Rot « Fahne ' müssen be -
stehen bleuen . Ein « Jnitanz z' ir Nachprüfung von ZeitunpSver .
boten wird geschaffen werden . Die Hetze , die in einem Teil der
rechtsstehenden Blatter gegen den Minister Erzberzer « n ' zenien
wurde , geht auch weit über das Maß der erlaubten Agitationen
hmaus . ( Zurus der U. - oz . : Aber kein » ist verboten worden ! )
Kommen solche Vcrherttichungen de » MordvernictzeS . wie wir sie
jungst gelesen haben , weiter vor , so wird nicht bloß mit vorüber¬
gehenden Verboten vorgeganeen werden . Nur auf dem Fellen
°£f « rtmt kann mtm den Tt ' rm eines neuen Etaale , errichten .
( Großer Beifall de ; der MeZrheit- l
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Meine Dam « » und Herren , die polPsche © uioiwu in
Preußen - Deutschland ist durch die gestrige Rede dSZ Herrn Mi -
nisters Heine dlitzartig besuchtet worden . Seine Rede war eine
Programmirede , aber auch eine Pogromrede .

Wenn dies Programm restlos durchgeführt w' - rd , so kommen
>n Preuhen - Teutschland zu Zuständen , wie sie in der Ge -

Mchte noch nicht erhört gewesen sind . Herr Hrine hat versucht .
°>« politische Betätigung umzumünzen in politische Verbrechen ,
und hat versucht , aus diese Weis « die Gcwaltmagnahmen der Re -
Attung zu rechtfertigen . Tie schlimmsten Gewaltmatzwahmen
und ihm r . cht , um zu seinem Ziel zu kommen . Er hat gesagt :
Unordnung und Unruhen bedrohen das deutsche Baterland , und

dagegen mutz mit aller Energie , mit aller Rücksichtslosigkeit ein
Nlchritten werden . Darunier versteht er , dag Ausnahmegesetze
Stßeu� eine bestimmte politische Partei — und daS ist meine
sartci — geschaffen würden müssen . Di « Geschichte des Sozia -
»itengesetzes sollte auch den Herren Rechtssozialrstcn Lehre genug
Mesen sein . WaS einem Bismarck und seinem Gehilsen Putl -
�wer nicht gelungen ist , wird einem Bauer und einem Heine erst
�cht nicht gelingen . ES wird ihnen nicht gelingen , die für den

�lasismus kämpfende Arbeiterschaft und die Unabhängige
Pltriei jU �eden zu schlagen .

Letzten Endes laufen alle diese Gewaltakte nur darauf hin

� daß die Folgen aus ihre Urheber zurücksallen , und alle Ge
Matznahmen bcweisen nur , datz es sich um Verzweiflungs
einer R- gierung handelt , die glaubt , in ihrer Macht bedroh !

und sich in dieser Macht solange wie möglich halten zu
Jollen , ght ist ixdas Mittel recht , um diesenigen niederzu -

Kuppeln , von dene » sie glaubt , datz sie ihr dabei im Wege stehen
Pstr Hein « sprach davon : rücksichtslos wird vorgegangen , eventuell
«■Kd des Standrecht verhängt . Da » eeinnert mich an Matznah '

die im vorigen Jahre getroffen wurden . Im vorigen
f1 ' � wurde in Berlin das Standrecht verhängt . Und was war
wacfft die Ursache ? Tie Lichtenberger Vorgänge waren es , die

� später als Uebvrtroibungen schlimmster Art , als Lügen her >
�stellt haben . Zur Begründung des jetzig - n Ausnahmezu -. . . . . . . . . - - - - -

- - - - - - - - - - - - -
hie sich

Temon -
l >vn Bezug genommen , wie wir sie in Berlin lange nicht in

ls "' großen Matze gehabt haben , und hat gemeint , datz diese
Nnonslrationen geplant gewesen sind , um das Parlament zu

' ' urzen.
Da hat Herr Heine sehr viel von seiner Phantasie hinzu -

| *?vmen, wie er sich überhaupt vieles geleistet hat bei s . iner

Stellung über die Vorgänge vor dem Reichstage . Herr Heine
r} sich bemüht , eine Reihe von einzelnen Vorgängen zu verall -

jL�nern, und hat dann gesagt : das ist Schuld der Unabhängigen
> sie sind diesenigen , die uns gezwungen haben , auf dir

i ' Ju schöbe » und den Belagerungszustand oder Ausnahme -
»Wand , wie es so schön heißt , zu verhangen .

5- Es waren Uebertreibungen , es waren Entstellungen , es waren
. die Herr Heine hier vongebracht bat

' f ( W?m 13- Januar hatte ein g- otzer Teil der Berliner Arbeiter -
' die Absicht , vor den Reichstag zu grlen und dort ihre Mci -

h»!? . ®f9sn baS BetriebSrötcgesetz zum Ausdruck zu bringen . Sie
der Ansfaffung , datz das Betriebsrätegesetz der Arbeiter -

im großen und ganzen keme größer « Bewegungsfreiheit
tiw®1' ' cil�crn sie in der schlimmsten Weise einschnürt und ein -

Das dort zum Ausdruck zu bringen , war da » gute Recht
-üsTrbeilerschaft . Man mag im einzelnen zu dem Gesetz

! wie man will . « S steht jetzt n' cht zur Diskussion :
daß die Arbeiterschaft berechtigt war , eine Temon -

H1" 1 zu veranstalten , darüber kann keinerlei Zweifel

! slt> Diose » Recht der Demonstration hat sich früher
die Berliner A cbefterschast zu erkämpfen verstanden . Wenn

di, �von Gebrauch macht , kann sie sich mit gutem Recht auf�
Verfassung berufen .

k.
Friedliche Massen sind es gewesen ,

13 . Januar auS khren Betrieben nach dem T. crgarten
�» gen sind . Friedlich sino sie dorthin gezogen , von den Ord »

und Vertrauensleuten ihrer Fabriken begleitet . Nun ist

Fildes hat Herr Heine auf Vorgänge Bezug genommen ,
dem Reichstage abgespielt haben . Er ha : auf eine

; e
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ii «r»n�n i ' iud. Friedlich sin » sie dorthin gezogen , von den Orb

du" und Vertrauensleuten ihrer Fabriken begleitet . Nun is

si ». � Demonstration hier von Herrn Heine und auch von

�Et Seit « angegriffen worden ; es wurde behauptet . «S habe

I ürtctf1 Führung gesohlt . In Wirklichkeit ist es ein fort -
Üu?*-* Kommen und Geben gewesen . Die Arbeiter sind hin «

haben sich längere Zeit dort aufgehalten , sind zum
wieder » bgezvgen , g- n�er : protze Trupps auS entfernter

«ls » Gegenden sind erst später gekommen . Es handelt sich
einen Protest , der

l versassungSmähig zulässig

t e" 5S auch nicht wahr , wenn gesagt wird , die Massen ,

! des Herrn Heine , dag eS sich nicht um friedliche Massen

f« habe , eine

�
"' Gliche Verdächtigung der Demonstranten vom 15 . Januar .

n/�tourde nur zudem durchsichtige » Zweck auf »
IltM1 eine ganz bestimmte Politik zu recht »

e 8 e n.

jfeif,. , . ' ft darauf hingewiesen worden , daß Ausruf « erschienen

f lii -. i L' e direkt ausgesondert hätten , daS Parlament in die Luft
zu lassen . Ich habe ' hier den Aufruf , der damals zur Be -

lZNS

an dieser Demönst nation aufforderte . In diesem Auf <

&«ti sR' ss kein Wort von einer Aufforderung , das Parlament ,

ich. �tag in die Lust fliegen zu lassen ; « S ist eine Auf -
ks ,, wie sie legaler gar nicht gedacht werden

>n.

Nationalversammlung haben ja nunmehr die Herren
wd Heine ein « große Entrüstung ausgebracht , die sich in

JW * " k gegen meine Partei vlchtet . Sie habe » dort ein «
l ellung gegeben , die

. mit den Tatsache » vollkommen in Widerspruch

fej' Was ist dort nicht alle » gesagt worden ? Herr Heine hat

5e' Q ptoni nicht ganz das alle » wiederholt , was im Reichstag

! »s� worden ist ; er hat sehr vorsichtig verschiedene » vergessen

do„ Zin . Deshalb möchte ich hier mesnerseit » einig « Darstellungen
. ugen�ugen geben , die die Sache ganz ander ? darstellen .

zahlt
links -

» « lpun »

�im K .!'uÖ ll * IWJtüe1 «. wtret C»
�Qtu Matrose , der vorder ständig b�ltrünstige Reden gehalten

Und von Funktionären de » Metallarbeiter - Verbände »

liiih gewiesen würbe , einen erbeuteten Karabiner genommen ,
l � Patronentasche umgeschnallt und einen Schuß abgegeben

Jfcu«, . " iemotib verletzte . Weiter berichtet mir nun ein Auzen -
besonnenen Genossen nahmen diesem Matrosen den

den, uer ob und zerschlugen ihn . Ein Matrose wurde außer »
' Uprsigelt . Ein « größere Anzahl von älteren Genossen

Wv die « ntwrff neben Sicherheitssoldaten vor Tätlichkeiten
das gelang ihnen nicht , die Soldaten würben entwafsnet

�( . . ««lelchen wurden ihnen abgerissen . - Dies « Behandlung ver »
ll ... . T�i" , TZni. . . . . auch meine Partei entschieden . Daß läßt aber daraus

HiT ? ' dost diese Leute wicht Angehörige meiner P. - rtei ze »
& J ' in können ; sonst wären si « nicht von unseren eigenen

in der deutlichsten Weise zurechtgewiesen worden .

ki # ! eben die Absicht , unsere Partei bei jeder Gelegenheit
Msilst wi ' baben die Absicht , « utübu lulm .

nieren ; dieses Interesse an Putschen haben ganz
andere Leute . Gegen % 4 Uhr fielen die berühmten Schüsse .

Nicht die geringste Warnung ist ergangen ,

sondern ohne weiteres wurde in die Masse hineingeschossen .
Dieser bemächtigte sich dadurch eine Panik . Obgleich die wehr -
lose Masse sofort auSeinamderstob und die Flucht ergriff , wurde

unaufhörlich , vielleicht siebe » bis zehn Minuten lang
noch auf die Fliehenden geschossen .

Dies « Tätsochz hat Herr Henne bestritten . Herr Bauer hat
in der Nationalversammlung gesagt : Die Sicherheitswehrsoldatcn
iufd m �der unerhörtesten Weise beschimpft worden , sie wurden
mit Füßen �getreten , man entriß ihnen ihre Waffen und zer -
schmetterte sie , dann wurden die Leute mit ihren eigenen Massen
angegriffen und getötet . Herr Bauer hat also behauptet , daß
mebrere Leute getötet worden seien , und zwar mit thron eigenen
vorher zerschmetterlten Waffen . Man sieht also , es ist gar nicht
so leicht , das Lügen : mit ' den eigenen zerschmestenten Waffen sind
die Leute getötet worden ! Weiber hat Herr Bauer behauptet ,
daß zwei Sicherheitssoldaten in die Spree ge -
warfen worden seien . Auch das ist ein « Fabel , die auS
den Fingern gesogen iist. Es ist sogar in derselben Nummer des
Vorwärts , in der diese Reden wiedergegeben worden sind , a m t »
lich von einer anderen Stelle berichtet worden : Von der Sicher -
heitzpolizei sind , wie nunmehr festste h: . ein Bcam « r getötet und
11 verletzt worden . Der Getöt - t « fft der Unterwachtmoilter Rudolf
von der ersten Hundertschaft der Gnuppe Milte , der , wie oben
berichtet , in Neukölln von dem Gefreiten Hölzner ohne jeden
Grund erstochen worden ist Wenn man nun alle Einzelheiten
noch durchgehen würde , so bin ich überzeugt , daß ein « ganze Reihe
anderer Tatsachen , die als solche hingestellt worden sind , sich von
derselben Qualität erweisen werden wie di «, die üb hier gekenn¬
zeichnet habe . Aber seWst wenn alles wahr wäre , was Herr Heine
gesagt hat , selbst dann rechtfertigt diese Schtetzerei nicht das Blut -
bad . das angerichtet worden ist , selbst dann wird noch nicht ge -
vechlferiigt , daß sogar auf Fliehende hätte geschossen werden
müssen . Alle Versuche , die gemacht werden , meine Partei für
das Blutbad am 13. Januar verantwortlich zu machen , scheitern
an dem nackten Tatbestand .
Aber die Regierung hat das präsite Interesse doran , daß sie t « dke
Lage gebracht wurde , mit diese » Vorgängen einer Pogrvmstimmung

gegen meine Partei hervorzurufen .
Mein Fveund Hoffmann hat bereits in der ersten Sitzung

nach unserer Vertagung darauf hingewiesen , daß « s der Re -
gierung bei den Vorgängen vor dem Reichstag darum zu tun
gewesen ist , einen

vorwand für be « Belagerungszustand

zu bekommen . Sie hat schon immer die Sehnsucht gehabt , den
Belagerungszustand von neuem zu verhängen . Deshalb hat es
sich der Herr Minister erspart , auf das einzugehen , was Hoff -
mann hier in der ersten Sitzung nach der Vertagung vorgetragen
hat . nämlich auf den Hinweis auf eine bestimmte der Zentrums -
seite sehr nahestehende Korrespondenz , aus der hervorgebt ,

daß schon vor dem 13 . Januar alles vorbereitet war , um den

VekagerungSzustand zu verhängen .

Die Regierung hat das zwar öffentlich in Abrede gestellt ,
aber Herr Heine hat gestern nicht darauf geantwortet . Wir
habe » die Beweis « dafür , daß schon vor dem 13 . Januar in an -
deren Teilen de » Reiche » der Belagerungszustand verhängt
worden ist .

Also die Tatsache steht fest , daß bereits vorher auf andern
Stellen der Belagerungszustand verhängt worden ist , und daß
in Berlin ein willkommener Anlaß gefunden wurde , nunmehr
auch hier den Belagerungszustand zu verhängen . Man hat dazu
die Schießereien zum Anlaß genommen , und ich glaube , da »
mar der schlechteste Anlaß . Nein , Herr Minister Hein «. Sie
köviren sich drehen und wenden , wie Sie wollen , Sie können
mit noch so gut gespielter Entrüstung versuchen , die Unabhängige
Partei als schuldig am Blutbad vor dem Reichstag verantwortlich
zu machen . Das werden Sie nicht loS :

schuld an diesem Blutbad ist die Regierung !

Herr Hein « scheint aiber selbst die Schwäche seiner Argu -
ment « stark gefühlt zu haben ; denn er ging in seiner gestrigen
Rede noch zu einer Ergänzung dessen über , was hier schon
äffentlich niedergelegt worden ist . Er sagte : wir müssen darauf
bedacht sein , un » zu überlegen : was ist der Zweck des ZeiwngS -
verbot » ? Der Zweck de » Verbots ist , daß man einem Gegner di «
Waffe auS der Hand schlagen muß , weil die Waffen vergiftet
sind und man daS Volk nicht vergiften lassen darf ; deSbalb muß
man die Waffe zerbrechen . Wenn Herr Heine seinem Grundsatz
Iren bleiben und ihn nicht nur gegen mein « Partei anwenden
will , dann wird sehr bald in Deutschland die Presse allgemein
mundtot gemacht sein .

E » ist festgestellt , daß sich di « Zeitungsverbote ganz allgemein
überall hin erstrecken , daß

etwa 25 Zeitungen « eine « Partei und auch Zeiwnge « der

Kommunistischen Partei restlo » Verbote » sind .

Sie sind nicht nur verboten , sondern man hat das Verbot ohne
irgendwelche Begründung ausgesprochen oder aber , wo man es
tat . war sie auch danach : man hat nicht einmal gesagt , ans wie
lang « sich da » Verbat erstrecken soll .

Da » geht noch übe » die Behandlung der sozialdemokratische » und

oppositionelle « Presse während de » Kriegszustände » hinaus .

Da « UnerbSrteste ist . Ntß nicht einmal eine Mitteilung er »
folgt , aus wie lang « «in sölches Batbot ersvlgt . Die Verleger der
Zeiiungon im Gvotz - Berlin haben , ohne etwa Sympathie für die
Press « meiner Partei zu hegen , mit aller Enischiedenheit Ein -
spruch gegen «ine solche Vernichtung der Press « eckhoben . Bei
der gnotzan wintschafÄichem Schödligimg , dar die Press « ausgesetzt
ist , werden viele zehntausemd Arbeiter und Angestellte volllommen
brotlos gemacht wenden . Bei der »Freiheit ' in Berlin sind « »
1400 Manschen , die aus die Straße geworfen worden . Und wie
verfahren Sie ? Ich will aunächit da » Verbot der . Freiheit '
nehmen ; Wie ist es erfolgt ? Unser Blatt , die . Freiheit ' war
vollkommen sortig , stand in der Masch ' n « , da eckschienen in der
Nacht gegen 12 Uhr ein paar Loute und zeigten «in Verbot vor ,
angeblich von Noske . daß die Zeitung vonbotvn wäre , und besetzten
sämtliche Räume . Der Verlag der . Freiheit ' hat auch bi » häute
nicht einmal wirtlich ein Verbot iji der Hand .

Die »Bergisch « Arbeiterstimme ' , die im besetzten Gebiet er »
scheint , hat man nicht verbieten können , da hat man wenigstens
den Lesern im unbesetzten Gebiet verboten , si « zu lesen . Diese
Verbote sind ganz niedrige Konkiwrenzmanöver der Regierungs »
sozialisten gegen meine Partei . Ei fft ein Verbrochen am ganzen
Volk , daß die Kohlengruben nicht längst in Besitz der Allgemein -
heit geführt worden sind . Auch gegen die Agrarier kann di «
Regierung mcht « tun . Nur gegen di « Arbeiter sind Maschinen »
gewehre aufgefahren worden . Trotz aller Maßnahmen
wird aber mit elementarer Gewalt der So -
zialismus kommen , denn Ihr könnt wohl das
Worj , aber nicht den Geist tötens

Generalstreik in Bölingen . Seit Montag povmiitag herrscht
iin Solingen Gonovalstreick , dem sich auch die Drucker angeschlossen
hr ' - on ; die Zeibungen erscheinen infolgcdeiien nicht , ebenso wie in
K ö l u , wo infolge eine » Dr- uckerstrei ?» all « Zeitungen , mit Lutz »

- «bt »sos ' «lilliilcho » - SUkitUchen ificibUiftfl ".

Sie SWeWg b « EWMWMWle « .
Uns wird geschrieben :

. Die Eisenbahnverwaltung und die Regierung gehen energisch
vor . Nachdem am LS. Januar 13 Werkstätten wegen « Unwirt -
schaftltchkeit ' geschlossen wurden , ist am 9. Februar , also wieder
einmal in aller Stille über einen Sonnrag hinweg , eine weitere
Zahl Eisenbahnwerkstätten aus dem gleichen Grunde geschlossen
worden , darunter in Berlin die Hauptwerksiait Grunewald und die
Nebenwerkstatt Lehrter Bahnhof . Nach dem gleichen Muster wie
beim ersten Male ist im großen und ganzen das Manöver vot

sich gegangeu , nur daß man diesmal keine Veröffentlichung der

getroffenen Matznahmen in der Presse vornahm . ES sollt » dies

eigentlich etwas zu denken Anlaß geben . Hat doch letzthin auch
der . Vorwärts " der Vermutung Ausdruck gegeben , daß die

Schließung der Werkstätten wohl etwas leichtfertig erfolgt sei . Für
die Werkstatt Grunewald wurde da der Beweis angetreten , daß
von minimalen Leistungen nicht gesprochen werden könne . Nul ?
wird für Grunewald behauptet , datz nicht die Leistungen zu
wünschen übrig gelassen haben , sondern datz man zur Schließung
gezwungen wurde , da umfangreiche Diebstähle besonders gn wert -
vollen Metallen dort borgekommen seien . Es ist nicht zu leugnen ,
daß in der Werkstatt Grunewald Diebstähle vorgekommen sind .
Ter Gesamtheit der Arbeiterschaft daraus einen Vorwurf zu
machen , geht aber über den Gedankenkreis eines normalen Men »

scheu hinaus . In Grunewald ereignete sich vor knapp einer Woche
ein Tbiebstahl von ca. 6 Zentnern Kupfer . Wie ging nun die Er -

mittlung der Angelegenheit vor sich ? Die Arbeitervertretung
mutzte sich förmlich zu der FeWellung des Sachverhalts der Ver -

waltung aufdrängen . Von Verwaltungsseite aus hatte mau e »
bis dahin nur für nötig gehalten , die in Frage kommenden Ar -
beiter zu vernehmen , die betreffenden Magazinbeamten blieben

unbehelligi . Um zu dem Kupfer zu gelangen , mutzten die Diebe
vier Türen öffnen , die am Morgen nach der Tat , mit Ausnahm »
einer , offen vorgefunden wurden . Eine Oeffnung der Türen mit

Sperrschlüsseln mutz als unwahrscheinlich betrachtet werden , um sa

mehr , als ein Wrederverschlietzen damit so gut wie unmöglich ist .
Man hätte doch also ohne weiteres den Beamten vernehmen müssen ,
der die Schlüssel dazu in Verwahrung hat . Anstatt dessen beauf »

tragt « mau denselben , die Derrwhmung der Arbeiter vorzunehmen .
Dies fei nur ein Beispiel . WaS hatte eine Revision der Ar »

beiter , d « unvermutet am ö. Februar abends vorgenommen
wurde , für einen Erfolg ? Von gnnähe - rnd 490 Arbeitern wurde »
8 Mann festgestellt , die Sachen von einigem Wert , aber keine

zentnerschweren , entwenden wollten . Wichtige Anregungen ( Ver -

Mießungen ) mutzten erst von der Arbcrtervertretuny in Vorschlag

gebracht worden . Wackhunde , die früher vorhanden Waren , hat
man stillschweigend altze schafft . Die ersten Entwendungen von
Elektromotoren liegen annähernd kl Jahre zurück . VorsichtSmattz »

regeln , die da ? weitere Verschieben von Motoren . Wenn auch nur

erschilleren sollten , wu . den keineswegs gel rof fern
ES bleibt sich also ganz gleich ; auch für die Werkstatt Grüne -

wcckd bat man angeblich einen Grund gesunden . Die Werkstatt
ist geschlossen und durch Reichswehrrnuppen mit dem üblichen Zw-
bethör ( Stacheldvaht , Handgranaten , Vka schin « ngeweh « , Flammen «
Werfer ) vor . Sabotage " der Arbeiter geschützt . "

Wir sind begierig zu wissen , was das Eisenbahnmini »
sterium zu diesen Ausführungen sagt . Durch die Schlie »
tzung werden über 2000 Arberter arbeitslos . Wenn auch
der größte Teil wieder eingestellt werden dürfte , so muß doch
allen Arbeitern der Lohn für di « vierzehntägig « Kündi -

' gungSfrist gezahlt werden , was ein erhebliche Belastung der
Allgemeinheit bedeutet .

Die Diebstähle sind doch nur vorgeschützt , denn niit

Recht betonen die Arbeiter , daß sie doch nicht für Diebstahl «
verantwortlich sein können , die außerhalb der Arbeitszeit ,
des Nachts , verübt werden . Und waruni verdächtigt man

nur die Arberter und nicht auch Beamte , da es

viel näher liegt , daß ungetreue Beamte beim Ver -
schieben wertvollen Materials Hilfe leisten ? Der wahre

Grund scheint uns vielmehr der zu fem , baß man die Ver -
tranensleute der Arbeiter , die , soweit wenigstens die

Werkstätten Grunewald in Frage kommen , von der Direk -
tion wirklich nicht als hyp er radikal bezeichnet werden

können , los sein will , weil sie imstande sind , der Direktion

zu beweisen , daß alle die erhobenen Anklagen gegen die
Arbeiter über zu geringe Leistungen nicht zutreffen . Den

Einfluß dieser VertrauenS - leute bei den Betrieb SratSroahlen
füvchtst man . und deshalb versucht man sie unschädlich zst
machen , ehe diese Wahlen vorgenommen werden .

„ Unser größter Feind ist die Arbeitslosigkeit , '
sagte

einmal der Minister Erzbockger . Hier geht die Negierung
munter voran , die Arbeitslosigkeit noch zu vergrößern . Sie

gibt damit den Unternehmern , die sie durch Temabil »

machungsverordnungon zwingt , keine Entlassungen vorzu -
nehmen , ein schlechtes Boisviel . Die P- niva tunter -

nehmer weroeu auch ihrerseits Kapital daraus schlagen »
zum Schaden der allgemeinen Arbeiterschaft .

Di « sozialistisihe Parteipresse in Frankreiss ) hat einer , neuen
Zuwachs erhalten durch die am Sonntag vom Seinedepartement
beschlossene Uebernahm « des Organ » von Jcan Longuet , de »
. P o p u I a i r e" .

Abreise der ungarischen Frirdenödelcgntion nach Pari ? . Di «
inrgarische Friedensdelegation ist am Montag zur Ueberreichung
der Antwort der ungarischen Regierung auf die Frieden » -
vedingungen nach Pa > s abgereist .

Umbildung dcS weifiruthenifchen KabinrttS . Wie die diplo »
mcckffche Mission der Bck Srepublik We. tzruthenten in Berlin mit »
teilt , hat sich «in neues Katbinstt unter dem Vorsitz von Las »
towsky konstituiert , während Kretschewsky das höchste
gesetzgebende Organ des Landes , die Rada , leitet .

Schliessung einer neuen Eisenbahnwerkstätte . Die Eisenbahn -
Werlstätte in Limburg ist am Montag geschlossen worden , wodurch
ungefähr LVR) Arbeiter brotlos werden .

erschslnt die

Freie Welt 6
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Volksbühne
Theater am BiilowalaK .

fS Uhr : Götz von Berllchlncn
Mittw . 7lljhr : Der Llehmranli

Opernhaus
7 Uhr :

Maskenball

SchanspieUians
siuhriPccr Cynt

( Außer Ahonnement )
Direktion : Mu aalnhard »

Dsutsciies Theater
7� Uhr : Die Sendatttc Semaels

Konunerspiele
Zum 1. Male :

7 Uhr : Der Uiimensclu

GroQas Schauspielhaus
KarlalraD .

71 Uhr : Hamlet
(z, Abteilung . 11. Abend. )

üirsKIion
tut Halnhard — End. Bant » —1

Theater L d.

KöniggrßtzerMe
is U: SchloBWetterstein
Mitiw . : Dil 8(5Im dir Gtullnhifl
Don . ; h >chlo0Wetter8tein

Komööienhnus
i « Uhr : « f Sie ■>

Mittwoch : , . S 1 e'
D jnnerstg : Neuau ' eenomraen :

Der Biberpelz
DiebesknmSdie v, Dsrli. Hinihau
( Brau Wolti , Else Lehmann . )

Berliner Theater
Donnerstag : Zum 1. Mal . :

Vor letzto Wa zer
Operette von Unrnir Uli SrOmlt

Musik von Oiear Straua
(Britzi Mass arg, Otto Storni .
vom Theater an der Wien .
Hans Wallmann , Olga Engl .

Robert Scholz usw. '

1 -
Direktion ; Viktor Barnowtky

th uhr : Pygmalion
woch

7li Uhr :

Residenz - Theoter
7 ? � Evchen Hüiubrecht
Sonuab 4Uhr : Häusel n. Grete ) .
Sonntag 4 U. : Der gute Rnt

Neues Operettenbaus
Direktor : Jen Kaan

Allabendlich 7 Uhr 30 Min. :

Die kleine

Hoheit
Walkaila - Tneater

78 Uhr :

Die Csurdusfßrstln .

Apollo - Theater
Frledrlcbstr . 218.

It / Allabendlich Vi,
S ' » Sonntagt 3' , i i / »

UnübBrireifüches
Varletä - Programm I

Wintergarten .
Täglich 7k Uhr

Varletevorstellong
Rauchen eestatfet .

Theatar am Hanta * « Tw
TeL: Moritznlau 14314.
TsrL 7s und üonntae

nachrn . 3 Uhr :

Elite - Sdnger

Blütlisen - louart
Vorv . Il - lh n. 4- 6 Üb

MÖBEL
gegen Bar und Teilaahlung

in grosser Auswahl zu b i 1 1 1g s t e a Preisen .
Wohnzimmer . Schlafzimmer , far ,
bige Küchen . einzelne Möbelstücke

Krdss . « Rücklicht 1 Gekaufte M&bei
können kostenlos lagern .

M0ller8tr . 7 . I .
. Landwehr ,

Kri . ai . nlelb i nehm , in Zlh ' U»*.

Mdaniah

fS / ohne ecnitthdnmn
) r \ VA/ ] n - V* »rtlt -cn rtironltrtie

V 0 1 * ' * schlecht ». . . »- »». . «
trab ntitetleUiClelbeit , wo tlici arber » wa « tt

Katm - lnstitnt . �. ' S'
BlücherplatzS (direkt am HalieschenToi ).

Epreckhnnbe 10- 1, 4 —8 Sornttna « II —1.
Snstcnlose iir jUldt » Serontng . auch (chriftl. Stnltunft .

FRICDBICN�HÄIN
ScHwaStcarMto rg,N ... • . � F. ?Tr-i ; nr >- >v. i»; ;

DIE Hadtten
sozialpolitische Tragödie

Täglich 6' , , u . 8 V,

Mittwoch und Donnerstag
Pygmalion .

UeyasstL - Mcr
Allabendlich 7� Uhr :

Die lüarquiSB von Arcls
( Konstantin . Servaes ,

Straßmann - Witt . Veldt )

Tbeaier des Wöstens
Allabendlich 7i Uhr :"

ff
Sonnabend , den 14. F' bniar
4 Uhr: Max und Moritz

Sonntag , den 15. Febrqar
r' uhn nie ' ustige Witwe

Trianon - Theater

Ä FEMINA
Breitag 4 Uhr ; Baz n. Morits

Gasiao - Theater
lothringer Str. 37. Tägh ' / . SUhr

— LetzterMonatl —
Seit November aufgeffihrt ;

Schmiepels Lene
Der Schlager aller Possen .
Heue Febroar - Spezlal :titra !

x »„( »- DVi Di« WMtirtaf .

— Saal —

(ca- 1000 Personen fassend !
ihr Versammiunzen .
Vereine . VeranO -
zuneen usw . frei

Residenz - Festsdle
Landsberger Straße 31

Alexan der 5294_

Politisch «

Couplets
U. dar « ad Gaoamtepial .

Theaterstücke

Prelsllite 274 verlangen ,

RIcLLIpInshUelpzIg .
Könl«alr . 22. Fernrnl 2306.
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W. 9, Potsdamer Str . 135

£ Karneval - und
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Paul Kowalski
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Der iiertroi von Versailles
gemeinverständlich dargestellt n. erlSntert von Or. Max Lohn .

mit einer Kart . Mark 2 . —
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von StaatssekreUr a. D. Dr . Auzust Müller . Mark 1»—

3 Nonale als Gelsil für RadeK
von Heinz Stratz . Mark 2 . —

Verlangen Sie unser neuestes Verlagsverzeich : ' s Nr. 3.
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Verlangen Sit Dr . med. Ludwig ? Brnlchfite Aber
iljttrei » Tddbütde ' oublun . für 1. 60 Mk. tn »ei .

lofjencn: Ilm uh lagt nom Verlos Pf. Ndmpfer ,
Verll » N. T. PInnuter 24 « .

Kols- and Luntenleiden
nfftt An mit Rntarchtn , tubertulöffn Trtiantungen .
AiiHma nlm. erzielte », mit zahlreiche OTlttfilnngen »on
Aazten , Apothetcru u. Seibenb. nmnanbftet bemetien, unsere

Rotolin . Pilleu

in Jalitclimact Praxi » — vorzJgUche «rsolge .

Husten , Verschleimang , Auswurf

Wochtldsmeth.
Äp. eli: ui: b
deflnden stellte _ _ __ _ _ _
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,
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_
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„ GEIST "
Halbmonatoschrlffl

« Or zielbewußte Sozialisten
BERLIN SW 48 .

Wlthelmstrafle 281V ( Kurtirst «312) .
Einzelnummer ( mit Kuna( heiiage ) 1 . 0V Mark ,

Abonnement vierteljährlich 4 . 50 AlarK erbitten wir
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r I wohlteile I
Endlich die v lesbar « Uedertragung und Zm
Ziehung des so ungemein schwer geschriebenen

werks alle , sozialistischen Wissens :

MAR
Das Kapit

OemelnverRtSfidliche Ausgabe .
Buorgt von Julian BorcAsrst ' j

Auf 325 Selten in Ok' av Ihr ledermann leicht sxh ' v
Marx " eixenen Worten dargestellt . Beru »,

'

Neuzeitlicher Buchverl1�
Berlin - Sohönebopg 6 . L

�Prel�S�L + MS�rener�Znschlat�Por��JJ

* SCHRIFTEN

WALLY ZEPLER
Sozialismus und Frauenfrage

3,50 Mark

A « s dam Inhalt :
Edmund Blschar : DI. Frauen -
frage / Oda Olberg ; Polemisches
Ober Frauenlrage und Sozialismus /
Dr. Hope Brldges Adams -
L e h mann : Die Arbeit der Frau I
Wall « Zepler : Das psychische
Problem in der Frauenlrage /Wally
Zepler : Beruf und weih liehe Psyche
/ Hedwig Dohm : Die Ideallsten

des Antifeminlsmua .

WePeSäHne
dureb

Jahnwoh !
beste Zahnpasta

überaN haben

der Nattonalversammlung . u. s. p» sucht zwei mohllerta
Limmer . Arbeits - und Schlafzimmer mit zwei Betten Oder
gwei Schlafzimmer . Odert , »nt E. 24 an die Ein . der . Freihält
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�sirest
Nee erschien la 250. '

Hygiene der El
Aerztlicher Führer für Braut » und f
von Frauenarzt Dr . med . Zlkel . Charlot1 '

Aas d. Inhalt : Ueber die Franen . Organe . � »
Ehetangllchkeit a. Untanglichkei : . Clebär - ». SJ' 1' .
Frauen , die alebt heiraten solltenl etc . — Entha " 5 j
Ausschweifnnge « vor der Ehe. Eheliche Pfl . chie «- �
hell oder Polygamie ? Hindernisse der Liebe «>» ,
hellen in der Ehe. Rflcktt &nde froherer Qcscblo
hellen . Vorbeugung and Ansteckunssschntz . — '
Leiden der Ehe Iran . Entstehung und Hellung der
OefOhlskaite . Folgen der Kinderlosigkeit .
Heiratens fflr die Frau . — Neurasthenie und Ehe. E' f
Anfalle . Hygiene des Nervensystems bei Mann o" j |
Bezog geg. Einsendg . v. M. 2. — od. Nachnahme
Vorlag Dr. Schweizer . 4M. . m Rerlln NW 87. I

meine großen Diötid - Ci
mtt epeilfziuimrtu . » erren , Immern ,
» Wnnern . Leder » und «cbeII ». tSor »lt »»en , M
»nln ». Ii nmenn » , «rhrSnken . Ventto « .
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Nr . 24 . Erste Leiiase zur „ Zrelher LZeuskag , 19. Februir 1920

Tos böse Gewissen der Mlrosenmörder .
Ter kesseZ - Prozeß .

Dem Prazeß Agen den LBerleutnant M a r l » h , den M< mn ,
der die Erschließung der 32 Mitglieder der VoNsmarinedidision
Ars dem Gewissen hat . ist jetzt der gegen den inzwischen —

zweisMoS wegen seiner vaterländischen Verdienste — zum Ritt¬
meister beförderten Herrn van Kessel gefolgt . Beide Verfahren
hängen aus das engste zusammen . In dem Marloh - Pruzeß war
Resfel aufs schwerste belastet worden , und es blieb nichts andere ?
übrig , als ihn in Hast zu nehmen und gerichtlich wider ihn vor -
zug . heu . Nun erhalten wir aufs neue einen Einblick in den
morolischen Zustand der Kreise , die sich die Rettung des Staate ?
bor dem Umsturz zur Ausgabe gemocht haben und sehen , mit wsl -
chcn Mitteln sie bemüht sind , ihr erhabenes Ziel zu erreichen .

Der Anklage liegt folgender Taibcstand zugnmde :
Arn 1. Juni v. I . erhielt Kriegsgcrichtsrat Dr . Meyer , der

die Untersuchung gegen den Oberleutnant Marloh wegen der
32 erschossenen A ngehörigen der Volksmarinedivision führte , von
dem GerichtÄherrn , General v. Oven , den Ausitrag , Marloh zu
verhaften . General v. Oven rief außerdem persönlich bei
dem Angeklagten v. Kessel , der seinerzeit Führer der » Fliegenden
Koastwagenstaffcl Kessel ' im Moobiter Krlminalgerichtsgebäude
tt «? , <rn , und befahl ihm , im Bureau zu bleiben , da ihm ein
Offizier einen wichtigen Befehl zu überbringen habe . Der Ge -
nerol verschwieg dbsichilich , daß es sich um die Verhaftung Mar -
lchs handelte . Wie die Anklage behauptet , soll der Angeklagte
erfahren haben , daß Marloh verhaftet werden sollte und diesen
rechtzeitig gewarnt haben , so daß Dr . Meyer ihn weder in seiner
Wohnung noch in der Wohnung des mit Marloh verwandten
Pfarrers Dr . Rump antraf . Dr Mcher unternahm nun alle
möglichen Versuche , den Aufenthaltsort Maclohs ausfindig zu
machen , und wurde erst stutzig , als ihm der Angeklagte v. Kessel
Mitteilen ließ , er sei in der Lage , Marloh innerhalb 48 Stunden
K» stellen . Gleichzeitig übergab v. Kessel ein Urlaubsgesuch
des Marloh , welches den Eindruck hervorrufen mußte , daß dir
Echrsiber geistig verwirrt fei und an BeofolgungSwahn -
ideen leide . Ferner erklärte v. Kessel , Marloh habe wiederholt
Drokchrieje erhalten , er sei besonders durch den Artikel der . Frei -
heit " vom 27 . Mai . Gute Zeiten für Mörder ' in Angst versetzt
worden und irre wahrscheinlich in Berlin umher . Der Ange -
Sosfc soll am Schlüsse dieses Gespräches geäußert haben : . Mar »
! oh ist eben geisteskrank . Da » Beste ist , es behält
dab » i sein Bewenden . ' Dr . Meyer mißtraute dieser Auf -
fassung , er benachrichtigte sofort die Polizeibehörden , die Grenz -
üherwachungSliellen , die Zeitungen und erlieh auch an den Litfaß -
faulen « ine Bekanntmachung , in der « ine Belohnung von 3000
Mark für die Ergreifung MarlohS ausgesetzt wurde . Im Laufe
der nun beginnenden Zeugenvernehmungen nahm der Verdacht ,
daß v. Kessel an dem Verschwinden MarlohS beteiligt sei , immer
festere Form an , und Dr . Meyer vernahm deshalb am g. Juni
den Angekiagben « i d l i ch als Zeugen , nachdem er ihn ausdrücklich
« uf das ihm zustehende Iougnievcrweigeoungsrecht hingewiesen
�atte . In dieser Vernehmung soll nun v. Kessel folgend «

«cht Punkte wissentlich j�ch mit feinem Eide bekräftigt haben :

Er habe nicht gewußt , daß KriegSgenichtSrat Dr . Meyer wegen
der Verhaftung MarlohS zu ihm komme , er babe Marloh in

keinerWeif « gewarnt , er wisse nicht , wer der Unbe «
kannte sei , der Marloh abgeholt habe , er wisse nicht , wo sich
Marloh nach seiner Flucht auigehalten habe , er könne keine

Fingerzeige für weitere ErmiMungen geben , er halte den
Inhalt des Brieses nicht für simuliert , seiner Meinung nach
leide Marloh an Verfolgungswahn , er fei schon in zwei
Irrenanstalten gewesen und auch schon auf Grund de ? § 61 wegen
Kürperverletzung freigesprochen worden , und schließlich als achter

Punkt , er habe keine Erklärung dafür , wlle es möglich sei , daß
Morlöh kurz vor dem Erscheinen de » Kriegsgerichtsrats v e r -

schw u nde n sei

Temgegeuwber behauptet die Anklage auf Grund des Er -

gebmsses der bisherigen GrnsitMmgon , daß v. Kessel in Wirk -

lichkeit derjenige gewesen ist , der — wie auch im Diarloh - Prozeß
sestgesdelli — Marloh zur Flucht veranlaßt hat . Er

habe e». wie die Anklage anerleiuch , aus patriotischen
Gründen für driugens geboten gehalten , die Verhandlung
c- egen Marloh zu hintertreidon , da er befürchtete , daß durch diese
die gegenwärtige Regierung zum G: gc » stand von ungerechten An -

griffen und Anfeindungen aller Art gemacht würde . Auf vor -

anlassung des v. Kessel habe Leutnant H o f m a n n dem Marloh
eine Fahrkarte 1. Klasse nach Frankfurt a. M. und 5000 M. über -

brachu Disäs ErmitilungSergübniS führt « schließlich zu der Ver -

Haftung v. Kessels und Erhebung der MeineioSan klage . Der An -

geklagte soll Hinkerher zu Leutnant Wehmeyer geäußert haben :
„ In meiner Aussage ist vieles ungenau , und ich habe sie doch br -

schworen , wir miissen doch nun mal lüge ». Da sehe ich nicht ein ,
warum man das nicht auch beschwären soll ! " Ferner soll er

Wehmeyer erklärt haben , er habe nicht geglaubt , sofort vereidigt

zu werden , und als Dr . Meyer plötzlich gefagt halbe : . Heben Sw

die rechte Hand hoch ! ' habe er nicht anders gekonnt . Schließlich
hat der Angeklagte den Pfarrer Dr . Nump wegen angeblich
sckwxrer Beleidigungen in der Sitzung des Marloh - Prozesses am

8. Dezember vorigen Jahres durch die Leutnants Stenues und

Beckartz zum Zweikampf fordern lasfeu . Dr . Nump

hat die Forderung sofort abgelehnt . ,
Der Prozeß begann ain Freitag im MilitärgerichtSgebäude

in der Lehrter Straße . Der Augeklagte war natürlich be -

strebt , in seiner ausführlichen Darstellung des Sachverhakts sein

Verhalten nach Möglichkeit zu beschönigen . Er ging zunächst

noch einmal auf den Matrosenmord und seinen bekannten Befehl
an Marloh ein , und er verließ diese » Thema erst , als ihn der

Vorsitzende darauf aufmerksam machie , daß ihm in bezug auf die

Erschießung kein Voriourf mehr gemacht wende und daß sich wa »

diese Angelegenheit betreffe , bei den Akten ein E i n st e 'l I u n g S-

beschlnß befinde . Kessel erzählte dann , wie Maploh sich als¬

bald nach der Tat zu Verwandten in Grunewald tegclben habe ,
um für einige Zeit aus der Oeffentlichkeit zu verschwinden . Er

gibt zu , ihm ah - fein damaliger Vorgesetzter dem nötigen Urlaub

erlieitt zu haben . Er begründet sein Verhalten damit , daß Marloh
in Unkenntnis oder Müßvsrfräni nis der allgemeinen Bestimmun¬

gen d- i« Erschießung vorgenommen hätte . ES sei ihm ein Unglück

zugestoßen . Unschuldige seien umgekommen , und er habe mensch -

Sich «in Unglück angerichtet . Bezeichnend ist die folgende Stelle

au » feiner Aussage :

Ich wollte einen Offizeir , der mir unterstand , nicht fallen
lassen . NochwenigeraberwollteicheinemiranS
Herz gewachsene Institution , der der Berliner

Bürger im März seine ganze Existenz zu
danken hatte , kompromittiert sehen . Eins war

mir klar : Kam e » zu einem Marlohprozeß , so würde dies alle ?

gegen uns Soldaten ausgenutzt werden .

Da » waren die patriotischen Beweggründe deS wackeren

Offizier ».
Im weiteren Verlauf behauptet « r dann ausdrücklich , daß

sie von seine » Vorgesetzten geteilt worden seien : . Alle

diese Umstände und Erwägungen haben nun meine vorgesetzten

Dienststellen veranlaßt , Marloh nabezulegen , daß ein Prozeß

gegen ihn nicht stattfinden dürfe , und daß er wenigstens eine

Zeitlang au » Berlin verschwinden müsse bis hier ruhigere Ver -

HAtnisse eingetreten seien . '
Von Mitte Mai an macht dann Kessel nach keiner Aussage

seinen Einfluß auf Marloh geltend , um ihn zur Flucht zu

bewegen . Marloh hat seinerzeit mitgeteilt , daß sein Sträuben

r . n dem Dränger mit den Worten beantwortet worden sei :
. Dann sind wir von heute ab Feinde . " Kessel sucht diese Feind -

schaft damit zu erklären , daß Marloh sich plötzlich auf seine nni

des Oberst Reinhards Befehle berufen ha. be. „ Ueber diese Wen -

düng in seiner Verteidigung war ich ziemlich platt . Ich fand es

un soldatisch von ihm , daß er - mit einem Male die Schuld

auf andere schieben und besonders mich damit belasten wollte . '

Die Verhandlungen gingen dann zu der Frage über , mit

welchen Summen man die Flucht MarlohS erkaüfen wollt «, und

woher das Geld stammte . Kessel erklärte , er habe es für not -

wendig gehalten , daß der Ausreißer 3000 Mark monatlich
bekommen sollte , was den Vorsitzenden zu der erstaunten Be -

merkung veranlaßt , daß das ein Gehalt für Minister und kom -
mandi exende Generäle sei . Die Sache war ebenso wichtig , daß
man fie sich etwas kosten lassen mußte .

Aus welchen Mitteln die Beträge fließen sollten und <w»
flössen sind , wird durch Herrn , von Kessel leider nicht aufgeklärt .
Er hat Mitte Mai seinem Adjutanten , dem Leutnant Hof -

mann , etwa 6000 — 7000 Mark für den guten Zweck gegeben .

Hofmann habe das Geld dann zum Teil für andere Dinge ver -

wenden müssen , und Kessel will ihm am Tage vor der Flucht
und dem Erlaß deö Haftbefehls noch einen Scheck in Höhe von

2500 Mark ausgehändigt haben .
Die Frage bleibt zunächst offen , aus welchen Mitteln

diese Summen stammen und auf welche Geld -

geber sich Herr von Kessel stützen konnte , als

er später , nach der Verhaftung MarlohS , für
eine neue Flucht Beträge in Aussicht stellte , die

in die Hunderttausende gingen .

Werden wir über diesen Punkt wohl jemals Klarheit er -

halten ? Wird die Regt erring der Republik . der Oeffentlichkeit nr ! t -

teilen . auS welchen Quellen Fonds gespeist werden , die Offiziere
in die Lag « versetzen sollen , sich dem Arm der Gerechtigkeit zu

entziehen ?
Einstweilen ist nur festgestellt , daß der Scheck über 2500 Mark

vordatiert wurde , um den Anschein zu erwecken , als sei e,

bor dem Bekanntwerden des Haftbefehls ausgestellt worden .

Kessel erzählt dann , wie ihn der General v. Oven am 1. Juni

telcphonisch ersucht Hab «, auf dem Bureau zu bleiben , da ihm ein

Offizier einen Befehl überbringen würde . Er habe von dem In -

hält des Befehl » keine Ahnung gehabt , und er erklärt seine barsche

Aufforderung an Marloh , den er um diese Zeit auf dem Flur

vor diesem Bureau traf : » Was machen Sie noch hier ? Machen

Sie , daß Sie wegkommen ! Wenn un ? hier jemand sieht ! ' mit

seinem allgemeinen Aerger über den Mann , der nicht so wollte

wie er . Hierauf sei der KriegSgerichtSrat Meyer im Auftrag «
OvenS mit dem Haftbefehl bei ihm erschienen . Er ( Kessel ) habe

versucht , ihm die Unzweckmähigkeit der Verhaftung darzulegen ,
und «r will dabei auch auf ein gewisse » Berständm » gestoßen sein :

. Meyer sagte mir , die Verhaftung sei auch gegen seinen
Willen verfügt worden und Exzellenz Oven sei zu -

nächst auch dagegen gewesen . " Die Dchauptung , er habe
den KriegSgerichtSrat unter Allerlei Vorwänden stundenlang auf

seinem Bureau festgehalten , um ihn an der Verfolgung MarlohS

zu hindern , bestreitet Herr von Kessel .

Frag « : Au » welchem Grunde hat der Krieg » - .

gerichtSrat dann feine kostbare Zeit bei dem

Offizier vertrödelt ?

Es wird versucht , die Methoden festzustellen , nach denen Kessel

den Beschützer MarlohS , den Pfarrer Nump , für den Gedanken

der Flucht gewonnen hat . Nach der Anklage soll er dem Pfarrer

gesagt haben : „ Es wird einfach ein Urlaubsgesuch geschrieben , das

zurückdatiert wird , um nicht auffällig zu erscheinen . Ich werde

die Sache schon machen . Je konfuser da ? Gesuch gehalten wird ,

desto besser . Ich werde es dem KriegSgerichtSrat Dr . Meyer

geben , der dann von dem Erlaß eines Steckbriefs schon Abstand

nehmen wird . " Kessel bestreitet diese Tarstellung und trägt eine

dunkle Beschichte von einer unbekannten Frau vor , die das Gesuch
Ecke der Rakhenoiwer und Durmstwaße abgegeben habe .

8l )

Jimmie higgms .
Roman von Upto » Sinclair .

" uz dem Manuskript übertragen von Humynia Zur Mühlen .

V .

Er Defwgie Iim - m' - e noch feinem LÄeu , itm zu etfan -

öeil , woher dieser Aanenisnius koimne . Junmie �berichtete
hcm Hunger « td VeriMchlnssigung , von Uoberavbeitung und

�rbsttslosigkeit , Streben , Gefängnis und vielartige Unter -

drück . urrg. Der andere toschte kopfnickend . Ja , derartiges
Senügie . - um einen Menschen zum äußersten zu treiben .

Dann ' dachte er weiter : „ Ich möchte wissen , . welchem von

uns beiden das Laben iii &ler mitgespielt hat ? " Jnnime ver -

wachte diese Bemerfhing nicht zu begreifen . Lacey befaß doch
° Qes , nicht wahr ? Lacey entgegnete : „ Ich habe zu viel ge -

ltobt , Sie zu wenig , was ist für einen Menschen schädlicher ?
'

Und seine Worte zu erklären , erzählte er Jimmie von

' einem Leben . Er schilderte den großen HaushÄt , den der

U' it Geschäften überhäufte Vater ganz der Dienerschaft über -

ueß . „ Meine Mutter war eine dumme Fraiu " — . ßvgre
A>cey — „ich weiß , wie schlecht dies von meinen Lippen
kwtgt , doch habe ich es immer gewußt . Vielleicht war der

° iie Herr zu beschäft . i ' gt , um sich eine vernünftige Frau zu

Mhen . vielleicht ftlmidte er . es gäbe überhaupt keine . Meiner

Butter ganzes Streben ging darauf hinaus , mehr Geld

Auszugeben , als die anderen Frauen der Stadt — dies war

wre . Position ' , und wir Kinder gehörten dazu , mußten mehr

" leider besitzen , metzr Dienern beföhlen , als die K- mder

uuderer Leute . Ich habe über all dies nachgedacht , es Hot

f « ra im letzten Jabr nicht an Zeit zum Nachdenken ge -

s.�lt. Ich kann mich keiner Zeit enftinnen , «da. ich nrcht
' "einer Bonne ins Gesicht schlug , wenn sie mir ein Spreu

° ? UT fortnehmen wollte . Niemals brauchte ich zweimm um

Ä?uvs zu bitten , erhielt ich es nicht sofort , so bekam ich �uen

T�utanstM und dann bekam ich, was ich wollte , �ch luig

, . " auchen und zu trinken an — dann kamen die Frauen ,
die Frauen haben mich zugrunde gerichtet , wi - - sie la

' �o- It wissen "
� _

. . . . . Er schmieg . Jimmie nickte teilnahmsvoll , der acht Ebo -

�' tznen gedenkend , deren Geschichte der witde Bill in der

' ' egftipps vorgelesen hatte . . . m ~
. . Es ist teuflisch für einen inngen Burschen , viel Gerd

' j «aben und von den Frauen ausgenützt m werden «

fuhr Lacey fort . — „Schließlich hat man doch menschliche
Gesühle , verlangt danach , an eine Frau zu glauben , und fie

sind alle vollkommen batt berechnend , wenigstens jene
Frauen , mit denen ein reicher Bursche zusammenkommt .
Ich meine nicht bloß die Mbentenerinnen . auch die Mädchen
aus der Gesellschaft , die Art , die . man hoiratet . Ihre ver -

dämmten alten habgierigen Mütter schieben sie vor , geben
das ganze Geld ans Kleider auS . wissen oft «Vicht , wie sie die

Rechnungen der Saison bezahlen sollen . Die Mädchen

wollen einen einsangen , sind von dsrn Gedanken wie be¬

sessen , es tiggt ihnen nichts an ihrem guten Ruf , sie sind zu
allem bereit . Man fährt im Automobil spazieren , dann
wollen sie anhallten und Blacrnen pkücken , ziehen einen in
den WaG und plötzlich hält man ihre Hände in den seinen .
es kommt zu . Nissen — rmd noch mehr . Dann verlangen
sie natürlich geheiratet M werden , will man nicht , so gibt es

Weinkrämpfe , sie drohen , sich zu erschießen . Selbstverständ¬
lich erschießen sie sich nicht , küssen einen wieder , entleihen
einem die diamantene Krawatteunadel und vergessen sie

zurückzugeben . "
Der junge Lord von Leesville verstummte . Düstere Er -

innevungem « übermannten ihn : Jimmie betrachtete ihn ver -

stöhlen und sah auf feinen Zügen einen müden alten Aus -

druck . „ Ich hob « nie mit zemanidem von jener Nacht ge -
fp rochen " — begann Lacey von neuem . — „ Werde es auch
nie tun , eines jedoch will ich lagen , die einzige echte Liebe

meines Lebsns ' aar eine verheiratete Frau , »veil sie ! das ein -

zrge weibliche Wesen war , das es nicht darauf abgesehen
' hafte , mich zu heiraten . "

All dies war natürlich viel kompliziert für Jimmie
Higgins : eines jedoch war ihm klar : ' der Erbe des Gvanitch -
Vermögens war tadsächlich ein armer , unglücklicher Bursche
golvesen . Und dies traf Jimmie wie eine Offsribavung : er
hafte angsnommen , die Reichen seien die Glücklichen der

Erde . Er . hatte sie gehaßt , weil sie sorgenlos lebten , ssleich
den Lotmsessern , von denen der Dichter schreibt :

. . . . sie leben hingestreckt
auf Hügeln Göttern gleich , des Menschen Los nicht achtend ,
Nektar zur Seite . Blitze zucken nieder auf stille Dörfer

tief , tief unter ihnen . Welliger Wolkenschaum
umkräuielt ihre goldnen Helme , die schimmernd Welt umgürtet .
Dort leben sie verborgen , sehn hinab auf öd verwüstet Land ,

Pest , Hungersnot , der Erde Beben , brüllende Wogen , brenvnd -
heißer Sand ,

klirrende Schlacht , lodernde Städte , Schifft , die versinken , und
betend hochoebou « Häudx . . ,

Sie ober lächeln . Musik deucht fie der wehe Klagewn ,
der aufsteigt : de » Jammers un>d de ? Unrechts uralt Lied

und ihnen Mären , ohne Siun , obgleich die Worte wuchtig ,
die eine tiefgedrückte , erbgebuwdnc Men schemnasse fingt ,
die unten Samen säet , mit harter Mühe erntet ;
und jährlich einbringt armselig Teil von Weizen , Wein und Oel . "

Jetzt jcboch hotte JimMie den sozialen Abgrund über¬

brückt , bie Kehrseite des Problems von Arimit und Reich -
tum ' gesehen . Nach disscr Offenbarung würde er milder im

Urteil über seine Mitmcnschem sein , da er begriff , wie das

System , das auch sie gefangen hält , wahres Glück nnmög -
lich macht — sowohl für die , welche zu viel , als auch
für jene , wellche zu wenig ibasitzen .

> Fünfuudzwanzigstes Kapitel .

J ' itnmieHiggins gerät in Gefahr .

I .

Während JiMniie Htssssins durch die Straßen der fran -
zösischen Stadt ichlenderte und sein gebrochener Arm allniäh -
lich heilte , näherte sich der Kampf auf Leben und Tod seiner

Entscheidung . Mite Jnli versuchten die Deutschen einen

letzten verzweifelten Vorstoß an der Marne , der aufgehalten
wurde . Etliche Tage später gingen die Alliicrien zum Ge -

geirangrisf über , durchbrachen einen deutschen Flügel und

trieben den noch immer wild kämpfenden Feind vom smn -
zösischen Badem zurück . Frankreich verharrte mit verhal¬
tenem Atem , von Freude uirb Sorge geschüttelt . Es hatte
in dicfcn endlosen schauerlichen . Jahren so oft gehofft , war

so oft enttäuscht worden . Diesmal jSdoch war es keine

JllusÄn , die Flut wandte sich . Der Feind rang um jeden
Fußbreit Böden , die Alliierton griffen ihn von allen Sei -
ten an und drängten ihn iiangsam » doch unwiderstchilich zu -
rück .

Jimmie erfuhr alldies ans der Armeezeitung „ The
Stars and Stripcs " . Zum erstmnal feit vier Jahren emp -
fand er dom Krieg gegenüber keine widersprechenden Ge -
fühle . Er » rar am jedem Schlachtfeld - dabei , mit geballten
Fäusten , zusammengeb issoiien Zähnen , das ganze Herz bei
der Sache . Er ha - fte alle unangenehmen Folgen der
Anästhesie überwuugen . seine Wunde schmerzte nicht mehr
und er erkannte , daß Wunden und sochir der Tod etnms sind ,
' das ein Monsch ertragen konnte , natürlich nicht freudig ,
Ober immerhin , wenn es das Ungeheuer uufchriidlich zu
machen galt !

. Mortschung iolat . j



Was Me vefSIschten Pap < « re dl « Marloh fü »
jein « Milcht « rhMen hat » so verläht den Angeklagte »
da ? Gedächtnis . Er erinnert sich nicht mehr , ob Äe fälsche »
Unterschriston von ihm herrühren .

Lm «veiteren Verlauf wird die Vernehmung de » Angeklagten
t >om 6. Juni verlesen » in der er den falschen Eid getoistet haben
fall . Im Anschluß daran äu ' gert sich Kessel über die erwähnte »
acht Punkte , die den Tatsachen nicht entsprechen sollen . Taboi
löfet er verschiedentlich durchblicken » eS feien verschiedene
Ding « im Einverständnis mit der vorgesetzten
Behörde unternommen worden . »Ich wusjte , dasj d>e
höheren Dienststellen nur sehr ungern eine Strafverfolgung llllar »
loh » angeordnet haben . Ich tougte , datz KriegSgerichtSrat Mcycr
nur widerwillig seiner Pflicht genügte / Die Vereidigung sei ihm
aufjcrdem vollständig überraschend gekommen , und er habe sich dir

Bedeutung seiner Aussage nicht genüg « nd klarix macht . Die Bc -

hauptung , er habe d « n Leutnant Wehmeyer frivol zugegeben .
basj er bei semer Aussage diel Ungenaues gesagt habe , weil ma »
doch so diel lügen müsse » und weil er nicht einsehe , warum mau
da ? nicht auch beschwören solle , bestreitet er .

AIS erster Zeuge wird der KriegSgerichlörat Meyer vcr -
pominen . AuS feiner Aussage interessiert zunächst , dah eine
Stunde nach Erscheinen der Plakat « mit de », Steckbrief gegen
Marloh dies « Plakat « teil » überklebt » teils schon ab .

gerissen waren . Sehr bemerkenswert ist die Antwort , die
der Zeuge ans di « Frage erteilt , ob der Haftbefehl wider seiueu
Willen und mich wider den Willen des General » von Oven er .

lassen worden fei ,

. Es ist sehr schwer , mich über diese Fragen auszusprechen ,
Als Richter kommt man häufig dazu , etwas tun zu müssen , was
mit dem eigenen Willen nicht übereinstimmt . Außerdem hat der
Prozeß Marloh mich mürbe gemacht . Ich bin dadurch ein
kranker Mann geworden . Darum ist es möglich , daß ich ein »
mal gesagt habe , ich wäre froh , wenn ich mit der ganzen Sache
nichts zu tun hätte /

Wie ein « Satire auf die Militärjustiz wird dann
die bei dieser Gelegenheit festgestellte Tatsache , daß bei der Vor -

nehmung Kessels vor dem KriegsgerichlSrat Meyer auf Vorschlag
de » Angeklagten sein Adjutant , der Leutnant Hofmann
oll Protokollführer fungiert hat . Da » heißt also der »

selbe , der Marloh weggebracht hatte . . AlS ich, " sagt Meyer , . »den

Zusammonhang später erfuhr , war ich sprachlos . Leutnant Hof »
mann hat ruhig dabei gesessen und , obwohl er den wahren Dach -
verhalt am besten bannt « , kein Wort gesagt /

Noch einmal kommt im Anschluß an die Vernehmung MeyerS
die Frag « zur Erörterung , ob vorgesetzt « Stellen das
Verhalten Kessel » gebilligt und unterstützt haben .

Vorsitzender : Wollen Sie . Angeklagter , nun be »
Haupte », daß bestimmt « Personen , die Ihre Vorgesetzten waren ,
« » gebilligt haben , daß Sie Marloh Geld für dre Flucht
zusteckten ? Ich muß dies « Frage an Sie richten , ohne Rück -

,sicht darauf , ob Personen bloßgestellt werde . u Sie ist von
großer Wichtigkeit für die ganz « vorliegende Strasfrage . Steht
also jemand hinter Ihnen ? Angeklagter : Zweiseilos . ! .
Vorsibender : Herr Zeuge , sind Ihnen nun
trgendwelch « Namen bekannt geworden , die
mit der Flucht Marloh » in Zusammenhang
stehen sollen ? Zeug « : Darüber kann ich nicht »
Bestimmte » sagen . Es hieß damals verschiedentlich : „ Was
die Spatzen von den Dächern pfeifen , d - S weiß das Gericht
noch nicht / Da » ärgerte mich und ich fragte herum . Da sind
dann allerdina » Namen gefallen . Borsitzenoer : Und
welch « sind e » ? Zeug « : Ich kann sie nur ohne jkd « Ge -
Währ nennen . Ich hielt die Sache für ein Geschwätz . Es
wurde also Staatskommissar von Verger ge -
nannt . Borsitzender : Steht Herr von Berger mit der
Sathe in Verbindung ? Angeklagter : Neinl Di « Ver¬
nehmung der Zeugen wird die » ja klarstellen .

Die Vernehmung de » Pfarrer » R u m p bringt nicht besonder »
Keue » . Herr Rump , der zweifellos Goethe » Faust gelesen hat
' ( . Ein Komödiant könnt einen Pfarrer lehren ") spricht mit tränen .
erstickter Stimme von seinen Seelenkämpfen , und er versichert
pathetisch , daß e » für ihn . den deutschnationalen Mann , wahr »

haftig keine Kleinigkeit sei , einen preußischen
Vardcoffizier belasten zu müssen .

Kessel habe bei Abfassung de » bekannten Urlaubsgesuch » ge -
sagt , je konfuser , je besser . Er habe auch später bi » zum Prozeß
die Tendenz verfolgt , Marloh auf Grund deS § 61 zur Frei¬
sprechung zu bringen . Ausschlaggebend für seine Zustimmung
zur Flucht Marloh » sei Kessel » Erklärung gewesen , in wenigen
Tagen würden wir eine Regierungder Unabhängigen
h a b c n , die Marloh vor «in Revolutionstribunal stellen und ihn
niederknallen werde . Ferner warteten die Unabhängigen nur

auf eine Putschparole , und der B o l s ch e w i » m u » drohe .

Also , um den Bolschewismus abzuwenden , mußte Marloh sich
dem Gericht entziehen . Aber selbstverständlich leistet man eine

solche VaterlandSrettung nicht umsonst . Für di « neue Flucht bot

ihm Kessel nach Rump » Angaben 100 000 —160 000 Mark ,
ein Rittergut und die restlose Rehabilitation
Ol » Offizier . Kurz vor der Verhandlung gegen Marloh hat

ihm Kessel noch offeriert , daß ihm , wenn er die Hand dazu reiche ,

daß Marloh auf Grund des § 61 für geisteskrank erklärt werde .
200 000 Mark in deutscher und 200 000 Mark in
we st russischer Währung ( man sieht , wofür da » baltische
Abenteuer gut war ) ausgezahlt werden sollten . , Al » der Vor -

fitzende dieses Entgelt als . recht hübsch " bezeichnet , erklärt der
biedere Diener Gottes in schöner Selbstverständlichkeit : . Wenn
es im Staatiinteresse lag , s o waren diese An »

gebot « doch nur angemessen . "
Da ? meist « Material fördert die Vernehmung be » Ober -

keutnantS Hof man n zutage . Nach » hm hat Pfarrer Rump
für den fliehenden Ma- vloh « inen Auslandpaß , « in Rittorgut ,
160 000 Mark bar und eine nolarielle Beglaubigung dieser Punkte

gefordert . ES ist also nicht festgestellt , von wel -

cher Seite diese ausgezeichneten Bedingungen

formuliert worden find .

Wichtiger ist , was Hosmann über das Interesse der höhe¬
ren Dienststellen über da » Verschwinden Marloh ? aussagt .
Schon Mitte Mai Hab « Kessel geäußert , «» sei besser , Marloh

gehe weg . ES löge im allgomeinen Jnlvresse , wenn er vorläufig

verschwind «. - Seine höheren Vorgesetzten und Dienststellen wür -

den dieS auch gern sehen . Nach Hosmann kominen als diese

Dieststellen in Betracht : da » Generalkommando de » Garde -

Navallerie - Schützeakorp », da » Korp » Liittwiy und NoSke .
�

Die

Nennung der Namen im einzelnen will Hofmann Kessel über -

' assen .
B? i der Nachsorschung über die Herkunft der Gelder

zieht sich der Zeuge hinter seine DiensWerschwiegenheit zurück .
Er gibt zu , daß er allerdings auch auf nicht dienstlichem Wege

von der Finanzierung der Kesselschen Unlernehmungen erfahren

habe . Bei dieser Gelegenheit aber geht der Angeklagte selbst
auS seiner Reserve heraus . Er erklärt :

„ Ich habe die Geldtr , die ich Leutnant Hofmann zur Flucht

Versah , zum Teil »tll » Mu . Mb » M- > Ml » tn . t » m andere »

Teil von anderen Stellen , so vom Generalkommanv » Lüttwitz
und vom Hauptmann MoicizewStisch von der Abteilung I C
vom Oberkommando Noble . "

Der Major a. D. Weber , jetzt Oberst der SicherheitS -
wehr in Erfurt , tritt dann auch al » Zeuge auf . Dieser Mann ,
der in das Ministerium de » Innern kommandiert war , um die

Organisation der Sicherheitspolizei durchzuführen , singt da » Lob

Kessels in hohen Tönen . Mit Kessels Leuten habe er da » Hand »
werkszeug geschmiedet , durch das die Richter überhaupt in die

Lage versetzt seien , hier Recht zu sprechen . . Ich fand bei Kessel
viel Gutes . Kessel nahm damals alles auf sich . Wenn «ine

Verhaftung unter Lebensgefahr erforderlich war , Kessel machte
es . Wenn eine Straße mit Lebensgefahr nach Waffen durch -
sucht werden sollte , Kessel machte es . "

Der Major Weber geht dann auch auf die Kessel zur ver .

fügung gestellten Gelder ein . Er spricht von privaten
Quellen : . ES sind uns damals von vielen Privatleuten Gelder

übergeben worden , darunter auch ganz kleine Beträge . ES
mögen etwa 200 — 300 000 Mark gewesen sein . Von diesem Be -

trage habe ich Kessel insgesamt 20 — 80 000 Mark zur Verfügung
gestellt . Ich babe damals die schwere Gefahr erkannt , in der

Deutschland schwebte und deshalb war ich auch der Ansicht , daß
alle ? vermieden werden müsse , was neuen Zündstoff ergeben
könnte und deshalb gab ich das Geld . "

Das Geld ist also von dem im Ministerium de » Innern be -

schäfligten Offizier ausdrücklich für Marloh » Flucht
angewiesen worden .

Zu allem Uebcrfluß erklärt der Oberst noch ausdrücklich :
. Wenn ich gefragt würde : Hättest du Marloh auch wepgebracht ?
so hätte ich gesagt : Jawohl , ich bringe ihn auf kurze
Zeit weg , bis sich die Recktsverhältnisse gefestigt und die
Richter wieder die genügende Macht haben " .

Noske und Kessel .
Die V�rhaiL » lungen gegen Oberleutnant von Kessel wurden

gestern nachmittag wieder ausgenommen . Ter Vorsitz - nr «, Krie - ö -
gerichtSrat E r ha rd t , verlas einen Brief , der angeblich von einem
Siehe rheitssoldatcn geschrieben ist , und in dem es heiht : » ES sitzt
täglich ein Mann mit Revolver und scharfen Patronen im Zu -
hörerraum . Wenn Kessel verurteilt wird , gilt die Kugel Ihnen .
Sir sind bestochen von NoSke . NoSke ficht : das Vaterland noch in
de » Abgrund . " — Der Vorsitzende erklärt dazu , daß «r bei der
Unsicherheit der gegenwärt�en Zustände sich verpflichtet gefühlt
habe , diese » Schreiben mitzuteil - n ; er erkläre aber , der deutsch «
Richter walle seine » schweren Amtes unbetümmett um Ruf « von
recht » und link », nach bestem Wissen und Gewissen .

Es wird darauf die Aussage des kommissarisch durch Krieg » -
gerich ' Srat Erhard ! in Gegenwart des Angeklagten vorgenomme -
nen erkrankten Hauptmann » a. D. Waldemar P a b st verlesen .
Der Zeuge bekundet : ES ist möglich , daß ich mit » an Ange -
klagten über die Folgen eiuer Gerichtsverhandlung gegen Marloh
gesprochen babe und daß ich gesagt habe , daß in den unruhigen
politischen Zeiten c » nicht erwünscht sei , daß ein « Verhandlung
jetzt stattfinde . Ob ich unter Namensnennung von vorgesetzten
Dienststellen daS gesaat babe , weiß ich nicht , aber im allgemeinen
wurde in Offizierskreisen dies « Meinung geäußert . Da » gilt für da »
ReichSwehrgruppenkommando und da » NeichSwrhrministerium , wo
diese Ansicht ausgesprochen worden ist . In einem Gespräch mit
dem Reichswehrminister N- Ske in Beisein de » damnligen Adju -
tonten Hilsa gab NoSke die Ansicht unzweideutig « u erkennen ,
daft der Marloh - Prozri ) auS vaterländischen Gründen in dieser
ausgeregten Zeit nicht stattfinden dvrse . D- » war aber nicht
in dem Sinn « gemeint , daß Schritte erwünscht seien , das richier -
l ' che Verfahren zu unterdrücken . Ich sagte am 2. Juni zu Herrn
v. Kessel : Wenn Mavloh einmal weg ist , dann ist es besser ,
daß er weg bleibt . Ich sagte ihm auch , daß der Reich ? -
wrvrminister » täußert habe , daß zur Zeit der Marlohprozeß
unerwünscht sei . Ob gerade zw schen dem ersten und sechsten Jum
die Absicht bei den oberen Dienststellen bestand , Marloh in «in «
Nervenheilanstalt zu bringen , weiß ich nicht . Richtig ist
aber , daß diese Frage erwogen wurde , damit in Rück -
ficht auf die Vorgänge in der Französischen Straße mit der Möa -
lichkeit einer Geisteskrankheit zu rechnen war . E » ist mir nicht
bekannt , daß Marloh von militärischen Stellen oder anderen
Personen unterstützt worden ist . Ich weiß auch nicht , ob ihm vor
der Flucht «ine . solche Unterstützung von Dienststellen zugesagt
worden ist . Nichtig ist , daß der Angeklagte von Kessel Mitte
Juni Geld von mir verlangte und erklärte , dir verwandten
Marloh ? wollten mehr haben . Es handelte sich , glaub « ich. um
60 000 Mark . Ich habe erklärt , daß ich nicht » Hobe , wollte aber
auch mit der Sache nicht ? zu tun haben . ES handelt « sich um
Prwatgelder . die der Gardetovallerie - Dchützen - Division zur sreien
Verfügung standen , von Kessel hat Beträge von mehrere » Tausend
Mark znr freien Verwendung für seine Staffel von mir erhalte ».

Di « Beweisaufnahm « wurde hierauf geschlossen . Der An -
klagevertreter , Krieg »gerichtS ? a » Uli mann , beantragte nach
einer längeren Rede folgend « Strafe :

Wege » wissentliche » Meiaetde » 2 Jahr « Zucht .
Hans , die sich au » 8 167 R. St . G. B. auf ei » Drittel ermäßigen ,
»ls , auf 8 Monate Zuchthau » gleich 1 Jahr Grsängni » und
Dienstentlassung . Wegen Anstiftung zn unerlaubter Entfernung
S Monate Festung , wegen Herausforderung zum Zweikampf
1 Woche Festung , die beiden letzten Strafen zukgmmengezogen
auf S Monate und S Tage Festung .

he' fferlch gegen Erzberzer .
In Moabit hat am ,g . Juni die Verhandlung gegen den

früheren StaatSminister Helfferich wegen Beleidigung de »
Reichsfinanzministers Erzberger begonnen . Die Tauer de »
Prozesse » war auf mehrere Wochen angenommen worden , da
Herr Helfserich einen umfangreichen Apparat zur Bekräftigung
seiner Beschuldigungen aufgeboten hatle . Inzwischen sind von
dem zwanzigjährigen Piiman « r und ehemaligen Fähnrich Old -

wig von Hirschfeld , dessen Vorname schon auf die deutschnatio -
nale Familie hinweist , zwei Revolverschüss « auf Herrn Erz -
berger abgegeben worden , die eine weitere Verlängerung der

Verhandlungsdauer verursachten . Erzberger hat sich sehr schnell
von der Verwundung , die ihm der deutschnationale Jüngling bei »

gebracht hat . erholt , so daß er an den Verhandlungen wieder

teilnehmen kann .
Die Beschuldigungen Helfferich » gegen Erzberger kann man

dahin zusammenfassen , daß er behauptet , Erzberger habe sein «

politische Tätigkeit mit seinen eigenen Goldinteressen so eng vor -

bunden , daß eS unmöglich erscheine , ihn noch länger ein ösfent »
licheS Amt einnehmen zu lassen . Di « Verhandlungen haben bis -

her folgende » ergeben : Herr Erzberger ist im Juli 1915 bei dor

schwc «industriellen Firma Thyssen , die in Rheiuland - West -
salen , in Lothringen , in der Normandie und an anderen Stellen

große Unternehmungen besitzt , in den AufsickiZiat eingetreten .
Dieser Thyssen - Konzern ist keine eigentliche Aktienunternebmun . g,
sondern er befindet sich im Besitz der Mitglieder der Familien

Thyssen . Erzberger hat nun für seine Tätigkeit bei diesem

schwerindustricllen Unternehmen die runde und hübsche Summe

von 40000 Mark im Jahr erhalten . Diese » Geld bezog er

bis zum 1, Januax 1018. also guch Usch kür di « Lest , in 6 « «

schon eifrig im Sinn « der Friedensresolution vom Juli 1917 ve -

schäftigt war . Insgesamt hat er von Thyssen 100 000 Mark

erhalten . Helssertch macht ihm nun zum Vorwurf , daß er sich
in seiner Eigenschaft al » Abgeordneter außerordentlich darum

bemüht habe , daß das Eigentum an den Erzgruben von Brich ,
die während de » Kriege » von Deutschland besetzt waren , an

Thyssen übertragen werden sollen , «r habe auch sonst lang « Zeit

hindurch die AnnektionSwünsche der Schwerindustriellen , in der

Hauptsache des Thyssen - Konzern » , gefördert . Er deutet an , daß
da » in enger Verbindung mit der Geldsumme stehe , die ep von

Thyssen erhalten habe .
Weiter beschuldigt Helfferich Herrn Erzberger , daß er ferner -

zeit die von der Regierung geplanten Ausfuhrzölle auf in -

dustrielle Erzeugnisse bekämpft habe , solange die Thyssenschen

Interessen dadurch gefährdet erschienen ; daß er dagegen im von .

gen Jahre alz Finanzminister gegen Helfferich den Vorwurf er -

hoben habe , daß während seiner AmtS' . ötigkeit nichts geschehen sei .
um di « Schwerindustriellen zu den Lasten des Krieges heranzu -

ziehen . Daneben laufen noch eine Reihe Beschuldigungen un -

wesentlicher Art . So soll Erzberger SchisfahrlSaktien
aus dem Grunde angeschafft haben , weil er als RegierungSmit -

glied vorausgesehen habe , daß diese sehr bald im Kurse stelge «
würden . Ferner habe er al » Abgeordneter sich dafür verwandt .

daß den Scrumwerken in Dresden , an denen er durch

Aktienbesitz beteiligt war . für die Herstellung eine « Keuchhusten -
mitte ! » Zucker zugewiesen werde . Schließlich habe er sich von

einem früheren Regierungsbeamten , der wegen Untreue ent -

lassen worden ist , Schleichhandel » Pakete zuschicken
losse . n

Erzberger hat auf dies « Beschuldigungen erwidert , daß er selbst

daran Helsen wolle , jede Korruption mit Pech und Schwefel au ? -

zu rotten . Wenig später allerdc . ig » bem . rktc er entschulvigeno daß

mindesten » « in halb « ? hundert Abgeordneter in

AufsichtSräten säße , denen man nicht den Vorwurf mache , daß st «

volifisch « mit geldlichen Jmteressen verquickten . Für seine mora -

Bonrgeoiste geteilt werden dürft «, ist aber am bemerkenswertesten

Bourgeoisie geiilt »verscn dürfte . Ist aber am bomerken �-wertesten
feine Aeußerung während der Verhandlung , wonach nämlich «in

Abgeordneter über seine geschäfllichen Beziehungen zu irgend
einem Unternehmen schweigen könne , wenn er nur mit einem

halben oder einem ganzen Prozent daran beteiligt

sei . Ein « seine Prozentmoral , die aber im Einklang mit einer

anderen Aeußerung Erzberger » . wonacki e » nämlich zulässig set .

daß Abgeordnete in ihrer politischen Tätigkeit private Interessen
wahrnehmen können und dabei nicht die Stellung zu nennen

brauchten , die sie im Berufsleben einnehmen .

Herr Helfferich hat in den bisherigen Verhandlungen den

vollen Wahrheitsbeweis für seine Beschuldigungen noch nicht er »

bringen können , aber wai sie bisher ergeben haben , mühte in

einem Lande , in dem auf politische Sauberkeit gehalten wird ,

schon genügen , um den Deschuldigten al » Mitglied der Regierung

unmöglich zu machen Dem deutschen Bürgertum und den e »

unterstützenden RechtSsozialiiten gebt allerdings der Sinn dafür

ab . Und von Herrn Helfferich ist schon deshalb kein « Reinigung

de rpol +tischen Mmosvhare zu erwarten , weil er zu seinen Aem -

tern weniger wegen seiner persönlichen Befähigung gekommen ist »

sondern weil er irr Vertraio - »: Smann der Hochfinanz war .

Am gestrigen VerbanMnngStag ist Erzberger zum erstem »

mal wieder an GerichtSstclle erschienen . Zur Verhandlung kam

zuerst di « Beteiligung Erzberger » an den Dresdener
Serumwerken . Erzberger bafte dor mehreren Jabren
mehrer « Geschäftsanteil « der Pnigodtn - Gesellfchaft erworben ,
die ein Keuchhustenmittel vertrieb . Do » Unternehme »
ist später an die Serumwerke in Dresden überpeaangen . Das

Ge' chäft wollt « sich nicht recht entwickeln . Erst 1914 stand «in

Aufschwung bevor , da da » Werk KriegSauftrSge bekam .

Für dies « Aufträg « soll sich Erzberger in » Zeug geleot haben »

er hat dann sein « Anteile zu 116 v. H. verkauft , während die

anderen Ge' ellschafter nur 100 v, H. bekamen . E ? handelt sich
bei der ganzen Sache nur um «ine Lavalie . Der Vorteil , wenn

man von einem solchen überhaupt sprechen kann , betrug für Erz -

bcrger 160 Mark .
E » wurde dann die Aussage de » Schwerindustriellen August

Thyssen verlesen . Dieser gab an , daß er Erzberger in den

AnfsichtZrat seine » Konzern » berufen habe , um einen parlamen -

larischen Berater zu haben . Er bot ihm für seine Stellung

jährlich 40 000 Mark und sagte , wenn r » jn wenig sei . svll »

er eS sagen . Erzberaer sei aber mit dieser Summe zufrieden

( Kwesen . Thyssen gibt zu , daß er die Angliederung de » Erz -
decken » Lonawy —B vy gewünscht Haide , Dethmann Hollweg hak «

aber wenig Interesse daran gezeigt . Bei Beginn deS Krie <- «S habe

Erzberger die Annexion deS ErKecken » erstrebt , später sei er

davon abgegangen . Thyssen gibt dann an . daß Erzberger be »

zügiich der KriegSziel « immer pessimistischer geworden sei , er

habe sich allmählich der Sozialdemokratie genähert und d' irch

sein Eintreten für die Friedensresolution in den

. Kreisen der Schwerindnsdri « große Aufregung hervor »

gerufen . Dadurch sei daS Verhältnis zum Bruch gekommen .
Der Geschäftsführev des Vereins der deutsiben Eisonindn »

sine , Dr . Reichert , beba ' . " ' tet , daß Ercherzer im Juni 1917

sich noch für die Annexion ? ropeyanda in » Zeug gelegt habe .

Er soi der » piritv , rector der ganze « Propa «

ganba gewesen und habe vor allem darauf gedrängt , daß

ein « umfangreich « Propaganw , namentlich in der Arbeiterpresse

getrieben werde , und zwar dahingehend , daß das Rückgrat der

Industrie bi « Eisenversorgung sei .
Der frühere Staatssekretär , Freiherr v. St e i n , hatte im

Juli 1917 mit Erzberger eine Unterredung wegen der Frie -
dcnSrcsolulion . Erzberger soll dabei gesagt baden , daß die Frie »

denSresvlutlon einer Angliederung de » ErzbeckrnS «ich » im

Wege stehe . Die Resolution sei notwendig um im Ausland einen

guten Eindruck zu machen , man brauche sie auch für die Sozial -

demokratie und für die große Masse .

Angrtrocene Schrif ' en.
Karl Liebknecht : Briese au » dem Zuchthause . Verlan : Tie

Aktion , Beriin - Wilmersdorf , Nassauische Straß « 17. 138 Seilen ,
Preis 6 Mk.

Harald » » n Horrschrlmann : Person und Gemeinschaft . T! «
Grundprobleme des Bol ' chewiSin - uS . Verlegt bei Eugen Dicde -

richs in Jena . 1919 . 72 Soften . Preis bro ' ch. 4 Mk.
Alexander Prinz zu Hohenlohe : Vergebliche Warnungeir .

Musarion - Verlag . München 1919 .
Werner Möller . Krieg und Kampf . Gedichte . Ehemnitzer

Druck - und Verla - Sanstalt G. m. b. tz . Preis 3,60 Mk. 43 S .
Erich Kurt K' oß : Die Arbeits - g- enossen ' chast als freie - ' ?ez ! a-

lifieningSform . 1920 . Verlag Carl Hcymann , Berlin W. 8.
Prc s 8 Mk. 16S Seiten .

N. Bucharin : Anarchismus und wissenschaftlicher Kommunis¬
mus . Buchverlag Willaschek u. Co. , Hainburz 11. . Preis 63 P' g .
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8000 kleine Schachteln Gichtosint umsonst .
CJjgir möchten gerne jedem , der an Rheuma -

tiemus oder Gicht leidet , ein genügendes
Quantum Gichtosint zu einem ausreichenden Ver -

such umsonst zukommen lassen . Die Schmerzen
lassen in den meisten Fällen bald nach , die Ge -

lenke und Muskeln werden wieder geschmeidig ,
wie sie es von Natur aus sein sollten . Gichtosint
hat schon alte Anschwellungen und Gichtknoten ,
die seit Iahren bestanden , zurückgebildet . Im

eigenen Interesse eines jeden Leidenden , der dies

liest , wünschen wir , daß er Gichtosint auf unsere

Kosten versuchen möge , wahrscheinlich kann er

dann bald sagen , wie so mancher vor ihm :
Gichtosint wirkt geradezu Wunder . — Gichtosint
ist kein Gehcimmittel , sondern eine Trinkkur in

Tablettenform . Es enthält nur wirksame Salze .
Es ist angenehm zu nehmen . Seine Wirkung
besteht in der Beseitigung der Schmerzen und

der Anschwellung sowie in dem Geschmeidig -
werden der Gelenke . Gichtosint ist unschädlich
und wird von Männern , Frauen und Kindern

gut verlragen . Das Alter hat dabei nichts zu

tun . Gichtosint ist jedem zu empfehlen , der an

Reißen in den Muskeln oder Gelenken oder an

Gicht leidet . Sobald Sie sehen , daß die Probe -
kur Ihnen gut tut , werden Sie gerne eine

Monatskur aus der nächsten Apotheke beziehen .
Wegm der Gralisprobe aber müssen Sie direkt

schreiben an das General - Depot Viktoria -

Apotheke , Berlin A 261 , Friedrichsiraße 19 .

Gichtosint ist auch in andern Apotheken
zu haben .
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BtT Kriegsanleihe wird zum Korse von 83 % in Zahlung genommen ! " Wv

Sehr hM Preise
iiisiia

Pluschmantcl 425 , 580 , 750 . 1016

Pelzmäntel 3300 , 4500 , 5800 , Persianer lang 9500

Gummimäntel m. Kappe 165 , 225 , 280 , iür Herren 435 , 560

Kostüme 86 , 118 , 179 , Kammgarn 525 , 793

Impr . Seidenmäntel 225 , 315 , 426 , la . Modelle 425 , 670

StofkrScke 34 , Seidenrocke 89 , Sportjacken 48

Ulster 54 , Modell - Ulster 198 , Mantelkleider 278

Neueste Frühjafirs-Oripalmodslle
welche noch nicht kopiert sind

seHr billig ! ! !

Wettmann
]. Geschfift : Berlin V 8 2. Geschäft : Berlin HO 18

MohrenMe 37 a Gr. Frankfurter Str. 115

Sonntags geschlossen !

Spezial - Abteilung

Uniformenfärben , In - Zivil - Umarbelten

la «ohwarz . blau , braun , grün und Cover - Coat - Farto jn Tagen
sowie

Wenden , Umarbeiten , Neuarbeiten v .
�

Herren - u . Damen « Garderobe In 9 Tagen

Original echtengl . Stoffauswahl
Jeder Artikel wird suOerdem gsfirbt In Tagen

Treuereaehen IN 48 Std .

BÄSCH & BUCZKOWSKI
Centrun » 7119 . Friedrichstraße 68 >. Centrun » 7119 .

Offene Steilen

, . Für da » neu zu errichtende Arbeittamt wird
sofort

> Leiln du MeilsrtMiMsm
UNö

1 Leiln du Senilsamts
Wucht . In ivra - s « für die Bejehuni kommen nur

sozialer Hinsicht aus�biidele Personlichleiten .
®,e ürsahruilg auf dem Gebiete de » Arbeitsnach »
Mswejen » beziv . der BerufSveratunz nachweisen

�nnen. ttnslcllu a erfolgt zunächst t Jaiir auf
*ri >be mit einem Jahre » tehall von l l 000 M. und

such erfolgreich r « vleiftnn » auf dreijahri - ' en « er .
pufl gegen ein JahreSgehalt von 12000 M. An »

ueüung als Beamter oder mit Rechtsanspruch auf
" knsjg, , und Hintervliedenenversor�ung ist au » .
«schlössen .
� Bewerbungen mit Lebenslauf und beglaubigten
t !°ug>iiSad!chrifteu sind bis zum 20 . Februar 1320
»ln �ureics,en .

Neukölln , den S. Februar 1020 .

Der Magistrat .
l » sn . erer VerwRlta », 1 « die Sie »e eiees

besoldeten Stadtrats [Kämmerer]
za besetzen . Des Asfan ( >iehslt betritt 11000 Mk. *

' "jittiid von Ja . u »» Jahr und zwar 4mal um it . ' 50 Mk.
Ti' ® Smel m, j . . 00 Mk. bis zun HAcbsibetrace von
». i ?0 Mk. daneben wird ein peoamn . Ublets Wohponea -

' a Höht ron 720 Mk. fewäbru Bewerber mit volt . -
J' rtachuftl icher Vorb - ldung werden gebcttB , Meldungen
j' 1 ' » m lo. Marz d J. an Marru SUd . /ererdaeteaTerstuber

u, ' "' - Raihans , einzare chen - _
Wausenie, . . de . 30. Januar 192a

Mar1gtrtti

. Jiiro�rciaisonssfraneu,
XStl. tnnzftdeUeB , Weucb - « od KeinemocheüaueB ,
J�irteHanun , Anebcsucrioneo . HaoeMzteetelUe
HÜTA « lOr feste Stelluni Im Arbelisnachweli der Stadt

Jkeittiib . Ii ( / —tü. VetwNUa » » ktwtealoa .

Weibl . Hauspersonal
Badet Icd. ( cwüRSChiu Sicllunz

Arbeil . nacbweia der Siedl
Berlin : rrlcdiicb . lr . IIO/ll >,
N> rden 21SO90. Elcbherasir . I.
LÜIZOW 8751. JizerslraBe II .
Zeulrnn 6994, PaulsiraU * 1,
Moabit 9424. Belle - Alllaact .
Plan 5. Morltzpl . 144», Koppen .
tlrada I, Ale«. J23A Oorniaau .

• IraBe 11. Norilew 5795.

Rnopfloctin &iierlnßen
( elbia , (Or dauernde und lob .
aende Beunaltizunf verlnnf .
aol. S. Blanzeaau A Solu «.

PnDnelnllee 7H' 7il .

Knopfloch nfilierinnen
geflbte . lOr dauernde und lob »
aende Be. ebalilzunr - erlnne .
aulorl tiebriid . LorooaedK ,

»Va. chelnbrlk ,
l�noelaile 78. 79.

Mamsells »• ' Koaton ».
lacken , Tirll II. nuBermHansa
rerlanft Keiaer , CUiumll. H.

Kartonn aaen • Arbeite¬
rinnen In und auDer dem
Hause verlangt A engelback .
MarslllasatraBe II .

Westeu - NÄherl « *. H.
verl Schult . Stubbenkammer
SiraOe 3, NIba Praazlaaer
Bahnhof

former
aal rigare « und KernslBck -
arbeiten sucht an günntigiien

» KfeUeO . �' �S;
Prenzlauer Allee 36.

RERFIKDERI
Rat Ur Verwertung a. Ab
aaldnng von Erllnduogan

kostenlos .
Letzt groBer Erfolg : Ver .
kauf der durch ans erwirkter
Patente zur Oew unurj von
Lecuhi . 1500000 Madl.
Vonldentseh . PaleaibSre

■ Berlin . Frledriehatr . 9. Bf
y- d, Sonntags II —t. Ed

Große Ai £ s » w < alil

vemehms SlreLenmusler

41 — SO — ro — 73 . — SO . — 120 . — ISO . —,
» SS — » SO — 2DO . — 213 . — 30O . — M . U s . w .

M arerirjo - Jficlcrf < s und Weftlen , DJoaonaigswebe . . . . . . 275 . — 3TO — 350 . — M .
Cutawiiys uuU Wes en , » reiche Stofla . . . . . . . . . . . . . .. . . 375 . — 400 . — 4 0 — M .

Keine

Filialen mehr

Nur

BoenSohn Nur

dne Ver kauf ssf eile

C H e » u s s e e s 1 r a s s e 2 . 0 ~ 30 Nor

Mtmine örtsfrnnftnfojst Mliit ' Sriö
Mit ( Scnchmlguiig btt Ob«mrild ) ( tnngMinif * tritt ailt drm

I. Januar Itrjt ) der V. Sinchtraa | u anftzet t ojnng tat «ruft .
abiiibrruitorn rem. Ctränturarn rrfatjrra die Jg 14 ,5. 19, M
29, «». 8». »ib ( SamUtnaoibrnliilff ) . 47, Wi. 94 tooit Zisfez VII
her Ca ans für dl« fea sflcnirbiidje Btunlrnucrlfdiittung .

Räch | 47 cerbtn bis «tltrJge auf i«d)tliuiu «ti | iel «chBHI
and brtiactn und goitfaU 6er Stufe » für jtOen tKtbcilatagi

w Stuft I - 6 Vfl -

: ; lz \ i ;
A _ 03• • tZto l
6 — bd ,

.
'

l - " .
» . 8 » 48 ,

9 — 64
; r lo — bü ;

Ttt gehrbAt IBnrllmil brt »Ibänbttarj *« gl ah V. Ml
trag Int Anl,tntoliiI t urntgrUllch crhd. Utch.

• er Oorftnnb .
M. • raatz .

_ _ I, BlarjtteBbtr . _

Otlöftöiifeafasfc der Mechaniker , Opfifet
und nerwandken Gewerde zu Min .

Tie 6. «danöerana der eotuti » deir. strttd dir I, 2, 8, 4,
10, 18, 14, 18. 19. 27, 28, 29. M, 88. 44. 66. 69 62. 72. 74, 79,
90 Iii vom Cütrerrlidittui ' aMtiil grnrdmigt toutbot i : u» Inn low tl
sie btt K 77, 27b und 8ii eritisit am 1. Cttever 1919 ta ttdrigcu
» « S. Jebrnor IIWO In ftrr . f».

XU «tlnäqe rn oben sich von blrfc « To , bN auf 7' / , vom
Habdnt dt « «lundlobuci , ha* Sirrdrgelb auf 40 erat Huudert kr«
GruiidtvhbbS .

Inm. rtmvlotr tcr f ujundianbctung sind bvm SO. Januar b»
ta Itasirulolal «u haben.

verlin , den 26. Iotniar >920.

Der Vorstand
t ». » er (9 u licht ,

«vrphrudez .

Zmwnsskrankenkasse der Tischler - Zmmng
zu Lerllu .

naffealofal : vllchaeMrchliraßb U.

Bekanntmachung »
Bit machen Mertn ch »rtonni , ha» die In »er BtilMutifbuiij

. . J 24. flouriiibtt 1919 btlchlesirtte VII. rtbondtniits »er Raffen.
lahuna vom Cdnoersichernngeann » te�SrtUn am 14. Januar 1920
OCnrhrntot worden Ift.

Tic ea »uu | «aii6cnmt Ist demnach tmlti fett de » 14. Iaimar
kAM tu Kraft .

Die vochrn»tl ' e. LrIsiUngeM nach »am Grfr , » em 26. A 1» gelten
derril » Vom 1. 10. 1919.

»er gedruckte Wortlaut der NdSndrmrg » tß t » Kbffenlblbl
■MRigettib » | u hadan.

« er Oorttanb .
Otteatonin , Hermann MBtedbfch ,

Buisibroder . _ _ _ Schrtflfsitirer . _

Bfrönnh her EkmeillOk - unh Slßolsarlidlet

Ne KMaslsisiiMt ! (§ giiuplDotWrä
(Seftetortai , Rasir. RrdalNon . «irsirnnackwet »)

teflnbrn sie ntdil n cht «» 7 . tutnirtlnbtflcaw 24. lanber «

Setiin 5016, MnMtnn SttlS
Xelcpbbni W» rt » Plo » BIOS n. 8IOO .

Na Da» Cribbnreaa ttUnbrt sich nach »vfe vor
etngrtnler Id . parterre .

Für Siltierselil m .
zahle Ich mehr wie Jeder andere .

SCHNEIDER ,
Land8berKerStr . 69II . amAlexanderi >ltti ,

( KOnKstadt 41651 and
Bernau er Str . dz , anwelt Brannenatrnib .

( Humboldt 62971.

Botenfrauen
IBr grSBerc Touren in Moabit , Lehrter SlraBe , HbldeatraB «
nnd Kriminalgcfichuviertel stellt sofort ein

_ _ Tornselfer . Lllbecker SlraBe II .

Botenfrauen
bleut ein

SoedltlO " DBrlnz . w 67. Sleitaeiutialb »

Scrfin Ürr Sfrliarr Sndillniiffr büÜ LWtMtt
Wegen mangelnder Heizung findet die Abfertigung

vi » aus weitere ? in d ' r Zeit von

» Vs bis 13 Mir vormittags
statt . Ter tSanvorstand .

MMle der SolzMullrii .
du Möbelhiiiidelj v. der ÄredilWer .

DU Xartwr. liaudlttnqrn mit von ?trbrtigtb ! r>Or»attIfaiwtirit
sind nach munatrtan . trn fchtverrn Lrrbaitdlunge� ' brtndet .

1» Ist Pflicht | des lnuMttnIfcheit und uchttlichm angestellten
und Wrrlmrtflci », In drr am

Srettag , den 12. Febr . 1820. abends 0' / , Uhr
1 « „eonlillttfr , « cne Solobltrcfie 24 LS flntlf aSeubcn

Vcrsamullung
sitcr Mr Annahme aber R Uhnnng bei Lcrhandlungsergehnlssrg
mltgnrfNIchrtden .

Alle Attjrageu und Ivsinfchr, hrlonders betr. »urchfstdruna de'
Tart »» brt den brn Ärdeliqebrr - Ctiianttaitonrtt nicht an. ief 1 loffenen
Fttmrn finb fch. tfulch an die uuttrjetchnrten vrganlfattanen jn
richten.
Zentralverband der Angestellten , Fachgruppe ll .

scrlln SA . « UflttluiitccSirajU i/IO.
Bund der technischen Angestellten und Beamten ,

Pari in RA, tü-etil trabr 7.
Deutscher Werkmeister - Verband ,

Verlin C. Siralaucr Straße 56.

Vtlhaiiö dkl clhnnStl, Zlhutiötckütll noD

Wiislhtlillititkl Ttülslhigüds .
Filiale Verlin . Sebastianstraste 87 —88

Femsprrcher : «nil MoriiipIaU » 7 »7.

Nesttuna ! Hentv - Konfelilon ! 21 * Ä -

Sole»' »nö WellMveider und Dkelderlllile »!
Am TienStag , den lv . Febiuar tvÄO .

adenvS v Uhr , bei Schulz . Elifabethstr . 80

Versammlung
rageSordnnnsit I . etellnngn - chme zu dem Angebot der
Aibritfleber . S. Dtstulsio «.

Jn btefer tmdjtigtn Setfammfuttg darf kein Kolleg « mtb
fein « «ollesiin fehlen . _ Tie Kommiiston .

Zenlrsilverdasid drr Glaser
_

AnhliieU « verli » .
_

Montae » d » n 10 . Februar , abends 7 Ulir
im GewerkichaftSHauS

Mglleder - Versammlmg .
» aaesardnnngt Vortraa Bber . E/perante " . — Tie Wahliti

z, brn velrtldstSien . — Sirllununalnuk junt tlarlfablauf .
Das «»Ichetuen all « iiou . gcn tji Pflicht.

Ml » v r es v « r w a Ilung .
I . Via x Purfllrli

von
Dir Protvrolle im » verbanbstag sinb rrfchlcnc » uub zum Prrifr
9�- Vit, auf b- ni vurran z» rrdaltru .

_ _

Hessing 11. 50- 12. - , Biel Zink 6. -f
Ufeißmetali 25. - . Kupfer 20. -, Rotguß 1
Reinzinn 55. - . Aluminium 11. - .
grÖQ. Po«t mehr , MolaÜschmelre Marlannenskr . 24
an der Kottboser Brücke . Amt Mol. 10653, M • bcnansch ! .

Kaps « . . » « �20 . —
Melsmg . . . . 11 . —
WM . . . . .18, —
Blei

. . . . . . . .

6, - 0
Zink

. . . . . . .

5,50
Relujlnn . . . 50 . —

SiiWder

MMMltl

Veseitior schmerälss
innerNslb 24 Stunden
unser EletlgStTIlt
ProooeHre mir viele «

Oan»«»ehr « Iben «rertS
Qeumer » & CS. rtöl «!

S»»lerrlNA 5p

bpez . al - Arxt�
Dp . med . Grülermg
Kul- , fljij -, SiteMieh' ftiitn bfi

lioen ml Frau-j«, MatUmc' iiat .
IiiraUdenstraäBa 3ä .

Eck. Chausseestr . a. SteU. Bhf.
Il . l . 41- 6V. Sonntag . tl - IZ.

Möbel
liefert

gegen fear
und aur Teilzahlung zu

mäßigen Preisen ,
Bürgerliche

« MUMMelMzev
Wohnzimmer
Schlaizlmmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

In jeder Kewünschtcn
Holz , und Stilart

Einzelne lilöbel
Farbige Küchen

In groller Auswahl .

Rnssnor
Bülowsfr . ßrÄ -

- M

- -

A;
ch» , # Sc' mi. . . „st« " X »

�ItlMFssjen, In- u Ift . wl H. ;
lehle.ziiirj fariUütirrar . %l

Hans iiSIir . Berlin "
Spltte ' markt 7

rc

M
I |
■ ■ Platin

Silber

Roiift oiof
r ?

Goldwarenfabrik

Mefotö ;
G. m. b. El.

Mohrcnstr IS vn er r . Bhl.
Eriedrlchst aEo.

Kottbuser Damm 24,
Alexanderstr . Iis ,
Stlittsrarter P! tz .

Tanetitzienstra�e 6,
SchSnebciK , ItetwalätlfjJ . 15.

aa . - . : rA

Hochgradig
- Oftta

6kQr « 02 ' fc ? T"
( wähl end des kr ckb ,, J e noch
Photos fius fetten Jahren harbea
wollen sich melden KöihenÄ
Straße 43. U. stockwerfe �



iOei < le : r ~ und
fiarOS für Kinderklddcr und P. ode ,
doppellbreit

.....................
Mder � �

Heinv/oIIencr Cheviot ,
schwarz , ca . 120 cm brdt

. . . . . . . . . .
Mder

Eeinwollcncr Diagonal ,
in modernen Farben . . .. . . . . . .. . . . Meter

50Bedruckter Krepp , hdi -

grundig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

Weiter Voile in guter Qualität , f ACO
ca . 75 cm brdt

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

GlasböÜSi in mehreren Farben ,
ca . 113 cm breit . . . . Meter

Ullstein - Schnittmuster

in allen vier Geschäften

3208 Spitzen- Abteilung

B lllSen Seide , dunkel gestreift und 00
kariert

. . . . . . . . . . . .
. . . . . . . .•. . . . . .Meter

Sdllelcrstoffc , bunt bedruckt . A�OO
ca . 100 cm breit

... ..............
Mder * 0 '

Bastseide , naturfarbig , ca . S5 cm �MOO
breit

...........................
Meter �

Cilina - Krcpp , schwarz , ca . ICCcm ��500
breit

...........................
Meter � �

Emferbi�er Taffct , ss cm G�oo
breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

�

Trikot , Kunstsdde , In vielen Farben , 0 : £ ? 5O
160 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . .
, . . . . Meter � �

Mantelseide , einfarbig , impräg . cff00

niert , ca . 120 cm breit

. . . . . . . . . . . . .
Meter

Velours du Nord , schwarz . 0�oo
75 cm brdt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

Klöppelspitzen , uma, . f5bisß50
Maschinenarbeit , 2 bis 8 cm breit , Meter oon

Tüll - Volants ,

IVaschtäll , 1850
Rosa Waschtüll . . . . . m * , /950

Aneb die sauberste Mutter
Pai antcn - Liniment Pfciffcrol , flegen Körper , u. Kleiderläuse , Flasche 2 und S V! >

'
" ricresol - Puder Pseifferol , gegen Flöhe , 1LS M.

Ist der Gefahr ausgesetzt , daß ihr Kind auS der Schule gelegentlich Ungeziefer mitbringt . Sie kann es aber — Ungeziefer nebst Fro icrcme Pfeisfcrol in Tuben und Tosen 1,50 M.
ji . llen lofortdurch Kopf - und Haarwasser Pfeisterolradikalbeicitigen . Dabei sckäuml unser Haarwager prächtig , reinigtdie Wauzentov Pseifferol Flajcbe L,50 , 8,50 und 5,00 M.
Kopsyaut bon Schinnen , befordert den Haarwuchs und macht das Haar voll und lecker . Flascke 2 u. 3 M. überall zuhaben . Zlvotdeter 0Uo kt - ltter it Piehlsr , K «5, SetinlstraiM 17 .

IJte :
niste
Pr�

Dir
sthicl
die
und
Neri
sind
Uno,
dag-
Lisch

iisler
Wve
' otne

M
tOji

rl

mrf &dbmi Bim

flerzlllcli Bßlßitete, msm _

siagsriciiicle Reüßnstalt lör »ZZ
afhclaiorkeli ! Bejinnälcng.

Modcr « c «,erprob »e «CeUvcrsa >>rc », « at «rk >e >l -
v erfahr ««. Sleltro - nnv LichuHeilmcNiode , dl «

zteeZZ #

Silüg
fdmsll

niMoltl anertannts t Mnzend de-

RZalgevbchmidlung ». -Uirtrisiichtj . g, wafl «rhe >wcr»
fahrcu , "Piianjen - und Rrmitttkuren una Bäder ,
Soiicritonkutcn , h»mö»p»lhi ! che und mechiwa- chcr «.
peulilche Behaudinnu . — Nachweisbar gul « uatt
dauernd « Heilersalzc bei sämtlichen »railich , iten, inneren
und äu' rren , jpriicll chronilchen, >. B. Lungen- , halt - ,
Her,- . Magen- , Darm- , Lelierieideli �Reroenschwäch »,

} & adtl £ e . tOnmdmaim , Berlin S . M
Dresdener Straße 54 - 55 . Icuxfexihof

/ Tnorit &pl . 7 ( 320
iRlcKexj .

Mtrvöfn KopfI6) mor) en, allgemeiner Nervosität , allge -
«eirer nervöser Abspanaong , AschlaS, Gicht, Rheuma -
tismuS ; Mitlichen Auefchlägev , Zlc6) tc «, Wuubeu ;
Lähmungen sowie Kivöerlähmuug ; Stoffmechselicranle -
heilen, Zuckerkrankheit usw. Freiwillige , briefliche
und mündliche Anerkennungen früher behandelter und
geheilter�Patienten , die angeben, vor der Behandlung in
unser«! MW

"
- MUm

.

. . . . . . . .
ll

J ( Ret ?ofuf {on4te Hand5 und AopfarLeiter�
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Die Tribüne

m
&
«9«,
stents

, m

Derauegeber : Aart Schneidt
? « j ! as «» iti alltn Atraß ««ßä »dt «r » « « » a » den SiadUn .

I ' tperfag der „ Tri Lüne " lKertin , Ztm « erpr » ße 6 &

Wäge Friedrichstraße ) .

stö%1

�Ung

L
m
lila

B' P' ilBie8 | iBi | W| il ! i ' | g| iSiii | gNSi' | g| ' aie8 ' iBWSN8ii| 8iiSi *8NKlie8iiSiiig ' ii ' nii ' g' iBb' lS5ii8 »' l8 ' ' n' | ' - b

; Aullall andcrw. ilig ohne Trsolg b�handrll wnrdra
I leia. I. Krau AI. Nlch>«r , BerIin-?Noa!>it , Waldllr . SS.

ugeulcid . n, BIlllarmnt , A«rv «nlchlväch . gehellt. —
■ bM ' ' « - » » IC | WM > '

s!!�« Z? ll. �nngrnl�sten geheilt. Z. Zran ck. Blö -
«Ichulenweg , Bainnschnl«».

dorn, »äpeulrlr , AuguIle-ZZilrwna- Ltr . ?->. Herz- , Leber -
lind Alercnleibe » wiederholt geb«! l«rt . — 4. Herr
St. SnMt«, Reftonr. , Ch�rlotienbarg , HnllenIIr. I ? Chro -
nlscher Mitlelohrkalarrh geheilt. — 5. Zrou SrLnberg ,
Weikenl ««, Lmdenallee L. Bom Ichweren Aslhma besreit .

AUS UNSEREM. BORAf. IL PRSnAWKhKeiBSN .

Es welB der Mahrheltssozialist ,
Der U. S. P. , der Monarchist ,
Der Demokrat , der Kommunist ,
DaS Boraxil was Gutes ist

KKRISCH� GESELLSCHAFT tU
BERLIN S . W. 69

BeRÄKlL ist Oberall erhSltlich !

— 6. Zrou M. Zalke» Berlin , ?! o lendorjslr. 40 l.
no ( i3miu und steife Schüller arheilt . — 7. Herr E. Ehr .

-Vlchterfelde , Rmgstt. 55». Lhroulfchcs
kleiden wiederholt erfolgreich behandelt . —

Hodorff. Berlin . Kotberger Ltraße LS Z9.
Nerven - und ZTuocheuhemteatzLndung — vollständig ge»
lähmt — geheilt. — 9. Zrau Preutz » "Pankow, ' Oamerow-
strahe 54. Lungeubluten in 4 Tagen vollständig gehellt.
— 10. Zrau £. HenMianv, Schöneberg , Zeurigstr. bl. —
Slterude Zistel »ach Blwddarmoperatiou geheilt. — t l.
Herr G. Ritter , Zriedeaau , Spondo!?ftr . 5b. Bon Knie -
geleukl�de » geheilt. 12. Zrou A. Rohrmofer , Berlin ,
Breelauer Str. 1. Alte » 15jährige » Herzleiden geheilt.
— 13. Heir AI. Austuer , Relnickcadorf - West, Antonien -
strahe 3. Klefervereiternug geheilt . — 14. Srau H. Hagel,
Sachfeuhaufeu b. Oranienburg u ?ll . Unter l�Blutuvge »
uud Nervenleiden geheilt. — 15. 5rau Ww. Zritfchter ,
Berlin , Marienburger Str . 4S. — Varmgefchwnl ' - gehellt.
—. 16 5rmi de» Inspektors 0. Heinrich, Berliu - Z. iedrlch »-
feld«, Wagcrvielihof , Bon Geb�rtuickvvo gehellt. —
17. Herr Erich Bork , Berlin , Havelderger Str. 15. Boa
Nieren - uud Dlafeuleideu . Waflersucht . allge ». groher
Schwäche geheilt . IS. Zrau Nestour. Hering. Berlin,

Ä7 fyon Dafedowfcher «rantheit

5 > " nr. <f aV*
anderen I

modernen Tänze j
sich I

{ttltCn cm

CoW ' f taterl
Preiswert im

ACCORDIA
MankbaM . RatthuMr ltr . il
Versand naen ausserhalb .

,Verzeichnisse grai. u ttanco .

Cchcnboulet Alle»
gehellt. _ 14. Herr A. Bröl », N�Cemoelhos, Zrledrich .
Wilhelw- Str . >4. Schwere « Anrlieninarlileiden »I , Läh-

MM »

«mig der B«lue vobsiaudig geheilL — SO. 5?au fi. Popp ,
•fl - ilin -CkhIeuhrtg, Särturrhr . 10. « oa chto». Leiden,
Herrlchwäch » nnd Berschpsnug ««h»ilL � ZI. Herr
A. vchlabih , Brün U.apripi(tt . �4 _ Boa Srrchul : Ii

Jet « ! wieder
«berall Uulllch I» ApoihcMw
Drtchen. a. Ftlakrat . CceeUh *»,
GeLeral - Sepot : Berlin 1 . 4
Bergatr . 34 . Korden <X££

aedeilt ; uorhe« mit Äadumi »rsoigl «, d, Haudell. — 22.
Herr A. Hdiwig , B. . «orlig - - ld - . �ern,>l >r . z� � Ba .

» » '

» n in Pein üud A>tgeI»u�g»h«l?�S4. Herr Schlwirt
C AUchaeti«, Charioitruburg ,

" "

neuestes Patent

DIo beste Tischlampe der Gegenwart ,
verbraucht pro Stunde 4 Pf . Karbid .

Fabrikpreis mit Glasglocke 35 . — Mk.

Wallstrai » »7. Bau
chrenllchrw Cibdrieldru und Selblucht geheilt. — ZZ. Zrau
At. «aorr . Berlin - cichtmderg . bch- rnwederi ». 4L. Ba »
Heerschwäch» n. Ceherlmlchwrllaug und Alageulrreb » ge-
heilL - 20. Sohn Paul de» ' Weich-uIteUn» h- m> Wllhel »
Hahner . Bwtia - Ajesteud . Beamirichau «. "Bon Ichw. rew
Peinleid «, geheilt. B- m sollt» - dgeuommeu » « dm.

- er Bri- tlich » vriglnat - A- crii - nanngen um mn

Höbel
liefert

gegenbar

geholter Palienl . - n sich«, Im Wartezimmer bei Aaslat ,
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Die Eewerkschaftskommission zu den Betriebsrätewahlen .
Die Berliner GewcrkjchaflSkommission beschäftigte sich am

vergangenen Mittwoch mit den Wahlen auf Grund des Betriebs -
rätegesetzes . Nach längerer Aussprache wurde die Wahl »
oeteiligung beschlossen . Alle zu dieser Angelegenheit
noch notwendig zu erörternden Fragen sollen später erledigt
werden .

Nach Erledigung dieses Punktes wurde durch Beschluß der
. Vorwä rtS - Berichterstatter ausgeschlossen . Der
Vertreter des » Vorwärts "soll solange von den Sitzungen der Ge »
Werl scha fts kommt s si on ausgeschlossen bleiben , bis das Verbot der
»Freiheit " aufgehoben ist , was inzwischen geschehen ist .

Nach einer eingehenden Besprechung der ErnährungS -
fragen wurde eine dreigliedrige Kommission gewählt , die mit
den Berliner Gemeindebehörden gemeinschaftliche Schritte gegen
die drohende Aufhebung der Zwangswirtschaft
unternehmen soll .

Anschließend wurde der Beschluß der Gewerkschastskommis -
sion , nach dem ein « einheitliche Zulage von LS Mark für alle Ar -
beiter durchgesetzt werden sollte , erörtert . Nur 13 Gewerkschaften
hatten das entsprechende Material eingesandt . Genosse Rusch
führte aus . daß , ohne Einfluß zu nehmen aus die sewoili ' aen Lohn -
forderungen der einzelnen Gewerkschaften , alle Gewerkschaften die
Pflicht hätten , bei sprunghafter Teuerung aller Lebensmittel ge -
meinschaftliche Teuerungszulagen zu verlangen und diese auch
durchzudrücken DaS Arbeitsministerium oder die Reichsregierung
müßten veranlaßt werden , durch Verbindlichkeitserklärung oder
durch Rotgesetz die der jeweiligen Teuerung entsprechende
Teuerungszulage für alle Arbeitnehmer ficherzustellen . ES könne
nicht angehen , daß infolge der Lohnerhöhung in einzelnen Sparten
der Gewerkschaften die Angehörigen dieser Sparten durch be -
sonders hohe Entlohnung in der Lage seien , die an sich im Lande
knappen Lebensmittel denen , die infolge der schlechten Konjunktur
nicht in der Lage sind , ihre Entlohnung den jeweiligen TeuerungS -
Verhältnissen anzupassen , vor der Hand wegzukaufen . Es müsse
versucht werden , die Spannung zwischen der Entlohnung der
höchsrbezahlten und der medrigstbezahlten Arbeiter zu vermindern .

Genosse Schuhmacher nahm den Standpunkt ein , daß
aus taktischen Gründen jede Arbeiterkategoric gesondert vorgehen
solle und versuchen müsse , möglichst weitgehende Zugeständnisse
durchzusetzen .

25 Jahre Charlottenburger GewerkschaftslommWon .
Die Delegierten zur Charlottenburger GetverksckaftSkorn -

Mission waron am 30 . Januar versammelt , um dem LS jährigen
Gründungstag der Kommission würdig zu gedenken . Der Ob -
mann , Genosse F l e m m i n g , einer der Mitbegründer der
Kommission , schilderte die Entstehunqs geschickt « dhr Kommission
und trug die wichtigsten Vorkommnisse , die sich in den LS Jahren
abgespielt haben , den Anwesenden vor Augen . Er gab seiner
Freude dahin Ausdruck , daß er mitteilen konnte , daß im Ver -

lauf der LS Jahre die Gewerkschaftsbewegung am Orte ständig
in die Sähe gegangen fei . Genosse Bernhardt nahm hierauf
Veranlassung , ' den Grünfeeru in der damaligen wicht leichten
Zeit , besonders den Genossen Memming und Storch , den Dank
der Versammelten auszusprechen . ( Beifall . )

Nunmehr beschäftigte man sich mit des Frage der Ein -

gemeindung der Vororte nach Berlin . Genosse Flem -
ming führte hierzu aus , der Eingemeindungsgedanke fei zu
propaHeren , eS müsse aber die Zusicherung gegeben werden , daß
keine Erschwernisse in der gewerblichen Rechtspreckung sowohl
wie auch in den sozialpolitischen Institutionen Platz greifen
dürfen . Don anderen Rednern nrurden diese Ausführungen unter -

stützt . Genosse Storch machte dann noch auf das Unternehmen

der Schneidergcnossenschaft „ Hoffnung " und der Betriebsstelle
des SchneiderverbandeS , die Großberliner Gewerkschaftsmitglieder
mit preiswerten Anzügen , Paletots und Berufskleidern zu ver »

sorgen , aufmerksam und ersuchte , Bestellungen an die OrtSver -

waltungen der einzelnen Gewerkschaften abzugeben . Genosse
Zobel appellierte dahin zu wirken , daß man bei den Barbieren
und Friseuren die Gehilfen nach der Zugehörigkeit zur gewerk -
schaftlichen Organisation fragen müsse .

Beendigung der Teuerungsbewegungen Grvß - Berlins .

Die Bewegung der städtischen Arbeiter und Angestellten

Groß - BerlinS ist am Sonnabend nach äußerst mühevollen ,

schwierigen Verhandlungen zum Abschluß gelangt . Den Forde «

runaen der Verbände auf wöchentlich « Teuerungszulagen von

K0 M. und 12 M. für jedes Kind , sowie einmalig « Beschaffungs -

beihilfe von 500 M. bKv. LOV M. gegenüber machten dl « Ge -

meinden ursprünglich das Angebot . SO M. monatlich zu zahkn -
Da « ine Einigung nicht möglich erschien , wurde ein SchlichtungS -

«rnsschuß angerufen . Dieser fällt « einen Spnick , nachdem neben

den SO M. monatlich eine Kinderbeihilse von IS M. gezahlt werden

sollte . Die Arbeiterschaft lehnte diesen Schiedsspruch als un -

genügend in der Urabstimmung mit 30 618 gegen 1935 Stimmen

ob . Auf Beschluß der Stadtverordnetenversammlung , der der

Schiedsspruch ebenfalls zu mager war , wurden erneute VerHand -

lungen aufgenommen . Dos EnderoebniS der Verhandlungen ,

oder richtiger gesagt , das äußerste . Zugeständnis der Gemeinden

ergab folaendeS : Arbeiter bzw . Anaestellte unter 18 Jabren
V0 M. , Ledige über 18 Jahre 75 M. , Verheiratet « oder Ver -

witwete mit eigenem Hausstand « 90 M. , für iedeS Kind b' S zum
76. LebenZsabr « 20 M. monatlich . Die in bürgerlichen Blattern

rrschien - nen Notizen wonach den Gemeindearbeitern eine Zulage

von 4792 M. gewährt worden .ist. entbehren jeder Unterlage ,

Notizen haben den sehr durchsichtigen Zweck . Stimmungsmacke
«testen die städt ' fchen Arbeiter und ihre durchaus maßvollen Foroc -

lung - n zu mäcken . . . t w „ « s
Die Generalversammlung de ? V- rbandeS der Gemeinde - » nD

StoatSarbeiter am Sonntag SeschSstigt - nch mit dem Rmu . a

der Verhandlungen . P o l e n S k e « mpwhl trotz des äußerst un

günstigen Resultates die Annahme der Bedingungen der Berliner

G- ' irnuden . die auch von den beiden sozialisinchen Fr�ionen
bfrtrekn wurden . In der überaus lebhaften De�tte wandien

sich alle Redner gegen die völlig ungenügenden An! �tMdmiI,e
ber Stadtverwaltung und besonders auck gegen die u« nhan�
B- rkf je der bürgerlichen Presse . L a g o d z r n S k , er ' uchte nack -

drücklichst um Beendigung der Bewegung , da em Kampf im geg�
wärtigen Stadium nicht zweckmäßig fei . Die Versammlung

schloß daraufhin mit allen gegen 10 Stimmen , b « C' lS
�

7ung 0U beauftragen , den Gemeindeverwaltungen entspr »�,

Mitteilungen zu machen .

Streikandrvhung in der Filmindustrie .

Am vengangenrn Sonnabeick wurde in einer von rund 3600

Personen besuchten Versammlung des AentraTvebbarides der F ' lm -

und Kiuomigcchori - gen beschlossen , daß in den Betrieben rn ge »

hei nw. r Ahstiinmung über Streik oder Nichtstreik beschlossen wer -

de » soll . . Heute , Dienstag , sollen die Arbeitgeber zu einer

letzten Bosprochung eingeladen werden .

Bereits seit Monaten wird mit den Film - und Kinogetvalmgen
Ii her « ne lOiwroMn iiae Labn . und Gebaltö - u baae verhandelt .

Die Arbeitgeber sind bereit , «ine 40prozentige Zulage zu gewähren .
In Anbetracht der beispiellosen Hochkonjunktur rm Filmgewerbe ,
die den Unternehmern riesenhafte Gewinne in den Schoß wirst ,
betrachten die Arbeitnehmer das Angebot der Unternehmer als
ein « Verhöhnung ihrer Ansprüche .

In der Versammlung kam zum Ausdruck , daß die Ange -
stellten , Tarsteller und Arbeiter , die in ein und derselben Ge -
werk ' chaft organisiert sind , fest entschlossen sind , ihre Forderungen
mit Hilfe des letzten gewerkschaftlichen Kampsmittels durchzu -
drücken .

Die Lohnbewegung der Kinomustker .
Tie im Deutschen Musikerverband organisierten Kinomustker

nahmen in einer Versammlung Stellung zu der von der Gewerk -
schaftSkommission beschlossenen Teuerungszulage . Die Arbeit -
geber �ziehen die Verhandlungen mit der Musikerorganisation in
die Länge , um den Termin deS Inkrafttretens der Zahlung der
Teuerungszulage hinauszuschieben . Um jedoch auf gütlichem
Wege alle Verhandlungsmöglichkeiten zu versuchen , soll als letztes
Mittel der Schlichiungsausschuß angerufen werden . Sollten auch
dann die Arbeitgeber nicht zu Verhandlungen bereit sein , ist mit
einem allgemeinen Streik der Kinomusiker zu rechnen .

Di « Ver ' nmlung nahm ferner eine Resolution einstimmig
an , in der es unter anderem heißt : „ Tie Versammlung begrüßt
es sympathisch , daß das Polizeipräsidium beabsichtigt , die Polizei -
stunde auf 1 Uhr nachts festzusetzen , wodurch den Musikern in den

Kaffees , Kinos usw . — die bisher unter den polizeilichen Ein -

ichränkungen sehr zu leiden hatten — eine größere Arbeitsmöglich¬
keit gegeben wird . "

Streil der Schwer - und Leichtfuhrwerkskutscher .
Wie in allen Betrieben , wurden auch in den gewerblichen

FuhrwerksHetvieben über eine Teuerungszulage zwischen dem

Deutschen Transportarbvstor - Deribcmd und dem Arbeitgeber -
Verband für daS Transportgewerbe , sowie der Fuhrherren -
Innung Verhandlungen gepsligt . Di « erzielten Zugeständnasse
in Höhe tan 30 Mark pro Man « und Woche , mit Wirkung ab
1. Februar wurden am Sonntag in einer sehr stark besuchten
Versammlung der Arbeitnehmer diskutiert . Nach eingehender
Aussprache wurde beschlossen , diesiS Angebot abzulehnen und am

Montag früh überall dort die Arbeit «nzustellen , wo die Arbeit -

geber sich weigern , die Fv�erungsn von SO Mark pro Woche ab
1. Februar zu bewilligen . Die Organisationsleitung hat in

Rücksicht darauf , daß ein Tarifverhältniz besteht , ihre Zusiimmung
zu dieser A>rbritS «instellung nicht gegeben .

Die Vertrauensleute versammeln sich heut « abend 7 llhr bei

Prasser , Michaelkirchstraße LS».

Gewerbliches Personal km chemischen Grosthandel und
Mineralöle und Fette .

Am Sonnabeno , den 7. Februar ISA ) fände « vor dem

ScklichwngSauSschutz Groß - Berlin unter Vorsitz des MazistratS -
rata Wölbliug Verhandlungen statt . Nach mehrstündigen Bera -

tungen machte der Schlichiungsausschuß einen E i n i g u n gS -

vorscklag . Wäbrend sich die Vertreter der Arbeitnehmer , » m
Interesse deS wirtschaftlichen Fviedens unter Zurückstellung chrer
so sehr berechtigten Forderungen , bereit erklärten , denselben bei

ihren MandatSgebern zu vertreten , lehnte die Arbcitgebe >ckom -
mission denselben brüsk ab . Ein SchieoS spruch konnte nun nickt

gefällt werden , da ein Arbeitnehmerbeisitzer inzwischen die

Sitzung verlassen mußte , und die Arbeitgeberkommrssion mit der

neuen Besetzung der klammer ( 2 Ardeilgeber , 2 Arbeitnehmer
und dem unparteiischen Vorsitzenden ) nicht einverstanden Wae .

Eine neue Verhandlung findet am Sonnabeno , den 14 . Fe¬
bruar 1920 vor derselben Kammer , in gleicher Besetzung und
! m Einverständnis beider Parteien statt . Di - Vertrauensver ' onen
aus allen Betrieben werden ersucht , am Freitag , den 13. Februar ,
abends 7 llhr , Holzmarktftraße 7L. zur Funkt ionärstchung zu er -

scheinen .

Drohender Buchdruckerstreik in Köln .

Sonntag nachmittag hat , wie au » Köln gemeldet wird , eine

Versammlung der Kölner Buchdruckereigehilfen beschlossen , mit

außertarlfZichon Lohnforderungen an die Verleger heranzutreten .
Sollten diese Forderungen bis Montag vormittag 11 Uhr nicht
bewilligt werden , so wollten die Buchdruckereigehilfen die Arbeit

einstellen . . Es ist demnach eventuell mit einem mehrtägigen Nicht »
erscheinen der Kölner Blätter zu rechnen . Nach Kiel folgt also
Köln . Wenn mit diesen „ wilden " Streiks nur nicht die ganze
Tarifgemeinschaft , die von den Gewerkschaftlern der alten Schule
so sorgsam gehütete Pflanze , zum Teufel geht !

Die Brauerei - « nd Mühlenarbeiter setzten am Sonntag ihr «

vertagte Geueralver ' anrmlung fort . Die Debatte drehte sich in
der Hauptsache um die N e u w a h l e u zum O r t S v o r st a n d.

Scharf kritisiert wurde wiederholt die entstellte Der chtevstattuwl
des „ Verwäris " , über den erstem Teil der Versammlung . Die

Auslassungen des Ministers Hein « über die Vorgänge vom
13. Januar wurden von Augenzeugen zerpflückt . B o ck >' ch
forderte unter Hinweis auf das reaktionäre Gebohren des

Ministers Heine , daß diesem endlich die Funktion als

Syndikus des Verbandes entzogen toerde . Nach eingehen -
der Aussprache , in der eS wedecholt zu scharsen Zusammewstößen
zwischen der Opposition und den Rechtsleai kam , wurde be -

schlossear, die Neuwahlen zum engereu OrtSvovstand durch llr »

wählen in dein Betrieben vorzunehmen . Als Gegen -
kandida ' en stehen dem alten rechtssvgialistischen Vorstand folgende
Genossen gegenüber : B o ck f ch , Haink « , Reh , Seidel und

I a h n k e. Die anderen Wahlen wurden sofort in der Versanim -
lung vorgenommen . Gerügt wird der schlecht « Beiuch der Ver¬

sammlung und erwartet , daß die Anhänger der Livposition für
ein « kräftige Unterstützung der oppositionellen Kandidaten Sorge

tragen .
R. E. G. Hennigsdorf . Noch nicht wieder in Arbeit stehende

gemaßregelte Kollegen und Kolleginnen melden fich am Donners -

tag , den 1 2. d. M. , im Streiklokal , Berlin , Lothringer� Straße ,

vormittags von 10 bis 1 Uhr zwecks Einzetchnung in die Listen

für gesammelte Gelder . Sväter sich meldende Kollegen können

nicht berücksichtigt werden . Die Auszahlung erfolgt am Montag .
den 16. d. M. , ' lO bis 1 Uhr , ebendaselbst . Den Gebern�Dank
für die Solidarität . I - ®- Tfülsn�

25 SS n n e

mit echtem Friedeiis - Kaiitschulc
• chöne , natürliche Farbe bei jähr « SchriftliCDCr O&räntlC «

Zahnziehen mit IrtHch . Betiubunf nach bewährter
Metbode bei Beatelluna von Gebissen fratlt !

Spezialität : Zähne ohne Oaumen . Kronen von 30 Mk . an .
Keine Luxusprelsc ! Fachmännische MundanUrsucbuntf und Rat kosforUo *.

Zoimpraxls H a t v n n I v Donziger SlraOß ]
Eck « Schönhauser Allee . Etniana Danzlner Straße .

Sprechstunden von 9—12. 2 —7 Sonntatra und re »erta *s 9—12 .
In den letzten 2 Jahren Über 2500 Qehl *«e znr vollsten ZaMedenhe�t getletert

Volkshochschule Erost - Berlin .

Die Volkshochschule Groß - Berlin hat inzwischen . ihr «
Lehrgänge begonnen . Genauen Aufschluß über Richtung ,
Ziel und Gesinnung ihrer Arbeit gibt die Nr . 1 der „ Mit »
teilungen der Volkshochschule " . Ein ausführ -
liches Verzeichnis der Lehrkurse , das weitgehenden Auf »
schluß gibt über den Inhalt eines jeden Kurses , enthält der

Arbeitsplan . Beide Drucksachen sind — und zwar
der Arbeitsplan unentgeltlich , die Mitteilungen für 30 Pf . —

zu haben in allen KartenverkaufsstvPen , von denen wir die

folgenden nennen : im Gewerkschaftshaus , Zim »
mer 15, in der Buchhandlung „ F r e i h e i t " . Breite

Straße 8/9 , und im Verbandsbureau , Schickler -
straße 5/6 , sowie bei den Pförtnern oder Schulwarten der

Lehrstätten .
Wir empfehlen unseren Lesern den Bezug und die sorg -

fältig « Durchsicht der Drucksachen und den Besuch der Kurse .

Der Bevölkerungskreis , an dessen geistige Bedürfnisse sie bei

ihrer Arbeit denkt , ist die arbeitende Bevölkerung
im weitesten Sinne : Arbeiter und Arbeiterinnen , Ange -

stellte , untere und mittlere Beanrte , Lehrer . Die Volkshoch -

schule will kein Fachwissen vermitteln , sondern den Blick

»veiten für die Z u s a m m e n h ä n g « in Leben , Natur ,

Gesellschaft und Geschichte .
Einige Kurse haben bereits ihren Abend hinter sich,

was jedoch die Aufnahme neuer Hörer nicht hindert , denn

der erste Abend war überall nur einer allgemeinen Ver -

standigung zwischen Lehrern und Hörern gewidmet .
Von den Kursen , die Dienstags stattfinden , heben

»vir die folgenden hervor :

Prof . Dr . F. Schottmüller : Einführung in die Be -

trachtungvon Kunstwerken . 7 — 3 Uhr abends . Institut

für Meereskunde , George nstr . 84/36 ,
Dr W. Bloch : Einführung in die Mechanik .

7 —3 Uhr abends . Luisenstadtische » Gymnasium , Gvümstr . 49 .

Oberlehrer Spindler : Bau und Leben der Pflanze .
AIS Einsübrung in die Botanik . Mit Vorführungen . ) 7 —S Uhr

abends . Könilgstädtisäxe Oberroatschule , Pesieurstr . 44/46 .

Oberlehrer A. Rohrberg , Assist , a. d. Techn . Hochschule : Ein�

führung in die Mathematik . Arbeitsgemeinschaft .
7 —9 Uhr abendS . Treptow , Malgymnasium , Neue Krugalle « 6.

Frl . ll . v. Soeden : Anleitung zum Lesen und

Verständnis geographischer Karten . AIS Em -

führung in die Geographie . ( Mit Vorführungen . ) eVt —l ' A

llhr abends .
Dr . K. Sternberg : Die Hauptfragen und Haupt -

formen der Weltanschauung . Als Einführung in die

Philosophie . TA — 8A Uhr abends . Seite im Friedrich - Real¬

gymnasium , Mittenwalder Straße 34/37 .

Aerztliche Untersuchung von Erwerbslosen auf Arbeits -

fahigkeit .
Erwerbslos « haben da » Recht , die ihnen nachgewiesene Arbelk

abzulehnen , falls sie ihren körperlichen Kräften nicht entspricht ,
Bei der Entscheidung über diesen Einwand ordnen die Fürsorge -
auSschllsse vielfach ein « ärztliche Untersuchung an . Der Minister
für VolkSwahlfahrt hat sich damit einverstanden erklärt , daß m
solchen Fällen die Kreisärzte zugezogen werden . Die Aus -

stellung derartiger Zeugnisse soll zur vertrauensärztlichen Tätig -
keit des Kreisarztes gehören . In der Regel genügt ein einfacher

Befundschein des Kreisarztes oder eine kurze schriftliche Auskunft

ohne nähere gutachtlich « AuSfiihrung . Hierfür fit eine Gebühr
von 3 M. zu berechnen . Die Kosten für diese Zeugnisse sind aus

den gleichen Mitteln zu decken wie die übrigen Kosten der Er «

werbSlosenfürsorge .

Kurkostenerhöhung im Lichtenberger städtischen Kranken -

hause .
Vom IS . Februar ab werden folgende Kurkostensätze erhoben :

1. Klasse : Einheimische LSchO Mark , Auswärtige 30 Mark ;
2. Klasse Einheimische IS Mark , Auswärtige 1S,S0 Mark ;
3. Klasse : Einheimische 8 Mark , Auswärtige 12 Mark . — AIS

Auswärtige werden tne angesehen , die außerhalb des Gebietes

Groß - Berlin , wie es im Gesetzentwurf vorgesehen ist , ihre »

Wohnsitz haben .

Die Organisation der Arbeitsinvaliden .

Der Reichsbund der Invaliden , Ortsgruppe Groß - Berlin ,
hielt am Sonntag , den 11. Januar seine erste Generalversamm -
luna ab . Einleitend gab Genosse Hollschewsky einen kurzen
Bericht über die am 14 . und 15. Dezember in Kassel siaitge -
fundene ReichSkonferenz , auf welcher der Zusammenschluß aller

Zivilinvaliden�Organisationen zu einem „ Zentralverband der
ArbeitSinvaliten " erfolgte . Derselbe steht ans dem Boden der
modernen Arbeiteribewegung mit dem Endziel des Sozialismus .
Di « Versammlung erklärte sich mit dem Bericht und den. ge -
leisteten Arbeiten der Reichskonferenz einverstanden . Sednn . n
erstattete Genosse Subke den Geschäftsbericht , welcher tretz des
erst halbjährigen Bestehens der hiesigen Ortsgrunve ein sehr
reichhaltiger war . Die Regierung und die Behörden führen
wohl Verständnis für die Leiden der Invalide » , Witwen und
Waisen und auch der sogen . Armenrentner im Munde , aber
damit ist ihnen hei de ? ständig steigenden Teuerung nicht ge -
Holsen . Hier muß positive Arbeit geleistet werden und vi « In -
validen - Organisationen werden nicht eher ruhen , bis ihre be -

rechtigten Forderungen erfüllt sind . Die Diskuisio . isredner
äußerten sich in ähnlichem Sinne und wurde dem Geschäft ? -
sühpev Entkastung erteilt . In den Vorstand wurden gewählt :
W. Hollschewsky , Waldemarstr . 63 » 1. Vors . ; . H. Subke , Räumer «

straße 34, EeschästSfübrer ; F. Eckarte 2. Vors . ; E. Blink « !
1. Kassierer : Th . Woclk 2. Schristsübrer . Nach der Wahl von
drei Beisitzern und drei Revisoren wurden ' ibdann die Antläge
erkedigt . Der Reichsbund der Invaliden f übet ron nun an den
Namen . Zentralverband der Arbeits ! nvalldcn
Deutschlands , Sitz Frankfurt a. Bt . " , Orts -

gruppe Groß - Berlin . Der monatliche Beitrag beträgt .
ab 1. Januar 80 Pfennig und wird allen Mitgliedern die , Deut -
sche Jnvalidenzeitung " als Verbandsprgau frei zugestellt . In
der Geschäftsstelle Stubbenkammer Str . 6 /am Bahn hos Prenz¬
lauer Blleel ftnden nur nock an zwei Tagen in der Wache ,
Montag und Freitag von 5 — 7 Ilbr Soreck stunden statt , it�kon -
der ? hervorvUbeben ist da ? rege Interesse , welches die Jnval ' den�
Erwerbsbeschränkten und Erwerbsunfähigen ihrer Organisation
entgegenbringen ; haben doch auch sie erkannt , daß sie nur ge -
schlössen etwa ? erreichen können . Die OitSoluope Groß - Berlin
zählt z. Zt . IlOO Mitglieder und ist zu hoffen , daß üch diese

Zahl recht schnell verdoppeln werde , de » « c ' iude hier ist eS reft

wendig , organisatorisch durchzugrcisen ,



Ärbeiter - Bildungsschule tcr U. S . P. , Bcrfiit . ZeMe ,
Dienstag , abends 7 Uhr , beginnt der Kursus : Ein -

führung in die Stationalökonomie . Vor -
tragender : Genosse Crispien . Schultokal : Aula ,
Drie ' aner Stmße 5.

Der Velagcru . - . gZzustand und die Zettuiiseverbot « beschäftigten
«nich die Geineinbc� ' arlcmiente . Die Bürgerschaft hat «in iebhafteH
Interesse an dem veaelmäss ' gon Erscheinen ihres Blatt . ' S und an
uneingeschränkter öffentlicher Betätigung . Ueberall zeigte es fich,
daß die NcchiSsozialsten ihrer Regierung nich webe tum wall -
ten und di ? Anträge unserer Genossen ablehnten . In Berlin
stimmte die Mehrheit zögernd für Aufhebung her Zeitungsverbstte .

Schulbeginn dcr 8. Pflichifortbildungsschule . Der seit dem
L6. November v. I . wegen Kohlenmangeis eingestellte Unterricht
an der 8. Pflichtsortibildungsschulc und der 8. Wahlsvrtbildnngs -
schule für Jünglinge , Berlin N. 20 , Grünthaler Sir . 6, ist heute
wieder ausgenommen worden . Alle Lehrlinge und Arbeits -
dursche » Häven sich an dem für sie zuständigen Unterrichtstage
wieder zum Unterricht einzufinden .

Neber „ ariedcnSvcrtrag und auswärtige Pelitlk " spricht Dr
Rudglf Bremscheid heut « abend 7 Ubr im Auftrage der Sozialisti »
so . en Studenten . Eintritt frei . Gäste w llkymmen . Di « Ver -
sammlung findet statt Dorotheenstr . ö, Hörsaal 4.

Das Lichtcnberger Klcingartenbaunmt ist dem Wohn- u - ngS -
amt angeliefert worden . — Dem Antrage de « Gemeindevor »
sinndez R. arza - hn aus Anschluß dieser Gemeinde an daS hiesige
Mietsamt ist vom Magistrat stattgegeben worden .

Der Raub eines kostbaren PerlrnhalsbandeZ macht seit einigen
Tagen viel von sich reden . Aus einem Lanvhaus in der Rauch -
straße wurde eine Perlenhaistebte mit Millionenwert gestohlen .
Atz Täter winde ein Mann vermutet , der sich als Beauftragter
der Kohlenstelle und Eleltrizitäts - revisor ausgab . Dieser Mann
wurde jetzt in Hauchnrg ermA telt , als «r nach Dänemark auf »
brechen wollte , und mit seinem Bruder und noch einem Freund
nach Berlin siebracht . Ter Maim , Wickzmano mit Rainen , gibt
an , das Halsband in dem Goldwarengeschäft von Wein stock in
der Rdohrenstraße für bl ) OOO M. verkaust zu haben . Aus die
Herbeisöbaffung deS Halsbandes ist eine Belohnung von 00 000 M.
rnisgesetzi .

Eine Banknotenfabrik ist von der Äriminalpolizei aufgehoben
worden . In dem Haufe Krautstraße 14 befindet sich ein « Kl . schee »
sabrik von Domke . Bon dieser bezog der Buchd rucke re chefi her
K a n i a aus der Flicdcrftraße 4 die Platten zu drei verschiedenen
Sorten Folschgetd . A! » BerauSgaber dieses Falschgeldes wurden
die Ingenieure Fritz Klein ans Breslau und Karl Schön »
be r g aus Berlin festgestellt . All « Beteiligten sind jetzt in Hast
oenommen . Di « Ohelxw . e Domle und der Diichdruacreihesitzcr
Kania sollen bcrSilS seit mehreren Jahren Banlnoteirfätschungcn
betrieben haben .

Friedhossgrsctze der Kirchengemeinden . Auf Grund von ß 11
de « PvcßgesctzcS ersucht unS der G- meindclirchenrat von St .
Markus im Anschluß am d"' e Notiz in der . Freiheit " vom 15. De -
zccnber lülü , Nr . 003 , »Friedhossgesetze dcr Kirchangomeinden "
folgende Berichtigung zu veröffentlichen : » Es entspricht nicht der

Tatsache , daß der dort genannte Arbeiter dem bei der Beerdt -

gung seine » Kindes amtierenden Pastor eine Droschke stelle . «
und noch oemselbn seine Rede am Grabe des Kindes bezahlen
mußte , dielmehr Hot der betreffende Pastor weder eine Droschke
noch Geld für seine Rede vcrlanigt . ES ist ihm auch kein Geld be -

zahlt worden . " — UnS gegenüber hat der betreffend « Ardeiter
die Behauptung , daß er den Pastor bezahlen mußte , aufgestellt .
DaS Wesentlichfile an der Sache ist aber doch , daß jemand ge -
zwungen wird , einen Geistlichen zu Beerdigungen hinzuzuziehen .

Alls den Ecmelndsieben .
Lichtenberg . Mehr als M Borlagen sollten in der Stadtver »

ordnetenversainurlung am letzten Donnerstag verhandelt werden .
Bei einem Antrag der S . P. D. , der für Gewerbe - und Kauf -
mannSgerichtsbeisitzer 20 M. Entschädigung pro Sitzung verlangte ,
stellte namens unserer Fraktion Gen . Wächter den Antrag , den
LohnauSfall und 0 M. Entschädigung zu zahlen . Der Antrag
wurde angenommen . Auch die Errichtung einer neuen 7. Klasse
am Pestalozzi - Lyzeum fand allseitig « Zustimmung . Bei der Vor -
lag « de » Schiedsspruchs betreffs Teuerungszulage der
städtischen Arbeiter sprach unser Gen . Mohaupt in
entschieden ablehnendem Sinne , Er wies auf die minimalen Sätze
und auf die noch geführten Verhandlungen hin , empfahl daher
Ablehnung dieser Vorlage . Die Rech' Ssozialisten und die Bürger¬
lichen stimmten der Vorlage trotzdem zu . — Dann kam der An -

trag unserer Fraktion , der den Magistrat beauftragt , bei der Re -

gterung mit allem Nachdrnck für Aufhebung de » Aus -

nahmezu stände » und Herstellung der Preß -
frei hei t zu wirken . In inchr als einstündiger Rede geißelte
Gen . Thurm die Maßnahmen der Regierung und brandmarkte
das Spitzelunivefen und die VerleumdilngSkampagne . Da sich
noch eine große Anzahl unserer Genossen in die Redinerlüt « hat
eintragen lassen , wurde die Aussprache b: S zu ? nächsten Sitzung
pertagt .

tehe « sNMelkalender .
VsrNn . Auf kl « Zteichsflcsschkaot « gelangt gepSbekte , Echw - Ine -

fletsch oder Speck zur Auegod « : LS0 Dr . Teßgoaren <1! dl : 1 Dos «
Melzextrolit für Kinder , dl » zwischen dem 1. Dezember IV08 und dem
LS. Nooember 1811 geboten sind <Bezugsscheine ) . Da , Mirttlstück der
jetzt gültigen Epeisesel kart « aufzubewahren .

Tharlottrnburg . Für Kinder die zu 10 Jahren merden 2 Päckchen
fteho oder Zwieback oerteitt . Di » Auegsb « von Berechtigungobarten
erfolgt vom 17. Februar ad . 12S Gr . Teigwaren (1) ; 250 Gr . Mar¬
melade (8) ; an Kriegsgefangene werden je 1 Pfd . Teigwaren , Weizen -

Grrupen und Kafernähcmittel obgegjben . Schwangere Frauen
erhalten Weizsngrieb . Zwieback und kondensierte Milch . Heber 60 Fohre
alte Personen bekommen Keks .

SchZneberg . Voran - meldung findet statt für 1ZZ Gr. Haferflocken fl ),
2l>0 Gr . Maisfiocken <2) , 200 Gr . Halerfiocken (48) . Ohne Vo anmel -
dung werden angegeben : Mr ausfollende Kortosfeln 100 Gr . Teig¬
waren ( 7e und f) und 100 Gr . Karto ' feMrkemchl ( 7�) , 228 Gr . Teig¬
waren ( 113 und 114) , 250 Gr . gouchtmu , ( 87 der grünen und roten

«jeztigsROTrej , bot mr. « » ervohnen ( Oe —e) . Für die Gntnah - me von
Brelbartenmehl gilt neben der Brotkarte der Doppslebschiiiti 38 der
Schöneberger Bezugskcrle . Auf Nährmittelsondeikart « werden
% Haferflocken und % Kindergzrstenmehl verausgabt .

Wilmersdorf . Bis zum 10. Februar M Pfd . F uch . firup für Kinder
bi , 8 Iahren (-toj, 1 Paket S! eichhöizer ( 17 der blauen Haushaltungs -
bezugskarte ) , 25 Dr. Maisfiocken ( 100) , Zwieback für Personen iDer
65 Jahre auf besondere Bozugskarten , 2 Dosen Molzextrcrkt ( 16 der
blauen Houshaltungskarte ) , an Personen von 60 Iahren we . den Hafer »
ncchrmitiel abgegeben . An Stell « der fehlenden Kartoffeln gibt es

Hülsenfrüchte .
Friedenau . 100 Gr . ÜBelzcngrieft ( 114) , 190 Gr. Kartoffelstärke -

mohl (2) , 250 Gr. Ma- melade (6) , 200 Gr . Gerstenflocken (48) , 125 Gr .
DSrrzwredeln ( 143) , 260 Gr . getrocknete Kartoffelscheiben ( 144) , 258 Gr ,
Ceroolmehl ( II 27) .

Treptow . 500 Dr . Sülsens nicht « ( 7c —g) . 260 Gr . Rudeln ( 8 und 4) ,
250 Gr, Marmelade (6), 250 ©r . Terealmehl (J 27) .

Peukölln . 100 Gr . Sago , 1 Pfchchen Milchspeise , 200 Dr . Hoser «
sabrik at «, 200 Gr. Teigwaren für Jugendliche : geschält « Erbsen , Reis .

Britz . Karte für Kriegsbefchödiigte <3 uiw 4) : 225 Gr . Haferflocken
je Person : Karte sllr werdende Mütter (7) : 1 Pfd . Gerstenflocken : Kart «
für Kinder <25) : 500 Gr . Gerstenflocken : Berlin - Britzer Ausmets ;
250 Gr . Gerstenflocken (24) , % Pft >. Milchtützlpeise (38) . Kartosfel -
oersorgung : 2 Pfd . Kartoffeln . Freihändig werden rerkoust : Reis
7,58 M,. kleine weitze Bohnen 3,80 M. , Maisgnetz L M. , ausländifch »
Haferflocken 2 M. usw .

Lichtenberg . 100 Gr. Sogo (3). 195 Gr. Gerstenflocken (4) . 208 Dv
Welzengrieß ( 18 f ) , auf U lauberkarlen 100 Dr. Nährmittel und 250 Gr .
Marmelade , für zurückgekehrte Defangene je 250 Dr . Hülsenftücht »
ils - 4) o) .

Frlekrlchsfelde . Dienstag : 250 Dr. htländifche Marmelade ( 101) ,
150 Dr. Rudeln ( 101) : Donnerstag : 250 Gr . St Up ( 113) , 250 Gr. Ack. er -
fcofinen ( Vorzeigung der Hau �haitsk arte ) : Freitag : 250 Gr, Maismehl
( HZ) , 250 Gr . Kartoffelmehl ( 114) : 1 S- u- ppe »würfel , Sirup , Acker -
bahnen , Matsmehl und Kartoffelmehl können bi « Händler vom Loge ,
abrufen .

Pankow . 225 Gr. Zeigwaren ( S und 8) , 250 Dr . Teigwaren ( 48 J )

Ms öen
8. Distrikt . Heute abend 7 vhr Schulaula Dieffenbachstr . 51, Zw

famm . enkunft der Lezirksführer und der Elternbeiratskantüdaten .

?e?e1 ? . s ?Lleyde ? .
Deutscher Werkmelster - Serbuud . Mittwoch nachm . Uhr Per »

fammtung der Werkmeister der Ehirurgiemechanid im »Rofenthaler
Hos" , ll! »senthaler Straße lO. ltl .

Bund der technifchen AngesteMeu und veuntten , Orlsgruvp » Pan >
kow . Mitglioderlle . fammlung Dienstag 7 % Uhr abend , in der Aulu
der 2. Gemelndefchule , Grunowstvoße .

Tsutfcher Transporlardetter - Perdand . Branche de ? Elnckasslerer ,
Kassewbo ' en , Bureaudiener ufw . Donneretag abend » Wl Uhr Ber »
trauen - männerverfammlung bei Sasse , Roßstraße 8.

Achtung ! Freie sozialistische Jugend . Gerippe Osten . Heut »
Dien » »g. den 10, F» b uar , wichtige Mitglieberverfammlung im Lokal
von E. Adam , Grüner Weg 44. Flur pari .

Verantwortlich für die Rebaktion : Alfred WIelepp , Neukölln ,
Perlag »genossenschaft �Freiheit " , e. S m. d. H. , Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und verlagsgefellschaft « . b. H, Schilfbouerdamm IS.
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Verkaufe

So lange Vorrat reicht ;
Ulster , braunen , 180 An¬
zöge 200. Skalitzer Str . 117.
Meisner . '
Wacenwirnle , loo Zentner
Tragkraft verkauft Tischlerei ,
Schwedter ? tr «0e 44. _

kreu7fiich8e tovie alle
anderen Pelzarten zu stannen -
erregend «BOttbilllgen Sotn -
rnerpi eisen I Alpakataschenl
Schmucksachen ! Warschauet
Slrnfie 7. PeUwaran - OelegeB »
heitskä ' ifel

O a ret i nenvevkauf . Pen -
ster 30 Mark , TQIIbetldccken ,
Stores . Madrnsgardlnen ,
Schelbengardinen . PlB chtlsch -
decken , Djwandecken . Laken ,
Schmucksachen , preiswart .
Leihhaus Admiralstr . 4, ein «
Treppe .

Oardlnen bllllnl
Nach beendeter Inventar

empfehlen wir Oardlnenstofle .
Meter 6 Mark an I Kilnstlergar -
dlnen . Schaliardinen . TQIIbett -
decken . SlorestfernerTcppiche ,
Tischdecken , Diwandecken ,
Steppdecken usw. su Engros¬
preisen . Herzl ( & Weininger ,
OormannstraBe I ( Ecke Wein -
mcisierstraee ) II. Etage .

Oardlnen ( Pnedensware )
Fenster von M. 23 an, Bett¬
decken von M. «S an. Stereo ,
Bettwäsche , Laken verkauft
billig Sperber , Zehdenlcker
Str . 13 ( am Rosenihsler Plata )

Halb umsonst ) Nagel -
neueKreuztaehse . Zobelfachst ,
Alnskafüchse . Edelfuchse ,
andere Pelzarten , Massenaus -
wahl . Leihhaus Pelzvertiieb ,
Kottbus - r Damm 2. neben
Jandorl . nicht verwechseln .

' Räder Weidlich . Alle
Sorten Räder . Leiterwagen ,
Kastenwagen . Ramrewacen ,
Btunnenslr . 96 ( Humboldt 874) .
Gardinen . Stores , Kfinstlar -
garnituren . Meterware , Mall »
gardinen , preiswert Lands -
Perger StrsBe 13. _

Qardinenverkauf in
ttaiiiiend billigen Preisen .
Kilnsilergardinen . Stores , Bett¬
decken . Teppicha , Oelegen -
heitskaufliaua Herzig , Nena
K8ni"strnBi ; 91. am Kflnigator .

Peizwaren , enorm billig ,
Jedes SiUck ein Qelegenbelts -
kauf . Kreuzfüchso 98 M,
Alaskafüc ' ise , seidenglänzend
68 M. . Blaulflchse , imitiert
SSM. Spezial - Pelzwarenhan «,
Charlottenburg . Wilmersdorfer
Straße 113 14. Hochparterre .
Fernrut Steinnlatz 10461.

Kreuzffichsel
Stannenerregcnd billiger Qe-
legenheitskaiif von 100 M. an,
teidengllnzenda Alaskafüchse
von 90 M. an, ausgesuchte
schftne Slet - , SHberlächse und
echte Rotfüchse sowie alle
anderen Pelzanen . Leihhaus
Köaenicker Straße 124. Sonn *
taes geöffnet . _

Vornehme Merrennlster .
Winterpaletots . JackettanzDge
iOehroekanzügc , Smoklegan -
züge . EracktnzBge ) , euch leih¬
weise . Joppen , sowie Peiz¬
waren ltder Art In Sport - und
üehpelzea . Peliloppen . Ferner
Alaska - , Kreuz - , Rot - und
SknrksfBchse . Allerhand Ootd -
nnd Silberaacken kaufen Sie
am billigsten im Leihhaus
Rosenihsler Str . 14, ). ( Hans -
nummer genau beachten . )

Knufgesuche
Aletalle kauft eich kleine

Poeten , Hentschel ». Stephan ,
MelallgießercL Dresdener
Straße «o.

Elektri . uhe Leitungadräbte
kante - n höchsten Preisen ,
euch Rette . Ringel , Ber -
llp W- Borslgslr 82a

Säcke aller Art , Papier¬
gewebe , Bindfaden , Seck¬
lumpen . kanft Bitter , Letbrleg ,
Straße 64 _

Pahrradankauf , Kraut
Große Frankfurter Straße 31.

Kupferleitnnaen . Litzen .
Motore kauft an de « höchsten
Tegespre sta ClektiobOro
Saebcl , Koppenttr . Ii ITrp -
am Scli ' eslscliea Bahnhot .

_ Entlas ' uarsanzug .
Paletot , kaaft . Preisangabe ,
Strnby . Bardelehenstr , 3.

Isolierte Kupferleitung .
Litzen , Motore kauft Oebr .
Hellwig , Inat . - Qcseh . Dront -
belmerStr . 16, Moabit 6731.

Pahrradankauf . Motor -
rüder , Schreibmaschinen ,
hOchstsahlend . . Brückner " ,
Oitschlner Straße 78.

Oamenmänte I. Kostüme .
Röcke , Kleider , Blusen , gute
Stoffe , letzt noch enorm billig
für Private und Händler . Be n,
Kursir . 32.

Feilifte Maßaniflge . Som¬
mer - Covercoat verkauft preis¬
wert Rur . her. Britzer Str . 20.
vorn 11. tlfochbahn Kottbuser
ToD

II Oardlnen II
kaufen Sie preiswerf nur Im
Spezialgeschäft , da dort keine
Zwischenhändleiprelse . Ver¬
kauf täglich 9 —6 direkt an
Private . Gardinen Fenster
von 26 Mk. an, Gtirdlnenstotfe
In verschiedenen Breiten and
Mustern , sowie boeheieganle
Künstlergardinen und Stores
zu Engrospreisen . Bettdecken
von 75 Mk. an und dgl.
Spezialgeschäft für Gelegen¬
heitskäufe KOpenicker Str . 101,
II Trep . nahe Jannowltzhrtlcke .

Leihhaus Rosenthaier
or , Linienstraße J03 4 Ecke
osenitialerStr . nur 1 Treppe .
rufen Sie allerbilligst Pelz -
■agen. Muffen . Skunks , Rot -
chse , Alaska - , KreuzfOchse
id alle anderen Pelzgrten ,
■sebenuhren , Brillanten ,
Ibertaschen , Alpakalaschen ,
errengarderobe .

) ainenuhr mit Kette ver -
ift O. Raedcl , N, Schön -
Idar St - gfie i3,Öoeraab4arU

KreuzfOchse , Ateakt -
füchse . Blaufüchse la elegante¬
ster Antlührung von 125 Mk.
an. Gelegenheitskäufe Im
Lombard gewesener Gehpelze ,
Sportpetze , Wegenpelze . —
Herrenpelze . Paletots , Bein »
kleider . Cntaways ins feinsten
Friedensatoffen unter Ttgca -
prelscn . Damenpelzmäntcl ,
Kostüme , Ulster , Astrachan -
mäutel enorm billig . Ferner Im
Versatz gewesene Uhren , Ringe
Brillanten , silberne Htnd -
taschen . Leihbens Morltz -

lalz 58t .

Fahrräder mit oder ohne
Gummi , kauft Streese , Grüner
Weg 18.VegJ

PÜ. latln - , Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber , Ketten ,
Ringe . Bestecke . Uhren , Tafel -
aulsitze . Tressea , photogra¬
phische Rück fände . Paniere ,
QUhstrnmpfasche . alte Zehn -
gebiaze . seipetersaorea Silber ,
deren Rückstände n. Gekrätze
nsw. kaeft Platte - und Sil »
Kerschmelzerel Broh , Berlin .
Göpenicker Straße 29. Tele¬
phon : Moritzpietz 3476, Ei¬
gene Schmelze , direkte VeN
werten g.

arbidlampen . ICKrbld ,
Brenner , Ersatzteile .

Fibmätiili est launluratrluMl
. . . Engrot nnd Detail

Malllch , Neue Könlgstr . 14 a
aelezenheltskauf

großer Posten Einzeimuster
in Sprechmaschinen , Msndo -
iinen , Lauten , Gitarren and
Violinen aus erster Hand ohne
Zwischenhandel durch dlreklen
Vertrieb der Arbeiter - Erieng -
alste des Erzgebirges tod
eigener Fabrikation . Schill &
Gundlach , Münzstraße 18, am
Alezanderplatz .
KreuzfOchse , prim «. 200 M,
an, Alaska ! iiebse 150 M. an,
Zobe ' fUchse . BlanUchse . Sllber -
lüchte nnd alle anderen Pelx -
waren staunend billig . „Tiptop ".
Turmstraße 38. Sannlagt ge
schlössen .

Schlauchreifen . Wnisr
nnd Drahtdecken , neu ein ge¬
trosten . Mandelkow , Fahrrad .
hnndlimg . Eisenachtr Str . 80,

Rabenstein . Pianot , Ge.
legenheltskäufe . neue nnd ge¬
brauchte ( Frledenswarel ver -
kauft per Kaste , deshalb
billigate Preisberechnung .
MünzstraBe 10.

bäaSkoraetta fertigt an
bti Stoffzugabe Frau Marga -
rata Richter . FehrbellinerStr . ff

Genossen
beachtet die Insersoteo !

Sä c k

tene
nnd alte kanft

treoow , Cherine « Str . O.

MctallsohmaiM
Knofar , Messing . Zinn . Zsh »-
geblsse , Platin , Gold , Silber ,
Oueckatlber . aämlllehe Metalle
kauft aa koaknireni ' osca
Preisen Chrlttlonat , Reichen »
berger Str . 22 ( Kottbuser Tor»,

ZatmeeUsn * PI»rl nabfälle
Golds sehen , Silbersach . , slmtl .
Metalle kenlt höchetzahlend

UföÄSstÄÄi
( gegenüber Menteuffelstraße ) .

Leltuncsdrlhto . Ktbei .
Litzen , Anker - and Spuldraht
kanlt höchstzahlend Elektro -
büroOranienatr . 199 . Mpl. 4016.
kupferlettunzen . Kabel ,
Litzen , Motore keeft zu den
höcbataa Preiaen Elektro -
büro . Lange Str . 27 1. Eckt
Andreesstraüe . Alex. 3939.
Xihatebisse . Ptetie . Qoid,

Silber , Cdelatelne . Schmeck -
Sachen kauft Edelmaull -
schmelze . Bhimenstr . 88.

WIHorütandsdraht .
Glimmer and Messingblech -
abfalle kanft Elektto - Kuttner ,
Prenzlauer Allee 220,

Kaninielle . Katze nfefe
Ziegenfelle . Schaf ' cile nnd
andere Felle kauft laufend zu
hohen Preisen Pelzwarcn -
fabrik Alezanderstraße 34.
Hof I. Stock . _

Kaufe
We n - nnd Sektkorke
leden Posten zu gntan Preisen .

R. Nechemsleln , O. m. b- H. .
Charlotlenbg . Windscheldetr 3
Huplerdratat , Silbcrdrshl .
sämtliche Installstlons - Arilkel
kaaft nnd verkanft Merker ,
Schönhauser Alle « 28.

kuvfer , Biel , sowie sämt -
liehe Werl - Gegenstände kaufe
tu den hflehstee Tagespreisen
bis SB 20 000 Mark . Paul
Schuberl . Ramlersir . 34 , v, IL

( JOld . Silber , Münzen , Uh-
rcn. Wertsachen kauft höchst -
zahlend . Sctanbert , Baerwald -
Straße 53. _

Kupferdrähte . Kabel .
Litzen ken' t ig den höchsten
Tagespreisen . Schumann .
Andreasstraße 7811, um Seble -
elschm Bahnhot .

Sc ' häf wolle . Roßhaare .
Fette leder Art kanlt Möbal -
geaehäfl Woldeabergtratr . 2,
Alezander 1837. _

AlteTaler 16 Mk. n. Sllber -
mllnten , Gold - und Si ber -
hruch , Platin kanft Schneider .
Woldenberger Sti tße 2, Möbel -
geschält . A lezander 1857.

KudI erleituncen . Kabel ,
Litzen kauft Butzmtnn . Brut -
penstrr . ße 152,

Säcke . Schafwolle , Bind¬
faden , Sattlergern kauft Süß¬
mann, Lothringer Straße 28,
Norden 873t . _

Kaninfelle a. Hasen roh,
towie andere Felle ktnft
zu höchsten Tagespreisen
Tanber . Schönhaoser Allee 188,
Norden 10 *60.

Schellack KU« bis to M,
Lelm 12 M. Jede Menge kault
Engel , Lychener Straße 116.

Altmetalle zahlt höchste
Preist aar Schlosserei Eberly -
straße 46. _

ürammophon • Platten ,
neue , gebrauchte , kenlt höchst -
tahlend , Selbstebholong , Vogt ,
Lenaustr . 27 iKoilbuserdemm )

Silbers al d. Oeidstückt n
nnOberbictbtrtn Tagespreisen
kauft Süßmann , Lothringer
Straß « 2S. II. Etage

Achtuns Auren auf )
Altmetall , Kepler . Messing ,
Blei . Zink kanft an höchsten
Tagespreisen Waricbauer
Str . ix, Wollesthn .

Metallabfälle . Kupfer .
Meesing . Zinn�iuk . Blei . Pietln ,
Gold , Silber . Oneeksilber ,
Werkzeuge kauft zu den höch¬
sten Tagespreiseb Kottbuser
Damm 66 MorlttoUtz 1358a

Uenoeuea - SllberbrsMte
Ouecksilber . Platin . Zaknge -
bisse , Münzen , pbotegra .
phisebe Rückstände sowie
alle anderen Metalle kanft ze
Höchstpreis . . Silberschmelze
Headuck " , Köpenicker Str . 157.
Telephon Morltzplqü 12280.
t » che " ack Leim. LelnöIfltnl ,
ktalt Riß . Ackciätr . ibä . U r.

Schafwolle , SäckecStck -
lumpea , Letnenband , Leim.
Schellack , Paraffin kanft
Abiseh , Sackhtndlnng , Linien¬
sir . 44, am ScbOabtuaer Toi .
Norden 2824,

Schafwolle , Sattlergtrn ,
Ober - und Untergarn . Bänder .
Säcke , Jeden Poeten kauft
Römer . Elsaszer Straße 7U, >

Pelle . Kaninfelle , Hasen -
feil «. Zieginfellt . Scheffelle ,
Kalbfelle sowie alle anderen
Felle , auch Wolle , kante höchst¬
zahlend Woll , Prenzlauer
Straße flSL _

Ofu ' dwelae . kauft K, Thea ,
Berttn , Wlelefetr . «8 l

Aufkäufer I Suche Werk .
zeuge aller Ar« wie Spiral¬
bohrer , Gewindebohrer . Reib¬
ahlen , Zangen . Handhämmer .
Pellkloben . Mtichlneo - ,
Schloß - »ad Holtschrtuben .
Zemrierbohrer . Stechbeilei ,
Hobeleisen . Hand- , Rücken -
nnd Stichs ! gen, Holzmaßstäbe .
Holtrsspen , Feilen aller Art ,
Bohrwinden . Hendbohrwm -
den. Al' - Kup' er . Messing . Löt -
Zinn. Werkzeug - und Schnell -
stahl Schmirgelleinen nsw.
Arlur Zwick . O. 34. Rieht -
hofenstr . 10. Tai, : Kgat , 8407,
Telegr . - Anschr . Werkzeug .
zwick - Berlln .

Metallschmelze Mart -
auneestr . 7a ( um Htlnrichi -
nlatzl . tllerhöchste Tages .
preise sämtlicher Metallab -
fälle , sowie Platin . Gold . Sil¬
ber . Ouecksilber . Ooldmlaten
bl « 230 M. _

Kaufe allerhand Garn ,
SehEriensloBe , Hemdentuch «,

Fnttersechcti , Stoffreste .
Schickler , Oecrgenkirehpl . il

Schellack . Laim . Terpen¬
tin , Bleiweil , Luhopone kauf
Gebrüder Borowskl . Onoise -
<Maati . & NolltBdori 2378,

Firnis . Sehellaek . Lehn .
Lacke . Bielweiß etc . kenlt
leden Posten . Ueedlue « ehem.
Produkte . O. 34, Wilheim -
Stolze - Str . 28. Königsted , 7317.

Schreibmaschine
Tastenschrift , gebraucht
oder neu. kauf «
Zeidier . Rheinsberg fMark ' .

Metaliankauf Kupfer .
Messing . Zinn, Biel , Gold ,
S Iber , Platin . Mettliaehmelz -
v«rkeWaldemarstr74 . Moria -
platz 99" 5.

Schallack , Tischlerleim .
Leinölfirnis , Irans . Ttrpentln -
81, ledes Outntum kaute
Ludw. Decken , Müllerstr . 136 b.
Moabit 1297.

Maenete .
Bosch - Dynainos . Zünd¬
kerzen , Accumulatoren
etc . klb höchstz . Schrlitl . Off,
Komme selbst . Rudntr , Berlin ,
Holsie ner Ufer 13.

Spiralbohrer aabit TO0' «
tnf Verband - Liste und auch
sämtliche Metalle kauft zu den
höchsten Preisen . ln «t »Il «tlons -
geschält Lieh enberg , Urän -
bergtr Straß « 2, _ _
Spiralbohrer kante laufend
leden Posten höchstxehlcnd
Techn . Bedarfsartikel Knglcr -
Straße 12. vorn vier , Nähe
Bahnhof Seliönkeueer Allee .

Spiralbohrer
Werkzeuge leden Posten keutt
Tnrowekl . Veterenenstr . 19. II.

Dynnmodraht kauft
Bckwunot . WoldenhezUerstr . IS .
Spiralbohrer . Werkzeege
aller Art, kanlt Sckmidt
Nannvnstr . 31. Mol» 930«aunynsir . ji . rnv _

Autozubehör , apez eil
Vergaser , Magnete . Zünd¬
kerzen , Scheinwerfer . Ent¬
wickler . Hupen kanft Selbst .
Verbraucher Schräder . Rel -
niekendorfer Straße 118

Splralbohreraus Schnell¬
end Werkzeugzlnhl . konisch .
nur neue kauft leden Posten ,
2 —7 Uhr. Schede . Schlvel -
beieer Str . 76.

Spiralbohrer , . Holz -
«chraubeu . Schmirgelleinen .
nur neue , kauft Uofend Möller .
NeueKanlzstr . 38( Alex «ndeiüi . |

Spiralbohrer e»er Art
nur neu«, zahlt höchate frei »«
Pnzrer , Cnlmiiraße 10 III.

Spiralbohrer . Peil ««,
Reibahle «. Gewindebohrer ,
Nalarstahl kauft mit hohen
Aufschlägen Industrie Bedarf ,
Bl. - Llchieo borg . Gärtnert tr . II
Telephon : Alex. 5. 73.

Spiralbohrer . Schmirgel -
leinen , Qewindebohrcr , Natur -
stahl , FeUen kauft Jeden Posten
Jungnick , Prln ' enstrtße 5
Mcritzoltt « 143 IS. _

Sp ralbohrer . Peilen ,
Frßier kaeft tu konkurrenz¬
losen Höchstpreisen Industrie »
Bedarfsartikel . Pankstraße 90,
Qnergeb . pari . , ah vier .
Spiralbohrer . Holzachrae »
ben kan. ' t lantend gegen Kasse
2—7. P. Halfter , Landsberger
Sttafi « 8$ ( Alixaaderolttzi .

Spiralbohrer , neue , ans
Werkzeug - n. SchDeilbohrstahl
kault Franke . Marleedorl .
Rethaesstr 21. Keller .
isplrnlbohrer , Schmirgel -
leinen kault Frlck . Kelnl - ken »
dort Sommeretr . 45 araBaknh .
Schönheit . Reinickendorf 3118.

Elektro - Me' erielien . Dreht ,
Litzeu . Kabel . Moto - en . Dyut -
modrähte n. Glüh « mpea kaaft
höchstzahlend Clafcanfs - Zen-
tralc . Fennsir aß « 52, Aza
Weddingpietz .

Spiralbohrerl Zytlndrlack «
wie konische , nur n. -ne, ein¬
wandfreie W«re , knift ledet
QnnilumW Boek . PrlnsenstrBk

Boschkerzen , Magnet «,
Zemth . Pallasvergaser . Moto¬
ren und Autozubehör teile kauft
Brand «. Schbslscfee Str . 12,
Morlttplata 1484.

Spiralbohrer . 30° . Anl-
schlag , kante Amther , Christ -
burgrr Str . 41.

AutOZUbehSr . Magnet «,
Unterbrecher , Schalter . Ver¬
gaser . Ersatzteile . ZUnUkerzes .
Llchtdynamos . Antogas , Accu -
i . iu ' atoren , Belenchteng . Indu -
loren . Armalnten . Gelappt -
rate , Stai . fforbl ! cksen . Puainen ,
Slgnallestr » Tachometer . Ku¬
gellager . Material , Dichtungen ,
Stahlschrunhen . Knpletkabel ,
Motoren , Maschinen , We k-
zea- ' e kanft ständig Riake .
Sehifihauqrdinim 37.

Schnellauibohrer kauft
laufend leden Posten , zahle
hohe Aelsch ' Age auf Verbands -
liste Friedrich Morgenslein ,
Lichtenbeig , Weichs « Isir , 18,
Telephon Alez 1260.

Kaufe und verkaufe Splral -
bobrer nnd Werkzeuge aller
An. sämtliche Metalle höchste
Preis «. Lock . Stettleer
Straß « 62. Humboldt 1005.
Am Bahnhof Gesnndbruenen .•■» _ " W ' a- c wn-, wl MUUS-II -

Srlraibohrcr . neue , tn
äußerst hohem Preise , kaute
Klaaß , Oenchistr . 17, vorn III.

Dynamo für Auto - Be -
leuc . itnng . Migngte , Vergaser ,
Zündkerzen . Benzin - Motore
kauft Em I Haast , Schletlscbc
Straß » 32.

Spiralbohrer ans Werk¬
zeug - nnd S. - S. - Stohl , Meß¬
werkzeuge . Motorc . Schmlrgel -
leintn kau t für auswärts .
OS. not E 29 an die Exped . der
. Freiheit " ffl.t Stückzahl nnd
Preis .

Spiralbohrer . Met, »«
50*f > Autschlaf . kanft lautend
Schlosserei Charloiteaburg .
Kaiser Friedrlchstr . 7.
Isolierte Kuplerdrähte
kault Bramhorst . Holzmarkt -
siraß « 17. Alezaeder 2473 . M

Spiralbohrer nnd Umti
Werkaeuge . Peilen , Metalle
kaute daue nd Mlrbachstr . 67- J. Dietrich , von 4 Uhr an

Spiralbohrerä HckZ
Moschinenschrb . , Fellen kante
dauernd Sohlo »s »T»i Eburty -Straße 46. _ _ _

*

dotraibohrcr , neu. kante
zn den höchsten Tagespreisen
leden Posten Lennig . AI».
Moabit 16.

■ �5hnel " « ufbohrer .
Sehmirgcileinen , Naiurstshl
kantt höchstzehlend Henschel ,
Moabit , Rostocker Straße 22,Eck « Wittslocker Straß «.
. . Spfrilb ohrer , kanlt
höchstzahlend Marten . Uwe -
«trißs 1 v. IU. - "

Spiralbohrer . Gewinde -
bohrer , Schuelldrchsiehl kauf »
Schulair . 56. Ooetgeb . I Tr i

HÖchgte Züscftläse a. Ü
letzte Liste lür nett Spiral -
bohrer , kaut « Pellen . Magnete, !
Karree , Anlasser , Kcmbina - y
iloBszangca , Spider , Char - 2
lot ' enherg , Herderstraße I,
Oth. IV.

�plralbohrer . Helz -
schrtuben . kleinst « end größte
Posten , kaaft lautend Jtkcby .
Kui- erslr . 25. Fing I (Alezpl. fc

Schnelldrchntahi . „
Splrelbohrtr . knuti bis 70 °' s
Aufschlag Schwand «. W' uidrn -
bergerStr in, Seitenflügel ns ' k

Spfrnlboiirez , Fellen . Ge¬
windebohrer sowie «amtliche
Werkzeuge Lang « Straße 1%
Eingang Krautstraße , König »
tladt 3896.

Spiralbohrer kante Werk -
seng • tlandtgng Lübecker
Straße 33,

Kupierdraht , blank und
bespannen , von 0,3 —3 mm.
kante jedes Quantum Poppe¬
werk Schlswe

Magnet , Vercaser ,
Uchtdyaamo kaaft höchst -
sahlend Selbstverbraneher ,
Zenker . Neue Hochstraße &

Tlermarkt

Euardaverkmisil Hunde -
ankaut . Zcntrel - Hnndepark ,
Prenzlauer Straße II , Teleph .
Alezander 2819

_ _

Kfihner . Kaninchen , ver -
kault Landsberzerslrafin I>
Hühner . Kaninchen , Tenbee
verkaute Frnchtstr . 43. Ladeiz '

Kaninchen . Legehühnel
aller R aasen vrrkaalt Lands¬
berger StrsBe II .

Hunde an - und verkanft
Capelles fiundezentrale . Böcklr
srrsße 36

WoMehund , Inn gen, ver -
kauft preiswert Murohn , Nen-
kölla , Kaiter - Friedr . - Str . U3-
Laden .

Putter - Schwein « ste «
Vorrat Ludewig , Frankfurter
Allee 59.

Verschiedenes
' ♦

Akkumulatoren » Lad »-
Station . Orßuer Wag 99 �

Erfinder , PatentbnreaJ
rackscher . Gertraud tenstr . 1*
Zentrum 7000.

Reehtsratl v. HneuMeß
Borsigatr . II ( Slattlaer Bsba *
ho!) , Prozeßführung dorc "
Justizrat I Ehescheldungs - -
Alimenten . . Strafsachen I Letr »
ter Erfolg : Ehescheidung ' ■
6 Wochen erledigt . Recht *-
btrataeg kostenlrel . —

Beleuchtune . modernst »
Elektnsch . Ois . iuchZahlun ?*'
erlelchterung . Fels & Lfff
Poisdsmerslr . 86 L Hochbsb »
Bülowstr .

_ _ _

Forderungen überneknb
zur energischen lleltreibüe »-
Anskuntt , Ermlltelung . Bso»-
uchtung . Große Erfoiß »-
Schäler » Slot , Berll - . Neue»-
hurger Stieße I e. t «i «»"io #>
MorltzslaU '



Möbel

neu leHMch
»ejchmackvoll
7 e d I e k * n
pr . eisvert

SnIcolaus
Pinslo

Hackemhir Markt I
du hl o. Bahnhof Börse

�ucmank !

R «ifes. gench. « ermögl . in
einig . Tagen d. Rauches
ganz od. teilw . zu unter *
lassen . AmtUbegutacht .
Wirk , verbl . Vollst nn-

IchSdL TÄgl Ancrk . Ausk. um».
Institut Engrlbrccht

Mflnchen R. il . Kapuzioerstr 9.

/ { Bettn�isse
Befreiung sofort .

CJL / Alter u. Geschlecht
ang - b. Ausk . uras.
dislcrct Margonai ,

Berlin . Belle *Alllaffce *Str . 3g

Reelles '
iL

Wir üaafen

KUPFER
Biel Zill «fu

D. Jk Stanniol v#' . .
Ziatsioli . x. «

. Va�IaiNM » �
C. llatoid

Hart LSabknecht
Rosa Lux�mbtirg »

GedScbiaiabeft d. Aktion .
HfM ' r ! kji Franz PIcmferL

Mit vi . « n wichtisoa
Arbetien d. Ermordeten I
Preis M. 1. 60. für Betriebe «.

; Wiederverkliifer nur M. 1. —.
Rare Liebknecht .

Briefe aus dem Zuchthtnse .
Flnslae rerttmäBige Ausgabe .

j Her na Frans Plemlort
Vorratig In der

i Aktions - huchhandluns ,
' icrlln W IA Kaiseralice 221.

= Arzt
}r . med . Lommer .

I SyphÜlS « Haut- , Harnic den.
Bchandl . schnell , »icher . ohne
Heruisstörung Höhensonne .

Brunnenjtrnßa 165 .
9-l . <l -7V. Sonnt . 9-1 . Sin! fortälil. BI-

» .

MM Ii
» in . Gel

bälber

PETERS
PrcnzLStr . 2i

»M Ö B Ii Ss
WtldslraB * t

8 . ERMEL
hbfret Stnh S! i

' DEGENER
ScbOneberg

Bahnstra8e46

V

,, Kastenwanen
zu billigsten Preisen .

Letierwagun
lose Räder etc .

E . Wagner .
Köpeoicker Straße 71.

( Kein Ijtfien )

K > H A ASEra
STs�iittStr . SSa \
�' cite Lausitaer PI » »

MMM
Befreiung sofort . Alter u. Qe-
r -chlecht angeben fclBiGü�iKWBft.
oacis - V* r « asde ttveli » 5. 28.
weiteste besibcw , Methode .
Vor mindcrw . Anprelsangen
gewarnt ! _ .

MOB EL
extra bilUv .

Schlaf - ,
dp « »» - ,

H« rr » n - Zlmmer ,
KOcfitn , groß « Auswahl

Zshlungserleiolitcrung
auf Wunsch .

Ncudebaucr ,
Charlottanburg ,

WllmendorlerSu . I2SJ.
Ecke Schllleratrage ,

Kein Lad «».

Raule jeden Posten

SIlbermQazen
tahle höchste Tagespreis »

Sllberbruch gr bis 1,20 M.
; Uoldbrucb gr bu 30 . 00M .
' Platin gi 230 . 00M .

B . Wuschack
i Kommandantenstr . 61

jjfcr . q- ». Ooldwirengeschiilt

Höbel
auf Kredit

und gegen bar

| Mn- . Scölnf-,
Saelsezimnier

I modern « Kücho » sowie
EIn «l - MSh«l zn kiiln »-

| teilen Bedingungen lilltrl

Grebier
Q. m. b. H,

Welnberiswef 4

Haiti
Höchstzahend

kautt
Alt - M etafle

und sBmtllche
roh « Feile

Ouaeie ,
SsbirLstraße 383, Kellet

( Ecke Neanderstr . )
TcleJon : Alexander 1192.

Gratis
senden wir Ibntu Prospekt
Ober medizinisch unerkannte
hvcien tci « Bedarfsartikel .
Alweco - Versand , Abt. Dl,

Charloltenburg <.

ißcicmcrrficlJm

\
schwladen schnell und
«chmorsl . durcli MyrO - |
batanum , sicher de-
ughneste Insserl . An- ,
wendung M 7 . 500ltO
Reicht ! . Berlin 46 ,
Bisi jibe ' tr *.

Erfindungen
gute , verwerfet , auch
zur Leipziger Messe

Bentsclier BrüadeMlcliktiitrbiiti
München . JannstraBa 20.

SAusknntt

umsonst bei

( tosr 8 läkelt
•hrienuscb, mn. Ik. jthairz

Ober unsere lausemifueb be-
wllirten . patentamtlich geseb .

HS iisnuuetn . SS " »
tragen . Bisaiei lürtiesnot «
Saale - Vere —d . »IlKlm I. 1t

Belfnissen .
Befreiung sofort «

Alter nnd Geschlecht angeben .
Ausk. umsonst . Aeltcsts » de t-
bewährt « gez. gcsch . Methode .

laititut Lnj - breeht ,
München BtOI , Kapnzlnerati� .

Biiilge Wöünungen
erzielt man durch

, Patent - Schiafinöbel
i VerwandelbareChaiselongue «,
; lietlsteMeo . Betlsofas , Bett .

stnhle , Tischbeiten etc . Be>
! sichtig , ohne Ksnftwsng erb .
i Nippe &Putche . flf . tojilal »U. Fitr,
| Berlin , Ortnienilral « III .

Neul Neu !
onialwaren , Obst n. Qemüs «
pftltle nach des Genossen
, LlICkOW « Bln . *P»nkow,
s»r . Fiiedrich r SGlfig

Zahle die hcchsieii
IIID,,, »,, "»«»—

HSr Tagesoreise Ä

Gold
Silber

Münzen
Platin

Fanl Ssböpel
Annenati * . 23

gegenüber TTfito - Theatef .

S Tabak A
Ä- J ' rÄTiiiiK
dienst . StT- �

Platin
143 M- « r .

Golii, Silber , Juwelen
zahlen die höchsten

Tagespreise .

Gcb . Ncumann ,
Lfitzowstf . TS ,

Ecke Magdeburger Pia ».
Kurfürst I7U1.

O V 1 e 1 W
kauft für W. und mehr
Legke . WerneuchrinrS . tr . 6.

Tötospparate
PzUmeaglö ' er . OWaVHr «
kauft , verktufl

1 Hessing 12,01) H. j
1 Kupfer 20,20 M.

RotsuS
Blei
Zink

17 . 00 AI.
7 . 20 AI.
5 . 70 M.

30,00 M. per Kilo I
zahlt nur

Produkten - tlandlämc
Dresdsner StrcßB 14 !

am Kottboser Tor
MpU 12523

Bf�te genan auf fTaqs*
nummer ru achr«*!

Koninfelie
und Hasen - , roh, sowie andere
Fei ! « kauft 20 höchsten Tages¬
preisen Tauber , Lchön »
hruser Allee 1K8. Norden 10860.

HI 6eSd III
für lede Wertsache . Höchste
Ankaulsprcit « (. Ptancl scheine .
Brillanten , Qoldgegenstände .
Teppiche . Bücher usw. Wölfl ,
FrleUrichstr . O IN. rcrl Hiehtfr.

t
J. H. Gorlcli .

Sta ' lschreibcrstr . S6,
empf. alie ArtenBfisten ,
auch verstellbare und
Maß zu Fabrikpreisen .

CHicMelis,
Maiicrstr . 80 1,

nebe » Glon.

Birkanr. t bülige P. elst !
Große Answah ! In PHHch *
mflnteln . Pelzmänteln , Ulstern ,
Modcllkostömcn . beste Stoifc ,
ne . este Modelle . Wollkleider .
SeidenKlelder . Röcke , Blusen ,
: : imprägnierte Mäntel j :

Kauicn Sie jetzt ,
später t e n r erll

Ankauf , Tausch
und Verkauf von

ülektro -

motoren
aller Art ,

sowie Lieferung sämtlicher

TransmlssioiistsiSs
mit oder ohne Montage .

Heinrich Schötiler ,
Ingenieur ,

Berlin MW 6,
SchiDhcuer ' amm 16

rernrut ; Amt Norden 108 21

Kmunfelie ,
Hofen », Liegen » n. Atchfellc .
WUbWore leuii zu ddlhun
Toattprriien Ich » Quantum

AobcttKMd ! . �'
«rrtw . ». ahltr , IX

E nterrlcht

Richtig deutsch
„rechen , schreiben lehrt Er¬
wachsenen ( auch abends ) sehr
erfolgreich tüchtiger Sprach¬
lehrer . Anfrag . unL. Postlager -
karteW " Briefpostemt Berlin .
FlensburcerStr . I2 , Russ
Unterricht sucht Otio Willoda .
Tel. Nollendort UiUIZd .

Aussichtsreicher Be¬
ruf zu erlangen durch Er¬
lernung techn . Zeichnens ,
bei Engagerae ' tsanssicht Unt
Chiffre C. 23 an die Expedltlo »
der . Freiheit *.

Elektrotechnik
für Praxis : Scluleßlach
_ _ Postamt 61, _

Kinovorffihrer
Schule beginnt Frledrlchsfr . 21.

Möbel

Wir ksufen
laufend sämtliche rohen Pell «
und zahlen für gute Kam »
S Mark pro Stück , evtl . auch
noch mehr , _

Fitsciipatsch & Co .
WallstraC « 21/22.

Chaiselongues 90,00. mit
Bettbehälter billigst . Mctall -
betten 75,00. 250. 00. Ankleide .
schränke , weiß , »ußbanra ,
Küchen . Melcke,Angustatr . 32a ,
Onergebäude .

Kupfer proks 10 . — M.

oJ BSSh - Q *, „ 5 . — Sil.

Sronze 4,40 « .

Bleiu . ZinV „ 2 . 50 M.

Kanüz & Sc ailowski
Quitzowstraüe 103
( Bahitbol �etlitzstruße ) .

Platin
pro tlramm

HÜ. M -
kauft

Metalifcontor
( Eallesc�üTorl l ! le Jaiotislr . !Zi
Telephon Moritzplaix 112553,

Geöffnet werklägl . v. b- 4Uhr .

lektrische
. e i t u n s s d r ö h t e
labet — Litzen
■Dynamo- u. KliB7eldrühte1 kauft höchstzahlend

illibermann
Nene Könlg *lia «se 32

Fernspr . Alex. 2I1S.

Chaipelonyuesl Prhn «
StoffPezügc , guieVerarbeltung ,
Riesenauswahl . Mitbringer
dieser Annonce ItfVo Rabatt .
Tapezier - Werkstatt , Weber¬
straße 17. _

EieKtioißjtore
Gleichstrom :: Drehstran

kauft

InplEBfbGrzauSclclittag ;
Berlin W 9. Llnkafr . 10. i

Tel. : Ultzow 3705 und 3513. !

Chaiselongues , Anferti¬
gung sämtlicher Polsterwaren
sowie Aufarbeitung . A. Berk¬
heim. Kastanienallee , Eck »
rehrbelliwer Straße . _

Chatselonsuesi Sofas .
Out « Stofibeztlge . Friedens¬
ware empfiehlt Reparatur -
Werkstatt . Oderbergerstr . 16.

E
lektrjsche Lel -

tuugkdrSiite .
Kabel . Litzen .
Spulen . Bynamo -
drühte u . Alotoreo

kauft

Melalllißtlsn ,
Kinderbetten , Polster an leder -
mann . Katalog frei .
möbe fabrik Suhli . Thtir ,

Möbel gegen Bar und Teil¬
zahlung In großer Auswahl zn ]
billigsten Preisen . Wohn¬
zimmer , Schlafzimmer , farbige
Kßchen , einzelne Möbelslßcke .
Größte RQcks cht . Gekaufte
Möbel köinenkostcnlos lagern .

! Kriegs itleihe nehme in Zah -
n/�w/vsarn w/li weg . Landwehr . MOIlerttr . 7.
uorgwarul , 1 Treppe , direkt am Weddlng -

Prluzcn Straß « 64,
Moriizolatr 3363.

X» Kupieneitungen kx
■T elektr . Kronen n. B
9 sämtl . Instsllationsm . kauft I
B nnrtelt . ßlumens r. 90. 1
K Tel Ion Königstadt 2018 ■
U Elektr . Anlag , werden A
—tareell u. schnell eusgeil�

EnslMß Usarettenl
Dicke Türken , erstklassige
deutsche Marken , extra

billigste Togespteise !
Wink ) « , . Schmidstr . 30

Feke Schale es tr . ?.

KNs Taler
zahle 18 . — Mtik . thrllch ,
ImmannelkTchStr , 27. Stfl. III 1.

Piano ,
Klavier 2500 M. , Nußbtumpieno
Konzerlniano verkenft

Sche - velle » ,
Frankfurter Allee 78 .

( Wille .
10er Packg . )

Gold
Flak
eingetroffen swanglos grellbat

HOPP , Alex «nderstr . 7l Ii

I nlKäm Tiitr -hstew i tlefpfmli I

Feine reinwollene

AnzQse. Paidcts ,
Ulster end Hosen nach Maß
:t gaas besonders billig s:

Katz , Schneidermeister .
Französische Str . 46.

Zahngebissel
Qoldsaehen , Stlbcrsachen .

Platin
Salpctrmurcs Silber ,

auecksllber, sämtliche
ctalie kauft höchst -

zahlend
Silberschmelz #

Cnristlonat ,
Köpcaicker Str . 20a
�gegQb. Manteuffcfstr '

!

platz .
Möbel , Spiegel und Pol -

iterwaren gegen Kasse und
Teilzahlung . S. Grau . Fried -
richstraße 7. Nähe Beile -
AlMence- Platz .

_ _

Gelrr : «iibeHskänfe . KIei '
derspinde . Vcrtiko », T rumeane ,
engl . Bettstellen , moderne

i Kochen . Sofas . Ruhebetten ,
I Schreibtische nnd ganze Wirt¬

schaften verkauft preiswert
Qoldmann , Danziger Str . 50.

Möbelkredit an jeder -
mann , beejueme An- und Ab¬
zahlung . Kriegsbeschädigte er¬
halten Rabatt Gustav Qär. sch .
Stralaner
Frnchtstr

Platz 1/2, Ecke
a. fehles . Bahnhof .

SchiaTZlmmcr , Küchen ,
alle Arten Möbel billig . Har -
nack . Tischlermeister . Anoen -
s»raße 51.

PSLLi
»Her Art rohe sowie gegerbte

kaufe höchstzahlend
ChäUies , Berlin , Alexander -
»Iralie 51- 52, Königstadt 3451.

Kant «

häelisizukiend
Kabel , Litzen , Motorc .
Leitungsdrähte , Schreib -
mascf neu , sowie sämtl .
Instaliatioirmaterial .
Elektr . Wer ksLNcuhöIIo
Kotibuser Damm 96. L ag.
Schlnkestr . Tel. : Mpl. 8>57-

Köchen , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh. gestrichen ,
lasiert , enorm preiswert . Rle -
senanswahl . Küchcnmöbel -
Fabrlk Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tpr >
Wohuunjrs�inrichtunKt
Vollständige Stube und Küche

; 1390 helle » Schiilzimmer
mit Marmor und Spiegel 1860
Mark, Küchen , naneineu . In
allen Farben , von 378 M. un.
Möbelha . i « Reh leid, Badstr . SA.
Eventuell Zahlungserlelchte -
rangen ,

_ _

Mn HH. 132, —
pro Oramtn .

olte Gebisse icoomk .

Goiil -u. Siibe7 ! DilDzen
kauft

E. Hflnrforf . gPdJStT' n.

Wfiiet,8 Peizhät »
Frledrlchttr . IIS ' Il ?.

am Oranienburger Tor .
Vortetlhafter Einkauf

. . In Pelzaachen -
Repereturcn werden prompt

und »taber »uegeführL

Kauf # ledeVrt

Gold. Silber . Platin
und Hunzen

s « den höchsten Tagespreise «

Reinhold HiS *
Wilhelm - Stolze - Str . 36

Rupfcrleltungen ,
Hotore, Dynamoilrabt

kau t zu Hächstprel »«®
EI «Utrob »u,e »a . Luageltr . 27l

I Trepp «, Alexander 8939.

Metalle
Qneckillber kanit „
WeUanaaa . Lialenttr . 20

• a gros . «B detail .
Telephon Amt Norden 607.

Elektromotoren
kauft — verkanft - repariert

ElnHBüt s ' lTÄ
sÄrnH�lnstallatlonwaaterlal

Wßnsin N' Judiibd 6. id. b. H.
Dreedener Str . A3.

Tele! , : Morltznletz 1383 u OM.

, Hasen - , « wie
all » »nderen Sorlea knuft
hOchlfeehlendOlMiUotlirilllär

E
leKlr . Leltungs -
u. Dynflmodrabte
»owle eämtl . Elektro -
malerlul nnd Motore .
Igen , i ) ranlen «traBc9 ,

Morltzolalz 8P4

Englische Bettstellen .
Kleiderschrank , Waschioilelto .
Garnitur rot . Friedenswere .
verkauft ganz billig Genosse
Schurig , Swinemünder Str 121.

Goidmünzßn, Silber -
Lünzen . Piallßd , alte
Gebisse, Platin - Zübne

nicht O In « « « « , ! #
unter O ratarlv

kauft Hcusöorf . rÄu

Kupferdraht,
Litzen und Wachsdraht

kauft höchslzahlend

Büfett . Schreibtisch , Di¬
plomat , Auszugtiscb . Chalse -
lungne verkauft ganz billig
Genosse Schurlg , Swine -
Münder Straße 121.

_ _

Möbei - Üelesenheits »
kSufe Stnbenclnrichting
kompl . 1280, —. Küchen In slten
Farben , Siebentel Hg, herrliche
Vergissungen 978. —, Schlaf¬
zimmer Elche , Nußbsum , Mar¬
mor, dreileilige S' offaullegen ,
neu und gebraucht , billigst .
Auktion und Möbelipelcher ,
Badstraße 31

III
U. rfi » W 9, Linkstraße 10.
Tel. : Lützow 37«! und 881»,

Ansiedelungen

Einrichtungen . Schlui -
zimmer , hellelohe . nuEbaum ,
1950. —, Wohnzimmer 1950. —,
Küchen . Ankleideschrink «.
Umbauten . Sofas . Zahlungs -
erlelchterung , Petersburger
Straße 91. Versand »ach

Möbel - Cohn , im Osten
Große Frankfurter Straße 88
(8 Minuten vom Alexander -
platz ) , int Norden Badstraße
Nr. 47-98, liefert auf Kredit
an ledermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wofmungscln ichtungen nnd
einzelne Möbelstücke sowie
la : bige Küchen - Einrichtungen
in bester Anslührung . Le-
sicbtlgung meiner Möbel ohne
laden Kaufzwang gern ge-
»tattel . Kriegsanleihe nnd
Sparkassenbücher nehme gern
als Anzahluog . Größte Rück¬
sicht bei Krankheit tindArbelts -

' losigkeit . Lieferung frei Haus.
Liefere auch nach answärt »

Dsulsclier Melaüarteitsr -Yerfeanil
_

Verwaltunggsteüe Berlin .

Nachruf ,
Den Kollegen zur Nachricht , daß nnaere Kollegin .

die Arbeiterin
FricEa Aurich

Emdener Straße 58, am 29, 12. 19 veistorben ist .
Den Kollegen zur Nachricht , daß unsere Kollegcm

der Werkzeugführer
Friedrich Gläser

I VoIUstraße 93, am 8. Januar ,
| der Arbeiter

Hermann Riechmann
Birkenstraße 9, am 8. Januar ,
der Former

Otto ISQiler
Neukölln , Prinz - Handlery - Straße 60, am 9, Januar
and der Mechaniker

Karl Seyfrfed
Charlottenburg , Knobelsdorfistraße 23, am 10, Januar
verstorben sind .

Ehre ihrem Andenken I
Die Ortsverwaltune ,

BiBBK ' liglBj

Deatsclißr TransüßriarlKitßr -Vßrüanä
Bezirksverwaltung GroD - Beriln

Nachruf .
Den Mitglieder » zur Nachricht , daß unser Kollege

der Droschkenlührer

Hermann Harllieb
am 10. v. Mts. Im Alter von 67 Jahren verstorben Ist. i

Ehre seinem Andenken !
Die BezlrksverwaUung .

Varband der Maler, Lackierer, Anstreicher
Filiale Berlin .

Uashraa Mitgliedern aar Nachricht , daß unsere
Kollegen

Hermann Sonnenschmidi
Charlottenburg , Häselerstr . 12, am 9. Januar ,

Adolf Grflning
Stesrllt� , Kieler Straße 4. am 7. Januar 1920 ver¬
storben sind

Wir werden Urnen ein ehrendes Andenken
bewahren . Dl # Ortsverwaltunff .

U. S. P- D. Lichtenberg . 1, Viertel .
Am 8. Februar , früh 6 Uhr. verstarb unser Genosse

l� € h * rd TsYeS
I int 97. Lebensjahre Infolge einer Schußverletzung , die

er am 13. Januar 1920 erlitt
Als Soldatenrat , kommunaler Arbeltenat and Volks -

kommissar hat er etata im Dienste dea Proletariats .
seine Pflicht erfüllt .

Wir werden ae' n Andenken ateta In Ehren halten .
Die Beerdigung Andel am Mittwoch . II Februar ,

nachm . 2i Uhr, von der Halte des Friedhofs in Marzahn
aus statt

Abfahrt von Bahnhof Llchfenberg - Friedrlcfcsfelde
| 2 Uhr nachm .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Nachruf .
Am Freitag , dea 9. Jt -

unnr , abends 7 Uhr, ver - ]
starb unser altes treues
Mitglied
Lucia Franke i

Emdenerstr . 99
Im Alter von 71 Jahren . I

Wir werden Ihr ein j
ehrendes Andenken be¬
wahren .

Die Einäscherung fand
am Freitag , den 16. Ja¬
nuar , Im Krematorium , |
Qerichtstr . statt .

Arb . - RadlahrcrBnud
«Solidarität "

Ortsgruppe Berlin
2. Abteilung

In Enüllun : ; der trau - |
rlgen Pilicht teilen wir j
allen mit , daß unsere |
Sportsgenossin , Frau

Gertriid Lange
geb. Klrtchke

verstorben ist .
Ehre Ihrem Andenken .

Die Beerdigung findet
am Mittwoch , den II. 2.
nachm . 9 Uhr, auf dem
neuen St Jakobiklrchhof ,
Hermannair . 99 105 statt .

Rege Beteiligung er - |
' " " " ber Vorstand .

trtwir »i «8. 5. MwUlh

Billig Holzl
Waldparxellen Fredersdort .
Düngekalk , Lehm. Kl. Anzaltlg
Hülsen . Steglitz . Tre . tschkestr

GSitsrin
tu BrASi von Z- B ■• »gea

sind von der Zentralse -
nossenschaft Bötzow ,
E. 0 . m. b. H. des Deutschen
Sledicrbundes im Renlengute -
verfanrett noch nbzugaben .
Nähere Auskünfte erteilt der
Vorstend In Bötzow bei Vellen
und der Vore. de » Aul Ichisrafs
Hsrrmna Lenge . Berfa -

Uimrv » » M

freu « Hand . � Uclätllllaa .

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche . Ankleideschraak , Ver -
• chleden . einzeln . Umbansofa ,
Chaiselongue , Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett . Schreibtisch ,
Waschioilelto . Trumeau , Tep¬
piche , Federbetten verkauft
Frau Tellz , Köoenicker
Straße 189, 9. Etage , Verkauf
an Privatleute . Händler ver -
beten .
Chaiselonarues . englische
Bettstellen , Patentmatratzen .
AuflegematratzcB , Tapezierer
Waller . Stargarder Str . 18.

MöbeL kompL Wolmunga -
elnrichtungen sowie einzelne
Ergänzangsstücko leder Art ,
große Auswahl in guter Aus¬
führung r-> äußerst billigen
Preisen , J. Wieselberg , Frank -

Nachruf
Den Mitgliedern die

| traurige Nachrieht , daß
unser Genosse

SianUlaus Kübtak
am 2. 1. In Posen an der
Grippe verstorben ist .

1Ehrl seinem Andenken !

Orünerßchaft der
Freien Volkshöhne .

Am 8 d Mts. verstarb |
nach längerem Leiden
unser Kollege

Allred Hoyer
(II . Abt) .
Ehre seinem Andenken I ,

Die Beerdigung findet ;
am Mittwoch , den 11. d. ,
Mts. , N- Chm. I Uhr. von
der Halle des Zentral -
Priedhofe » in Buch statt .
( Abiahrt 10 Uhr vorm
vom Stettiner Batmhoi . )
Rege Beteiligung er - I
wartet

DI* Vorweftnag .

18. Distrikt . 2. Abteilung .
827. Bezirk U. S. P. D.

Kachruf i
Am 13 1. 20 verstarb

dl . Genossin

Emma Gins .
Koloniestraße 121.

I Ehre Ihrem Andenken !
Die Beerdigung fand

am Donnerstag , 15. 1. 20,
nachm . 2 Uhr, Elisabeth »

| Kirchhof , Wollankstraße
statt . Der Voeatend ,

Danksagung .
Für die vielen Be-

i weise aufrichtiger Teil -
j nähme , welche mir an¬

läßlich der Beerdigung
| meines lieben Mannes

erwiesen worden sind ,
sage Ich hiermit allen ,
besonders den Genossen |
des 14. Distrikts , herz¬
lichen Dank .

Moabit , <1,12. Jan . 1920.
Olea Tichauer .

Vereinskriinze . Blumen -
bindere ! feinster Ausführung
billig . Blumenbaus Thledtke ,
Neukölln , Hermunnstraße 201,
Telephon 1919.

iWsslntannsi
Trauer - Magzzin

1 rolle Aiien nttl .
Blllise Jfrelse .

MihnnstTcßsSlÄ
( Kolonnaden )

[ll . Gr. FrarW. Slr. 1i5
( nahe Andreasstr . )

Arawahlsendurg . tof .
Amt Zentrum 7890.

[ Sonntags go «Mosten .

MUbeii
auf Teilzahlung
Spezialität : Bürgerliche

WtkDßDss-Eiiificiitii .iiu
Moderne

Splitt -, Wehn, ond

StliiifziinBtr
In großer Answahl .

Cetr . Oebsr,
Andreasstr . 28 .



i

E

Personen
welchen durch Kriminal - Kommissar

Wegener
von der Abteilung 14 des Kriegs¬
wucheramts Ware beschlagnahmt ist ,
werden gebeten , zwecks gemeinsamen

Vorgehens gegen diesen Herrn ihre

Adresse unter untenstehender Chiffre

E. 22 an die Expedition der Freiheit

anzugeben .

HT HALT ! ! !
20

Zahle Mr
Kupfer Kgr . 20 Hark postef
Hessing Kgr . 11 Hark mehr

Gold , Silber höchste Tagespreise

aS] Kautz , Weberstr . ?0s2o

' yereinipng der RecMsfreundB
Berlin N 24 , Friedrichstraße 127 . nahe Karlstraße
die Rgchtiangknaltei d. grosten Pnbliknmg !

Prozeßabteilan « — Sprechzeit 9 —8 Uhr.
. SOr Bisher zezen 120 000 Ratsuchende . " MS,

Tfihno mit eciitem Frieöensknnt -
MÜM . schuk von 4 Mark an .

Tellzahl . Zahnziehen m. Elnspr . fast vollst , schmerzlo «.
Goldkrouea von 30 5\ k- an. Zahne ohne üanmrnplntto .
Umarbeitung schlechtsitz . Gebisse . Reparaturen sofort .

| Zahn - Arzt Wolf , Pötsdamer 8lr. 55 1~
Hochbahn Böiowstr . Telephon Kurfürst 9764.

Polster Str. '
an der LfitzowstraB «

Sprechst 12—2, \ 6—VlOUhr abends . Sonntags �11 —1 Uhr 1

Spezialarztf . Haut u . Gescblechtsleiden {
Harn - u. Blutuntersuchungen .

Aufklärende Broschüre mit Beschreibung sämti . Hetlrer - l
fahren Im verseht Kuvert gegen Einsendung v. M. l�Ojj

Hetalle bedeutende Preiserhöhung !
Platin ! Zahnsebisse « Zahn bis 75 Mark .
Gold - u. Sübersachen I Mflnzcn I Sal -
petors . Silber ! Quecksilber ! Kupfer ! Rot -
guBI Messing ! Nickel ! Aluminium ! Zlnnt
Stanntolpapier ! Zink ! Blei ! F' ascheokapseiu !
Sciiriitblel . alle Metalle höcbatzahlead

Eilßlnißtaü -Einkaufsliörßcu , 31

# Spezialbehandlung
lUr Haut - und Ge « chlechl » lelden

Invalldenstr . 147
■ I. Etats , Ecke BerrUr .

Viele Jahre in Krankenhäusern u. Kliniken tätig gewesen
ftostßnlosß üntßrsiichiing um! Bßrotung Oker

sockgernkfie Bekandiung
Sprechainnoea 10 —12 « nd 4 —8 , Sonnt * * « 10 —12

Känstl . Höhensenne
von ersten medizinischen Autoritäten empfohlen bei Blutarmut .
Bleichsucht , Tuberkulose . Skrofulöse , Herz - , Leber - u. Nieren¬
leiden , Qicht . Rheuma , Nervenleiden , Hantkrankhelten ( Flechten
Finnen . Pickeln . Furunkeln usw. ) , Katarrh . Qripoe , Frauen -
Krankheiten . Haarausfall usw. Prospekt Nr. 6 und mündliche
Auskunft kostenlos . MäBige Preise Oiestrahlung 3 und S M,) .
Fachmännische Behandlung . KßflStL Möllensonnenbad
»• AktlS " , Belle - Ajliance - Platz 6A. Wochentags 10 bis 1,

4 bis 7�2Uhr , Sonntags 11 bis 1 Uhr.

Möbel - Angebot
Solide Möbelfirma liefert Spezlal - Eln - und Zwei -

ziininer - Eiarichttjnifensow ' eFinzeliiiiJbels - esreii
näßiseZinsverziitunz bei kleiner Anzahlunu und
leringen monatlichen Ratenzablunsen .
Kttaa Kassierer . Inkasso moEatllcti . Größte Kuiaaz .

PostUKMkan » & BarUn 0. 27. ,

Ti

( Nicht In 6 - 8 Wochen |
sondern in 3 —5 T * * ea werden sämtL Militär - u.

! Zivilgarderoben gefärbt . — Trauersachen binnen |
24 Stunden . — Samt - u. Plüschgarderoben werden

durch Aufdämpfen wie neu hergestellt .
>Schnelliärbcrei u. ehem . Relnljgnikc : «** stall |

Teil Amt NOfd - WeSt . Hansa 1075
( G&tz <- Sias )

\ Fabrik S- Eipcdtt . Qotzkowskystr . 2l . Hanptgeschäll
Oolzkowskytlr . 13. II. Geschält . MSckarnstr . 112.

Iii Geschält . Schönhauser Allee 176 ici SmliMinlaU.
Geschält , Wllm rsdorl . Uhlandrtr . 74.

rc

Komplette ZaHrgäng « d «

Aozialist
VON 19,9 find noch ZV verkaufen .
Preis des Jahrganges Mark 20 . —

Organisationen erhalten hohen Rodott .
Der Jahrgang , dem »in ausführliches
Rezist r beigegeben ist , ist unentbehrlich
für Referenten , parieibibliotheken etc .

Bestellungen find zu richten an den

Vertag T . Breitfcheiä , Berlin W ! Z,
�asanenftr . 58 , jvkvie a . ä . Buchhanätg .
„Freihtit *, Bertin C 2, Bretteftr . 8/9

Daselbst auch Entgegennahme van
Pbannements für das neue Quartal

□U

Bein leidem
olfeae Fliße , Flechten ,
Tenonevtettndangen ,

Hantjncltsji , alte wnc
den , Haemorrhoiden ,
Hautleiden , wunde u,
rissige Haut , Pickel ,
Nervenschmerzen
etc. heilt seihst I. d.
hartnäckintPällen

Ein unschätzbares Haus »
miitel , welches auch bei d.
heititslca Schmerzen u.
jucken , solorttje Lin¬
derung u. Heilung bringt
Seit. 2,(0. 4,50 u. 9,00, in
d Apotheken , wo nicht ,
bestelle min direkt an

Laborator . Miros ,
Berfln NO. 18

Qr. Fi Wdtiurtsr Sir. 80 .

Das

« top
Mbbel -

nifehendep
un� der Auwahl ,

wie man sif sich .
'

• �ro�eiri
kaum denken kam .

toeifef
am

heSifea SeramiV dd|
ttwrrwnd . ädbsT bei

grölen
Enu�apf ' angen
�n�fanasch/wird .

Pn- Sc �

Berlin . Tf . Ä f . 1
EdnickeadDpfeD

4

isoilßrtß Kupfßrlßitunßßn
und blanke kauft ständig Jeden Posten gegen Kasse

Elektromotoren jeder Größe und Spannung .

Sauer , 12/35 , Schöneberger Ufer 33
- ■ ■ ■ ■ Lützow 9856 .

Gardinen .

Herzlf, Dresdner Straße IZi1

l
Hocbbahnstation Kottbnsar Tor

olterlcrt abgepaBte Schalcardinen _
Fenster fflr 26 Mk. . KOnstiercnrnitnren ( drei .
tellitt ). guter velcber TOtl tob 50 bis 75 Mark
nd darüber . Ein Besuch tat lohnend .

■ Tor 4
ine » da «
ituren ( drei .
bis 75 Mark (
iat lohnend .

MMMMA77�9 V

Schnell
Färberei

g Chem . Peinlrufl »
£ L LI KLOS »

färbt wieder in 4 - s Tagen
• IIa Micciir - and ZiTiiffaxdarobaa .

Lammet » und Pluscb - achcn werden sauber nnd bllllfsl 8
24 Stunden gedämpft . Tmaomchan bbinan 48 SlandaJJ
Hauptgeschäft ; Charlottenstr . 76 . 2. - 8. Oescbg
Charlotlenbnrg , Kleiststr . 31. Schöneberg , HauptstrsBe m
Friedenau . RueinstraCe 39. Wiimersdori , Wilhelntsaue i�
Spandau . HavelatreBe 16. SW. , Heimstr . 2 < N. , Stolpi »0—

StraßelO . — Pemspreclicrt Zentrum «053.

Piatinazähne Ä 8,00 MK «
Alte Qebiase , Golds neben . Sllher -
sachen . Attiiizen in Gold und Silber

kauft

Frau KnUtll , ZionskirchstraBe 54 . voroj

EEfisUi ICS ! l ! l »ik ! l ! lit «il !l . li !«!«>!
z«r

Anfertigung von eleganter BtnuengarilßroW.
ßleganler KerrengartlersSiß .

Salidasta VazaLrbcitung . _ Tadellosar Sita .
Umarbeiten , Wenden und Reparaturen
werden suts sorgfältigste ausgeführt ,

Gute Friedensstoffe am Lager .
Wilhelm Lemke Nchf . Hans Hausef

Stotplsche Strafe 23 . > �. 1

Platin ! Linkel Platin '
Platinazähna Cnter 8, - MarK

Alte Gebisse , Edelmetalle

PIolln - GroSmiiiäliing Witwe Emme ÜB
fÄ « rfKSAVJSi InualiilensWi »

Berlin WS Prankfurt a . H .
1 Leipziger Str . 108 Brentanostr . S6

Hamburg
Kolonnaden 26

I St >r «clishind »n: 11 - 1 vorm,� - ? nachm. . Sorsist « - > .
| Aatkltzaada Braacbcra fix . 14 ML 2,50 ( Naohn . )

KaswO fflr 0«ichlechts� Hsul . . Har -
» I —dtO * Frsuenlelden . speziell . «r »' 1'
bsrlnäcklse Hsruleiden . Ausschlag , Silvsrsin - Kurtn . V"
und Ulutuntersuchungen . p c Separates DameBzin " " ! .
Erste und &. teste Heil - Anstalt Lbo ' )

Dir . ; Löser senior ,
°ur Rosßnfäaler Straße 69- 70,

An Alle ! ! !
Kupfferleltungon ,
L' oVla r r' ah r. " ' KiSKkrOMOtSrSF

sowie sämtliche

ßnslalla�v nsmaSer ? allsN
kautt zu höchsten Tagespreisen

�IviSNKrs , AIe » anöer » ir . 3 *
' ' ' Tttleton : Alcxkudu 2174,
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